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Letzte Borbereitungen für Genf .

Beratungen in Berlin .
m. Berlin , 4 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Ministerialdirektor Dr . Gaus ist am Samstag vor¬mittag in Verlin aus Genf eingetroffen und hat sofort dem Reichs -

Außenminister über dir Arbeiten der Studienkommission Berichterstattet . Er wird am Sonntag auch dem Reichskanzler Vor-trag halten . Inzwischen war der ganze Samstag ausgefüllt mit Be-
Iprechungen der Referenten , um die letzten Vorbereitungen für dieReis« der Delegation zu treffen . Nachdem der Rat die AufnahmeDeutschlands bereits vorweg genommen hat ,
Iweiselt niemand mehr daran , daß der Eintritt Deutschlands in denVölkerbund über die Bühne gehen und die Aufnahme bis spätestens

10. September sich vollziehen wird.Der Außenminister hat deshalb auch bereits mit den parlamentari -Ichen Mitgliedern der deutschen Delegation Fühlung genommen und
^ nen zunächst eingehende Mitteilungen über die Verhandlungengemacht . Gleichzeitig ist innerhalb der Delegation bereits eine ge-» lsie Arbeitsteilung erfolgt, damit die einzelnen Delegierten sich
Anarbeiten können für die Kommissionen, welchen sie überwiesen
M .lZ
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i« y« noch einmal zusammentreten und dann die neuen Richtlinien»e>tiegen , die der Delegation mit auf den Weg gegeben werden sollen .Di ? Auflassung in Frankreich .
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Spaniens Absage.
F . H . Paris , 4 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ehkamberlain und Briand hatten gestern an Primo de Ri -
vera eine Depesche gerichtet, worin sie in herzlicher und dringender
Weise aufforderten , nicht zuzulassen , daß Spaniens Sitz im Völker-
bundsrat in einem Augenblick frei werde, da sich der Rat zu bedeu -
tungsvoller Tätigkeit zusammenfinde. Sie baten , daß die spanische
Regierung weiterhin den Bemühungen de? Völkerbundsrates die
Unterstützung ihrer hohen Autorität leihe. Heute richtete Primode Rivera an Ehamberlain und Briand eine Depesche , in der es
heißt, daß er niemals so viel Rührung empfunden habe als in dem
Augenblick , da die Depesche der beiden Staatsmänner erhalten habe.Seine bescheidene Person habe niemals auf eine solche Ehre rechnen
können , wie sie in dem Telegramm der Außenminister Englands und
Frankreichs gelegen sei. Persönlich würde Primo de Rivera Nei -
gung bekunden , sofort die Einladung Ehambcrlains und Briands
anzunehmen, aber seine Pflicht sei es, über dem Prestige Spaniens
zu wachen , das auf eine Stellung zurückgedrängt werden solle, die
seinem Ansehen nicht entspräche . Aus diesem Grunde müsse sich Spa -
nien in würdige Haltung flüften , womit es auch bekunde , daß es die
demokratischen Grundsätze zu Ehren bringen wolle , die den Völker -
bund leiten müßten, für dessen Gedeihen Primo de Rivera die besten
Wünsche hege . Er spricht sodann seinen Dank für die ihm und
Spanien erwiesene Ehre aus und schließt mit dem Bedauern , daß er
der Einladung Ehambcrlains und Briands , daß Spanien an
den Arbeiten des Völkerbundes weiter teilnehmen
solle , nicht folgen könne . Außer dieser Absage , die Eham-
berlain und Briand heute abend zuging, ist dem Völkerbundssekre-tariat keine offizielle Mitteilung Spaniens zugegangen. Der ?pa-
nische Vertreter in der Studienkommission, Palacios verließ aber
bereits heute Genf.

F -H. Paris , 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Genfer Berichterstatter der „Information " unterhielt sich mit
Ehamberlain und Briand , die ihm ausdrücklich erklärtem, daß die
Tangerfrage innerhalb des Völkerbundes erledigt werden müsse .
Abänderungen des Tanger -Jnstituts seien möglich , aber nur innerhalbdes Rahmens der bestehenden Marokkoverträge.

Die deMche Delegation für Gens.

Heichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n in der Mitte , rechts von ihm Ministerialdirektor Dr . Gaus und Staatssekretär derReichskanzlei Dr . Pünder ; links von Dr . Stresemann ' Staatssekretär im Auswärtigen Amt von Schubert und Äinisterial -rätin Frau Dr . Bäumer . In der zweiten Reihe die Parlamentarier : von Rheinbab :n (D.Vp.) , «Graf Bernstorff (Dem.) , PrälatDr . Kaas (Ztr .) , Dr . Breitscheidt (Soz.).

Fm Reiche Atta Trotts .
Bon unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Hirth .
Eauterets , 25. August.Deutsche Dichter sollten niemals das Gebiet an der französisch-spanischen Grenze als Schauplatz ihrer Werke erwählen . Denn ihredeutschen Herausgeber und Erklärer kennen diese Gegend nicht undwissen deshalb über das „Milieu "

, das sie kommentieren sollten ,nichts zu sagen , und die Bewohner dieser Landstriche, von denenman annehmen müßte, daß sie die Verherrlichung ihres Gebietesdurch einen Dichter stolz machte , bekennen einmütig , daß sie nochniemals vernommen hätten , welcher Auszeichnung ihr Erdenfleckwürdig befunden worden sei . Was nützt es Heinrich Heine, daß ersein Bärenepos „Atta Troll " in Eauterets spielen ließ ? Den Be-wohnern des Ortes kam diese Tatsache doch nicht zum Bewußtsein,und alt und jung , mit denen ich darüber sprach , war es höchst gleich-gültig , daß einmal ein Dichter dort weilte . Heine konnte vielleichtEauterets berühmt machen ! dieses wird zu seinem Ruhme niemalsetwas beitragen .
Ich war gewiß nicht in der Hoffnung hingefahren , sensationelleFeststellungen über des deutschen Dichters Aufenthalt in Eauteretsim Sommer 1841 zu machen . Aber ich wollte nicht ganz auf dieHoffnung verzichten , daß vielleicht irgend ein Erinnerungszeichenfortlebte . Dem stellvertretenden Maire schmeichelte es offensichtlich ,daß einer seiner Vorgänger in Heines „Atta Troll " verewigt wurde !aber die Frage schien ihn weitaus mehr zu bekümmern, ob man diesepoetische Erwähnung als Reklame für den von ihm verwalteten Ortbenutzen könnte. Nichts als ob Eauterets einer solchen bedürfte.Seine Riesenhotels sind überfüllt , und die Preise , die bezahlt wer-den muffen , brauchen sich hinter denen der „mondänsten" Luxusbade-orte nicht zu verstecken, so daß sich Heine überflüssige Mühe nahm,die Stadt anzupreisen. Er nannte sie „elegant "

, was sie nach Be-griffen des Jahres 1841 gewesen sein mag. Heute erscheint sie aber
einfach , und mit anderen Kurorten Frankreichs hält sie nach keinerSeite einen Vergleich aus , wenn sie sich auch einen Spielsaal zulegte,wo Baccarat in durchaus bescheidenen Grenzen gespielt wird . Vonden Riesensummen, die in Deauville oder Biarritz über den grünenTisch fliegen , ist man in Eauterets noch weit entfernt . Schließlichkommt man dorthin , um Rasen- und Kehlkopfleiden zu heilen , undwenn Heine hier seine Augenkrankheit loswerden sollte , müssen ent-weder seine Aerzte über den Charakter der Schwefelquellen vonEauterets . Mecht unterrichtet gewesen sein , oder diese müssen imvorigen Jahrhundert anderen Heilzwecken gedient haben als heute.Wundern kann man sich natürlich nicht , daß sich Heines Augenübelnach dem Gebrauch der Bäder von Eauterets verschlechterte , weil sichdiese bei Augenkrankheiten als ganz ungeeignet erweisen.Bekanntlich erzählt der deutsche Dichter eine Bärengeschichte ,die er hier erlebt haben will . Allerdings gab es 1841 Bären inden Hochpyrenäen; aber schon drei Jahre später waren sie voll-

ständig ausgerottet , und Heine
hatte Glück, daß er nicht ein paar
Jahre später nach Eauterets kam ,weil er sonst einen anderen tieri -
schen Helden hätte wählen müffen .
Heute sieht man bloß Schaf- und
Lämmerberden auf den die Stadt
umgebenden Bergen , von denen sieaber in den letzten Tagen wegender maßlosen Trockenheit herunter -
getrieben werden mußten . In Eau -
terete selbst will man übrigens
nicht daran glauben , daß Heine
auf seinem Spaziergang zu den so-
genannten „Pont d 'Espagne " und
zum Gaubesee einen Bären gesehen
haben könnte. Diese hätten sich
nämlich nie so weit herunter ge-
wagt, wenigstens nicht in der Zeit ,da die Pyrenäen — etwa seit 1838
— der Touristik erschlossen wurden.
Der früher erwähnte stellvertre-
tende Maire glaubt vielmehr , daß
der deutsche Dichter seine Bären -
jagd einfach erfunden habe, und
daß ihm die Anregung aus doppelte
Weise gekommen sei. Auf seinem
Spaziergange zum „Pont d'Es -
pagne" kam er zu einem Wasser -
fall, den man „Bärenschritt " nennt .
Dieser stürzt mier einen granitenen
Felsblock , den die Waffermaffen
aushöhlen , wodurch der Eindruck
entsteht, daß ein Riesenbär seine
Tatzen niedergelegt hätte,deren Epu -
ren noch sichtbar seien . Andererseits
begegnete Heine in Eauterets einem
der zahlreichen Teppichhändler, die
inan spöttisch „Bezouljous " nennt ,
und dieser verkaufte ihm wohl ein
Bärenfell , jdas er nach Paris mit«
brachte . Solche äußerlichen Vor-
gänge vermögen einem pha~ ' ~ Tua
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Eine große deutsche
Ausländsanleihe ?

Die Andeutung Reinhvlds .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .X.S. Newqork , 4. Sept . Zn hiesigen Finanzkreisen verlau¬
tet, daß Deutschland die Aufnahme einer großen Ausländsanleihe
plant , hauptsächlich , um den Beweis der Besserung seiner Kredit -
Position zu erbringen , sowie um zu zeigen , daß Deutschland jetzt
günstigere Bedingen erhalten kann, als seinerzeit bei der Dawes -
anleihe gewährt wurden. Diese mit peinliMer Bestimmtheit auf-
tretenden Gerüchte stehen wohl in Verbindung mit der Rede des
Rcichosinanzministers Neinhold in Dresden , in welcher Dr . Rein -
hold u . a . sagte , vermutlich werde in der nächsten Zeit ein neues
Ereignis eintreten , das beweisen werde, wie fest auch in der ganzenWelt unsere Währung stehe.

J.N.S. Tokio , 4 . Sept . (E ' iener Kabeldienst.) Mitteljapanwurde von einem schweren Taifun heimgesucht . Sechs Personen
stehen und drei Gemüsegerichte . wurden zur Entgleisung gebracht.

antaste-
begabten Dichter den Anlaß für ,

buntbewegte Geschichte zu geben, die von der Wirklichkeit sehr weit
entfernt sein kann. Schließlich gestattete sich Heine selbst bei seinen
Naturschilderungen die größten Freiheiten . Man wird beim bestenWillen auf der ganzen Strecke von Eauterets bis zum Gaubesee
nichts Schauerliches entdecken können . Allerdings blicken die Pyre -
näenzipsel zu beiden Seiten der Landstraße ernst drein , und, wenn
man will , kann man sogar sagen , daß ste das schmale Tal, ^ oas sie
freilassen, bedrohlich betrachten. Aber überwältigend ist die land -
schaftliche Szenerie wirklich nicht ; eher macht sie den Eindruck des
Eintönigen . Wenn Heine sich an den Forellen des Gaubesees er -
götzte, hatte er Glück; heuer scheint es keine zu geben. Aber schließ¬
lich waren auch die Makrelen , die vorgesetzt wurden , vorzüglich .

Man darf eine Dichtung niemals als Biographie oder als Lehr-
buch der Naturgeschichte betrachten. Aber Heine schaltete mit den
was er sah , mehr als frei . Wenn er nicht nächtlicherweise seinen
Spaziergang zum Gaubesee unternahm , weiß man in dieser ständig
von der Sonne bestrahlten Gegend nicht , wo ihm das Gefühl des
Gespenstischen aufgegangen sein mag. Vergeblich muß man nach einer
Höhle Ausschau halten ; man wird nirgends eine Spur entdecken.
Und gar die Hütte des Hesu Urako ! Wo könnte diese gelegen sein ?
Außer einem Häuschen des Waldhüters , dessen Baufälligkeit darauf
hindeutet , daß es schon 1841 vorhanden gewesen wäre , deutet nicht »
daraus hin , wo » dem Dichter die äußer« Anregung hätte gHtm,können.



Veite 2 . Nr . 409 .
Aber etwas dankt Heine seinem Aufenthalt in Cauterets , was

seine Kommentatoren bisher nicht festzustellen wußten : den Namen
«eines Bärenhelden . „Ajta " Troll . „Atta " ist baskisch und zweifelloseine von Heine vorgenommene Abkürzung von „Atabala "

, was
»Trommler " bedeutet . Bekanntlich ist Atta Troll eine Parodie des
trommelnden Mohrensürsten von Freiligrath . Heine hörte das
Wort „Atabala " in Cauterets und dessen erste zwei Silben wurden
i' »n ihm als Vornamen für seinen Helden benutzt . Wenn auch die
Basken von Cauterets nichts von dem deutschen Dichter ahnen , der
sie poetisch ' schilderte , steht es nunmehr fest , daß wenigstens eine
Hälfte eines baskischen Wortes in den deutschen Sprachschatz über -
Sing -

Mit den Sehenswürdigkeiten von Cauterets ist man bequem in
einer halben Stunde fertig . Anziehender ist die Umgebung , die aber
nirgends einen Vergleich mit der Großartigkeit etwa der bayerischen
Alpen nushäli . Heine will Gletscher und schmelzenden Schnee ge -
iehen haben ; aber seine Phantast « scheint ihm auch hier einen Streich
gespielt zu haben . Im heurigen heißen Sommer sind alle Berge ,weit und breit , mit Grün bedeckt und überraschend kann es nur er -
scheinen , daß plötzlich auf einem sonst nackten Felsblock eine Fichteoder eine Buche Wurzeln schlagen konnte . Den tiefsten Eindruck
empfängt man vielleicht von einer Reihe wild herabsprudelnderWasserfälle — der mächtigste ist der Cerisetsall — die sich schäumendin den Eavefluß stürzen . Heine schrieb aus Cauterets , daß das be-
irändige Rauschen des Gave vor seinem Fenster alle Gedanken ein -
schläfere und sanfte Gefühle erweckte. Dies könnte kein Anhalts -
punkt für die Feststellung seines Wohnhauses in Cauterets sein :Denn der Gave fließt fast an allen Häusern und Hotels vorüber .
Vielleicht hatte er 1841 die lobenswerte Eigenschaft , einzuschläfern .Jetzt wird man daran stundenlang durch die Zeitungsausruser ver -
hindert , die zu den spätesten Nachtstunden die aus Paris , in den
ersten Morgenstunden die aus Bordeaux eingetroffenen Blätter brül -lend anpreisen . Und wenn man daran erinnert , daß in Bordeauxdas größte französische Blatt erscheint , „La petit Eironoe "

, die täglichsage und schreibe ^ 2 Ausgaben veranstaltet , dann mag man sich leichtausrechnen , wie viel Zeit einem zum Schlafen gegönnt wird .Wer auf Heines Spuren in Cauterets einhergehen will , muß
sich arg enttäuscht fühlen . Nur in einem Punkte behielt unser Dich-
ter teilweise noch heute recht : Er beklagt die vielen Wanzen , die
ihn störten . Hier trat ein leichter Fortschritt ein, ' anstelle der Wan¬
zen gibt es jetzt Flöhe , die sich aber anscheinend in die Rolle ihrerVorgängerinnen vollkommen einlebten . Sonst aber würde Heineheute Cauterets nicht wiedererkennen, ' insbesondere in den Straßen -
namen fände er sich nicht zurecht , die alle nach dem Weltkriege um -
getauft wurden , um französische Generäle zu verewigen . (Selbstder nicht gercrde „siegreich" gewesene Castelnau erfuhr hier dieseEhrung .)

Cauterets gehört zu den Orten , die am schönsten sind wenn man
sie im Rücken hat . Sobald man das Städtchen verläßt , um die Eisen -
bahnstation von Pierrefitte zu erreichen , bietet sich ein unvergleich -
licher Anblick dar . Die näandrisch gewundene Straße zieht sich längsdes Gavetales hin , das zwischen hohen , bald völlig nackten , bald
wahdbedeckten Bergen eingebettet ist. In raschen Windungen , dieimmer neue Naturschönheiten überraschend offenbaren , schiebt sichdie Straße vor . Man hat beinahe den Eindruck , zwischen Himmelund Erde zu schweben , besonders wenn man auf schmaler Brücke tiefunter sich das Argelestal erblickt , und über sich eine Reihe von
Bergkuppen und -Spitzen . Von Pierrefitte geht es in einer sich stun¬denlang hinziehenden Schlucht , die überall von rund 2500 Meter
hohen Bergen eingeengt ist , bis zum Eavarniekesfel , wo man ernst -
lich den Eindruck des Hochgebirges gewinnt . Bloß hier sieht man
( im französischen Teile der Pyrenäen ewigen Schnee .) Das Gebirge, st vielfach noch unerforscht und eine Reihe von Höhen harren nochdes ersten , der sie erklimmen möchte . Die zahlreichen Bergführer , die
sich einem hier anbieten , erklären alle Besteigungen für gefahrlos ,müssen aber zugeben , daß im Falle von Unwettern für Unterkunftnur notdürftig gesorgt sei und daß gebahnte Wege nicht überall an -
zutreffen seien . Natürlich haben die Pyrenäen ebenso wie die Alpenifae begeisterten Erkletteret , die jährlich wiederkehren , um Bestei¬
gungen vorzunehmen . Der erste , der den höchsten Punkt der fran -

vsischen Pyrenäen , den Pic Long , erklomm , war übrigens von ihm>> begeistert , daß er ihn für gg Jahre um einen Franken pro Jahr;• chtete . Es war ein Graf Rüssel , und da er keinen sonderbaren
vertrag 1839 abschloß , wird man in 13 Iahren Gelegenheitinben . diesen Berg neuerlich zu verpachten . Liebhaber können schonje -̂t ihre Angebot « vorbereiten !

T .U . Berlin . 4 . September . Die „Bossische Zeitung " berichtet :
An Besigheim bei Heilbronn stürzte ein Teil einer über den Neckar
führenden Brücke, an der zurzeit Abbruchsarbeiten ausgeführt wer -
den , plötzlich ein und riß fünf Personen mit in die Tiefe . Zwei Per -
jonen — darunter der Stadtbaumeister — wurden sehr schwer, drei
anidere leicht verletzt .

Der kühne Schwimmer .
Von

Leo Hirsoh ,
Schwimmen ist eine sehr schöne Sache , besonders wenn man es

, amr . Mein Freund Siegfried , den die Mädchen den JHetnen
Sigge " nennen , ist , wie er sagt , wich ein SchwimMönner und ,wenn man seinen Worten glauben darj . sogar ein Schwimmtünstler .
Hechtsprung . Barrieresprung , Bauch - unt , Rückenschwung ins Wassersind für ihn Lappalien , und ep wurde ihm , meint er , nichts Beson¬deres bedeuten , im siebenfachen Salto mortale vom Hauptmasteines großen Usberseedampsers ins Meer zu springen , um einen
Haifisch zu verfolgen und knock out zu schwimmen . Dabei hat er
eigentlich nie schwimmen gelernt , erzählte er mir einmal im Ver -
iranen ; denn in jedem Menschen stecke eine natürliche Schwimm -
bogalkmng. Man müsse sich ihrer nur bewußt werden . Ich selbstkann zwar auch schwimmen , aber wenn ich daran denke, wieviel
Wich« und Not unser Unteroffizier mit mir hatte , als er mir die
Tempi beibringen mußte , bin ich heftig dazu geneigt , einen klei-neren . rchpektvollen Zweifel an Siegfrieds Behauptungen zu hegen .Als ich mir aber einnM erlaubte , meinem kleinen , respektvollenZweifeil Ausdruck zu verleihen , da bewies mir der kleine Siggehaargenau , daß sich diese Wasserkunst seit Jahrinillionen von Ge-
schlecht zu Geschlecht auf uns vererbt habe und daß wir die natür -
liche Veranlagung dazu infolgedessen haben müßten und auch hat -ten . Ursprünglich sei der Mensch zu gleichen Teilen sowohl einWald - und Wiesenwesen , als auch ein Wasserwessn gewesen , ein
Amphibion also sozusagen , wofür die unzweifelhafte figürlicheÄhnlichkeit zwischen Fr » st und Mensch und in gleicher Weise der
Verstand , versteht sich des elfteren , Bände spreche. Unsere Vorfah -ren , eine frühere Generation allerdings als die darwinfftischenAffen , hätten aus diesem Grunde sogar noch Schwimmhäute bsseis-
s«n , deren hornhäutige Rudimente der kleine Sigge auch an seinenFüßen noch aufweisen wollte . Ich wollte natürlich nichts sehenund hören , mich schauerte - bei dem Gedanken an seine so oerkör -perte Wasserbegaibung , ate wahrscheinlich hatte jung Siegfriedan seinen Achillesfersen nur ganz gewöhnliche Hühneraugen . Runist Reden eine sehr schöne Sache , besonders , wenn es der anderebesser kann , und da der kleine Sigge als Schnell - und Dauerrednergewiß noch bedeutender ist, denn als Dauerschnellschwimmkünstler ,so wagte ich nach diesen naturwissenschaftlichen Ausführungenniemals mehr , die Glaubhaftigkeit seiner Behauptungen anzuzwei -feln . sondern ließ alle sein« Reden widerstandslos über mich ergehen .Eines Tages erzählt « mir Sigge , er habe schon als Kind eineältere Dame aus dem Rheinfall bei Schaafhausen gerettet , geradeals sie eines Liebeskummers wegen den Tod in den Fluten gesuchthabe . Dann kamen wir einmal auf den Krieg zu sprechen undder kleine Sigge erzählte : „Wir lagen an der Aisne . Auf derLandkarte steht zwar die Aisne nur als schmales Strichlein , aberdu weißt doch, wie die Karten lügen , und ich wünsche meinem ärg¬sten Feinde nicht , daß er so breit « erde , wie die Äisne ist. Unddas war damals ein Sauwetter , daß sämtliche Gräben aufgeweichtwaren . Plötzlich heißt es Sturm ans Marsch Marsch und wir allestürzen uns in die Aisne . Du wirst ja gehört haben , daß man im
Kriege sein« Lebens nicht sich«. War . Am andern Ufer , mutzt du

Badische Presse fSonntag -Ausgabe >

Rußwnös Konflikt Mit China .
Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ."

JNS . Moskau , 4 . Sept . Tschitscherin wendet sich in einer schar-
fen Erklärung gegen den Beherrscher der Mandschurei , Tschang Su
Lin , der versuche , sich der der chinesischen Ostbahn gehörigen Fluß -
dampfer zu bemächtigen und die von der Eisenbahngesellschaft errich -
teten Sowjetschulen zu schließen . Tschitscherin weist darauf hin , daß
die Sowjetunion stets versucht habe , Streitfragen auf schiedsgericht¬
lichem Wege zu erledigen und sie halte diesen Vorschlag auch jetzt
aufrecht . Er fügte aber hinzu , daß die Sowjet - Union gegen Maß -
nahmen chinesischer Parteiführer protestiere , durch welche bestehende
Vertragsrechte der Sowjetunion in der nördlichen Mandschurei ver -
letzt wurden . Die Sowjet -Union erklärt , daß sie ein Vorgehen , wel -
ches die Sowjetunion zu einem Staat minderen Ranges macht , nicht
gestatten könne . Die Sowjetunion erwartet die sofortige Zurück-
nähme der Forderungen Tschang Su Lins und « sucht, die Streit¬
frage zur gültigen Regelung an die normalen diplomatischen Büros
beider Staaten zu überweisen .

Nach Telegrammen aus Wladiwostock hat Tschang Su Lin be-
reits Sowjetdampfer beschlagnahmen lassen . Es ist bemerkenswert ,daß sich die Sowjetregierung diesmal an die chinesische Regierungund nicht mehr unmittelbar an Tschang Su Lin wendet . In den
nächsten Tagen erwartet man das Eintreffen Karachans aus Pekingin Moskau .

Die „Prawda " deutet an , daß hinter dem Vorgehen Tschang SuLins möglicherweise Japan stehe, welches darüber verstimmt sei ,daß die chinesische Ostbahn mit Erfolg den Verkehr von dem japa -
nischen Dairen nach dem sowjetrussischen Wladiwostock ablenkt .

Amerika und der Wettschieösgerichtshos.
Eine Erklärung Coolidges . — Eine Drohung zur Abriistungsfrage .

J .N .S . Paul Smith (Newyork ) , 4 . Sept . Präsident Coolidgegab seiner Ueberzengung Ausdruck , daß die Vereinigten Staaken zum
Weltschiedsgerichtshof zugelassen werden , sobald sich die » ,' rigenMächte darüber klar sind , daß die fünfte der von den VereinigtenStaaten stipulicrten Reservationen nicht dazu bestimmt ist, besondereVorrechte für Amerika zu sichern, sondern es lediglich auf gleichemFuß mit denjenigen Völkerbundsmitglisdern zu setzen , welche Rats -
sitze inne haben . Der Präsident ist geneigt , die Reibungen , welchedurch die fünfte Reservation entstanden sind , zu applanieren .

Präsident Cooliage erklärt , daß die Bereinigten Staaten nach wie
vor zu enger Zusammenarbeit mit den europäischen Mächten Hinsicht -
lich der Abrüstung auf allen Gebieten bereit seien . Sollte es jedoch
zu keinem Abkommen über Abrüstungseinschränkungen kommen , soseien die Vereinigten Staaten gewillt , den Aufbau der größten
Luftstrcitmacht in Angriff zu nehmen und gleichzeitig
flu einer entsprechenden Vermehrung der Flottenrüstung zu schreiten .
Aw Schritt VsrWärZs Im englischen

KohlenkonflM .
DieGMe derGrubenarbetterum neue Verhandlungen

v.0 . London , 4 . Sept . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )
Churchill hat den Brief , welchen er gestern abend von dem Aus -
schuß der Grubenarbeiter erhielt , der Presse zur Veröffentlichungübergeben . Es ist eine Bitte an die Regierung , eineneue Konferenz durchzuführen . Die Grubenarbeiter -
Vereinigung erklärt darin , sie iväre bereit , in Verhandlungen einzu -
treten über ein nationales Abkommen zur Verringerung der Ar -
beitskosten , damit die augenblicklichen Bedürfnisse der Industrie er-füllt werden könnten . Der Brief ist - von Cook unterzeichnet , undChurchill als Vertreter des Premierministers sieht ihn als genügen -den Grund an , um die Besitzer zu einer neuen Konferenz einzu -laden . Da die letzteren aber alle von London abwesend sind , dürstedie Konserenz nicht vor Mitte der nächsten Woche stattfinden unddas auch nur , wenn es gelingt über die Schwierigkeiten hinwegzu -kommen , die darin liegen , daß die Grubenarbeiter auf ihrer Forde -
rung für das ganze Land bestehen bleiben . Immerhin ist der Briefunweigerlich ein Schritt vorwärts . Die Formel , daß eineReduktion der Arbeitsrosten angestrebt werden sollte , ist sicherlich mitder größten Vorsicht gewählt worden . Die Arbeiter sind sicher jetztentschlossen , nicht nur einer Reduktion der Löhne , sondern auchlängere Arbeitszeit zu bewilligen .

wissen , liegen die Franzosen und schießen. Man durfte sich nichtblicken lassen , sonst war man weg , einfach weg . Tauchen war jaanz schön , aber die anderen , die nicht trainiert waren wie ich.ielten es nicht ohne weiteres mit der Knarre und dem Tornisterauf dem Buckel aus . durch den ganzen Fluß unter Wasser zuschwimmen - Du mußt nicht vergessen , daß dt« Aisne damals «mge -
schwollen war wie der Rhein an der Mündung , man konnte mit
der beschlagenen Brille nicht einmal das andere Ufer sehen . Unddann immer Raketen , Granaten , Maschinengewohrseuer vor dir .neben dir . über dir , hinter dir . Na , du kennst mich doch , mir machtdas ja weiter nichts ans . du weißt doch , ich schwimm« wie ein Wal -
fisch . Aber unser Hauptmann , «in toller Jung « übrigens , wir
grüßen uns heute noch , der hat 'ne Mordsfreude immer , wenn wiruns mal treffen — also unser Hauptmann , sag« ich dir . der taucht
plötzlich auif und macht , mit Respekt zu melden , schlapp . Ich stießauf ihn und dachte . Teufel noch eins , das ist doch nicht unserHauptmann , Teufel noch eins , den Hauptmann hat dach nicht etwa
« ine kleine verdammte blaue Bohne — und da sieht er mich anund sagt mit einer Stimme . Gott , nie in meinem Leben werde ichdiese Stimme vergessen , und sagt , Siegfried , sagt er , er nannte michimmer beim Vornamen , Siegfried , ich kann nicht mehr . Und was
soll ich dir erzählen , mein Junge , wie du merkst, bin ich ein kleinesund , wie ich so von außen aussehen mag . wohl auch schwächlichesMenschenkind , aber im Wasser , im Wasser bin ich ein Ries « ! Ichnehme also meinen Hauptmann unter den einen Arm und dieKnarre und das Gepäck in den andern , und schwimme nur noch mitden Beinen , aber drautflos wies Donnerwetter und den Kopf wiederunter Wasser unid bringe auch richtig den Hauptmann heil ansandere Ufer und helfe noch die feindlichen Gräben stürmen . Bonda« ab hat man in meinem Regiment gewußt , wer ich im Wasserbin ! "

Der kleine Sigge hatte einen so großen Mund , daß er sichselbst etwas ins Ohr sagen konnte , und dieser Mund war immervoll von freu heroistissten und schaurigsten Wasseqgeschichtv», Gr
mußte außer semer Fertigkeit einen ganz tollen Mut besitzen. Nachdem merkwürdigen Schauspiel , das er mir dann einmal bot , hätte
ich ja einigermaßen erstaunt sein müssen , wie sehr sich Sigge dazudrängte , mir seine Kunst zu zeigen . Wer das Eis war kaum ge-taut , als Sigge in unserem Büro erschien , mich , ohne daß ich esahnte , bei meinem Chef entschuldigte , mich unter den Arm nahm ,in ein Auto drängte und vor die Stadt ans Ufer fuhr . Ich meinte ,es sei wohl noch etwas zu kühl zum Baden , aber da schalt er michseige : „Im Kriege , da haben wir ganz andere Sachen gemacht !"Und da zog auch ich mich aus und steckte die rechte große Zehe insWasser . Sigge aber , obschon das Ufer ganz flach war , sprang gleichhinein und schrie : „Hilfe ! Hilf « ! ich ersauf ! " Ich war bah erstauntund . als ick, sah . daß es ihm ernst war . zog ich ihn mit vieler Müheaufi dem Wasser . Sigge hatte tatsächlich keine blasse Anhnunig vomSchwimmen , er wäre auch noch in einer Waschschüssel ertrunken .

Woher stammt die Gretchcn -Tragüdie ? Man hat bisher an -
genommen , daß Goethe in der Gretchen -Tragödie des „ Faust " Er -
innerungen an jenes Gretchen verwertet hat , das seine erste Liebein Frankfurt war und von dem er in „ Dichtung und Wahrheit " er-
zählt , daß Gewissensbisse wegen Friederikes hineinoerwoben wurdenund daß er ganz allgemein das Motiv der KindeSmörderin aufgriff ,
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Vom brennenden Schiff gerettet.
v.o . London , 4 Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Mannschaft des deutschen Dampfers „Karl " rettete heute morgen
die beiden einzigen Leute der Besatzung eines englischen Fischerboo «
tes , welches brennend auf dem Kanal trieb . Die beiden Leute hat «
ten sich an die äußerste Spitze des Bootes gerettet und erwartete «
dort den ihnen sicher erscheinenden Tod . Glücklicherweise wurde da »
brennende Boot von dem Dampfer bemerkt , welcher sofort ein Ret «
tungsboot aussetzte und dieses erreichte die beiden Brüder im letzt««
Augenblick . Zn wenigen Minuten sank ihr Boot . Die Beiden wurde «
heute vormittag an Land gesetzt. Sie hatten beide erhebliche Brand «
wanden davongetragen .

200 Bergleute in einem amerikanischen
Bergwerk eingeschlossen .

TU . Newyork , 4 . Sept . Wie aus Fort Smith gemeldet wird ,sind infolge einer Explosion in einem dortigen Bergwerk 200 Berg «
leutc eingeschlossen .

Brückeneinsturz in Spanien .
F.H . Paris , 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Barcelona wird telegraphiert , daß in dem Augenblick , wo der
Zug nach Frankreich über die Brücke bei Moncado fuhr , die Reisenden
ein starkes Schwanken der Brücke verspürten . Kaum war der letzte ]
Wagen über die Brücke gefahren , als diese einstürzte . Der Expreß «
zug Barcelona —Paris sollte einige Minuten später über die Brücke
fahren , aber der Bahnhofsvorsteher von Barcelona war bereits von
dem Einsturz verständigt worden . Der Einsturz wird aus die Regen -
güsse der letzten Tage zurückgeführt .
Schwerer Anfall bei der A . B .A .C. -Ost -West -Fahrl .

TU . Berlin , 4 . Sept . Heute srüh 4 .20 Uhr übersuhr der im
Ost—Westrennen des A .D .C .A . fahrende Kaufmann Hans Huers «
aus Tegel mit seiner A .J .S .- Maschine in der Berliner Chaussee bei
Wannsee einen bisher noch unbekannten etwa 25 Jahre alten Mann .
Der Fahrer stürzte schwer und starb unmittelbar nachher , jDer Ueberfahrcne wurde in schwer verletztem Zustande in das nahe
Sanatorium , .Waldfrieden " gebracht , wo er kurz danach verstarb .
Die Schuldfraqe ist noch nicht geklärt . ,. I

Sine anUUche Darstellung des Eisenbahnunfalls
bei Crailsheim .

TU . Berlin , 4 . Sept . Ueber den Eisenbahnunfall bei Crails « .
heim wird jetzt aus Grund eines Telegramms des Referenten der
Hauptverwaltung . sowie eines Vertreters des Reichsverkehrsmini «
steriums mitgeteilt , daß die Ursache des Unfalles in der zu hoh ^n
Geschwindigkeit des in den Bahnhof einfahrenden Zuges gelegenhabe . Während 45 Kilometer vorgeschrieben sind , sei der Zug mit
60 Kilometer Stundengeschwindigkeit gefahren . Die Maschine selbst
sei durchaus intakt gewesen .

Dritter Bundestag der G. D. A.
TU . Hamburg , 3 . Sept . Der dritte Bundestag der G . D . A.

fand heute seine Fortsetzung durch den Eintritt in die offizielle Ab -
geordnetentagung . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Sommer -Ber «
lin , eröffnete die Tagung . Der Vorsteher des Gewerkschaftsbundes ;der Angestellten , Reichstagsahgeordneter Schneider -Berlin stelltebei seinem Rückblick bis zur Frankfurter Tagung vor zehn Jahren fest.
da,ß der Bund auch in politischer Beziehung den richtigen Weg ge -
gangen sei. Der G .D .A . werde alle Schritte unterstützen , die in
Erfüllung des Dawes -Abkommens geeignet find , der Befriedung I
Euroxqs jji djenen . . An . wirtschaftspolitischer Hinsicht bedauerte i
Reichstagsabgeordneter Schneider die deutsche Zollpolitik . -Die Rationalisierung müsse eine Preissenkung zur Folge haben , sonsthätte sie ihren Sinn verloren und die Opfer der Arbeitnehmer wären !
nutzlos gewesen . Um eine gute Wohlfahrts - und Sozialpolitik zu ge-
währleisten sei der Einheitsstaat notwendig . Eine Senkung der >Lohnsteuern sei erforderlich . Eine Herabsetzung der Besitzsteuernkönne nur unter gleichzeitiger Herabsetzung der Lohnsteuern vorge -
nommen werden . Der Leiter der wirtschaftlichen und sozialen Abtei «
lung des E . D . A . Roessiger , Mitglied des Reichswirtschaftsrates ,erklärte , daß der vom E . D . A . seit seiner Gründung im Jahre 1920unbsirrt von Gegenmeinungen propagierte Gedanke der E e w e r k «
schaftsdemokratie sich immer stärker durchsetze. Der G .D .A.werde auch in Zukunft den Kampf um Durchdringung der Wirt «
schaft mit sozialem Geiste und sozialem Recht als Voraussetzung fürden Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft mit aller Enlschie -
denheit weiterführen .

da « in den Dramen „Sturm und Drang " öfters erscheint ! Dr ^Walter Harich will nun aber in der „ Literarischen Welt " einenbestimmten Gewährsmann nachweisen , auf dessen Erzählung dieEinzelheiten des Gretchenstofses zurückgehen Dies soll kein anderergewesen sein , als Herder , und er stützt sich dabei auf Archivfor «
schlingen , die der Bürgermeister von Herbers GeburtSstadt Mohrun «
gen , Wevde , angestellt hat - Er hat die sämtlichen Stadtakten vonMohrungen aus der Herderzeit durchgesehen und ist dabei eine «Prozeß auf die Spur gekommen , der die von Goethe im Faust dar «
gestellten Vorgänge behandelt . „ Die Gretchen -Tragödie in Goethe *
. Faust "

, so schreibt Harich , „ hat sich buchstäblich Wort für Wort vorden Augen des elfjährigen Knaben Herber und in seinem nächstenBekanntenkreis in Mohrungen abgespielt , unter auch für damalig «
Zeit entsetzlichen Umständen . Der Vater war ein junger Mann ,der viel bei Herder ? verkehrte : die Mutter , eine Vierzehnjährige ,wurde 175b aus dem Markt , 50 Schritte von Herders Wohnung ,entfernt , unter dem Andrang der Mohrunger Bevölkerung hingerich «tet . Herder hat die Geschichte dann —

"
selbstverständlich ! — in

Straßburg seinem jungen Freund Goethe erzählt mit allen gräß -
lichen Umständen , wie sie sich seinem Knabengemüt unauslöschlicheingeprägt haben , und hat in Goethe den Keim zu dessen größterDichtung gelegt ."

Was bedeutet „Rote Erde " ? Westfalen wird seit uralten Z«i<
ten als das „Land der Roten Erde " bezeichnet . Woher aber dies«
Benennung kommt , darüber ist man sich nicht im klaren . Früherführt « mau den Namen auf den Blutbann zurück , der in Westfalenbestand und den Fehmgerichten da.s Recht oerlieh , die Todesstralf «
zu verhängen . Als aber die Forschung zeigte , daß diese Gerichtenur selten die Todesstrafe verhängten , und daß diese durch den
Stmng vollzogen wurde , da sah man ein , daß durch die Fehn »«
gerichte die Erde nicht hatte rat gefärbt werden können . FelixDahn hat daher das Wort in einein Gedicht mit der blutigen Unter '
werfung der Sachsen durch Karl den Großen in Verbindung ge«
bracht . Auch dies ist nicht mehr wahrscheinlich , und so neigte

'
ina *

denn allmählich zu der nüchternen Anschauung , die westfälischeErde sei deswegen rot genannt worden , weil die ausgedehnte «
Erzlager den Erdboden strichweise auffallend rot färben . Di « Be'
Zeichnung ist aber uralt , und es widerspricht durchaus allem , waswir von solchen Namen wissen , daß sie auf einer solchen mehr
praktischen Beobachtung beruhen . Die Benennung ist auch zweifelloseist später ins Neuhochdeutsche übertragen worden . Den altger «
manischen Ursprung des Wortes sucht nun Hermann Stange in
einer Deutung nachzuweisen , die er in den „Heimatblättern d«e
Roten Erde " gibt . Die Silbe „so" bedeutet Sonne und „rarErde . Es gibt noch einen alten Gau Soratfeld , und auch sonst sinddie Silben noch in Ortsnamen erhalten , wie in Soest . Solingen ^
Rath , Anrath u . ebenso auch in Unrat , d . h . unreine Erde .
Die Sonne bringt nun nach altgermanischer Anschauung aus ?ol '
denen Strahlen das Glück und ihre Wärme empfindet man als
Gottes Liebe . Daher sagt man auch „die liebe Sonne " . Die
Sonne hat nun mit der Liebe die rote Farbe gemeinsam , und \*
würde denn der alte Name ..Sarai " soviel bedeuten wie der Sonneoder der Liebe Erde , also Rote Erde . Danach wäre der Sinn "9?
Bezeichnung „Rote Erde "

, daß die Erde di« fruchtbaren Schätz«Sonne enthält , die ein Geschenk der Lieb « Gott «« Lud .
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Traumvisionen der Berauschten .

Der Haje -Wahn.
In einer «der letzten Publikationen der „Etudes de Psychologievon Michotte wird ein langer Aufsatz „ Beiträge zur Entdeckung desUnbewußten " veröffentlicht, der sich im wesentlichen mit der Ent¬

deckung zweier neuer Pflanzen beschäftigt, die der Pariser Arzt undForscher Henri Bouquet erst kürzlich aus einer Reise durch Mexikound Südamerika fand . Es handelt sich da zunächst um eine eigen-
tümliche, den Gelehrten bisher unbekannte Katteenart . ein kleines
aschgrau -gr ^nes Krautgewächs , das ausschließlich in Mexiko vor-kommt und dem die unerhörtesten Wunderwirkungen nachgesagtwerden. Ter Entdecker nennt das Gewächs , das bei den Einheimi¬schen . Peyotl " heißt , Echinocactus Williamsii und schildert dessenRauschwirkungen folgendermaßen :

In Pulverform genossen , fühlt man die Reaktion
Zunächst in den Augen . Die Wirkung tritt aber erst in demMoment aktiv ein. wenn der Experimentierende die Lider
! chließt . Dann erleibt er Visionen und Vorstellungenvon so unsagbarer Schönheit , daß er sich nur mit
Mühe bewußt werden kann , es wäre nicht Wirk -
lichkeit . Nach den Erzählungen Henri Bouqi" t<- sieht der
Berauschte — denn es kann in dem gegebenen Falle nur von Rausch
gesprochen werden — Tanz - und Reigenszenen lieblicher Mädchen,

sich ,71 künstlerischer Harmonie inmitten eines Lichtes von
reinster Transparenz und Deutlichkeit abspielen. Diese Borstel-
Hungen wechseln dann wieder mit Farbenspielen , die in tausendVariationen purpurne Wunder vor die Netzhaut zaubern , zu denen

sich im realen Dasein nur schwer ein Borbild denken kann.
7- iere, Pflanzen und Menschengestalten schwingen sich dem Träumen -

Sil einem endlosen Band zusammen , das wie im Film vor ihmabrollt , in immer schnellerer und bewegterer Folge , ohne daß jedochder Beschauer auch nur im geringsten dabei müde oder angestrengtwird.
Schlägt der Träumer aber nur eine Sekunde lang die Augen"»f. dann ist der Zauber entrückt und verschwunden . Schließt erne abermals , dann findet die Vielfalt der leuchtenden Arabeskenund schimmernden Figuren alsogleich ihre Fortsetzung. Und nunvas Merkwürdigste, was diesen Halluzinationen zu eigen ist : Der

Wpetimentiercnibc kann , w ie vorhin gesagt ," tnt ,/Sesichte " beliebig durch einen Augen -
ufschlag unterbrechen und er kann während dieser Zeitschreiben , sprechen , ohne dabei Störungen oder Hemmungenempfinden. Nach zehn Minuten bis zu einer halben Stundecrmag er sich trotzdem sofort wieder in seinen früheren Zustand

Vouquet kommt sodann auf die sogenannte „ProphetenM ®"
Drechen , die gleichfalls er entdeckt hat . Er fand sieim

wo mittleren
. sie unter

Kolumbien
dem Namen

und nördlichen Ecuador ,
„P a j 6" göttliche VerehrungQettroCu " vtwMicii. „ -ij u \ «- yuiuiu/t

Tan »? l- Jülich wie die Kokapflanze bei den Mexi-
de- <? ' l llS der das Kokain stammt. Paj6 hat , wie die Kundigen
9wt»n « sagen , - die Eigenschaft , daß der Mann , der von ihr
flrünH Stande ist , die Verstecke seiner Feinde , neue Jagd -
ew ^i »/ S$ el Dinge , die gänzlich dem menschlichen Bewußtsein

heit »h v
e n* G

wen « r t
m ben Tod von Freunden und Verwandten voraussahen ,

Nal-
,3e^ en ^ " en .

qanas nld -ri nt aiet viel weniger harmlos zu sein als das ein-
Schädi ? .. ^ Munderkraut , und dessen Genuß dürste schwere
SBi ? die Iwn ® V * Jl es Nervensystems nach sich ziehen ,lenufi ni n Ps^ "Se behaupten , sind schon viele durch den
Betroffenen b* 1 n nJ 0 geworden . Es begann damit, daß die
sich oftmals in mw U vppeWn gerv isionen verfolgt glaubten , diedelten. . It €Senbe , grauenvolle Nachtmahre verwan -
Swuben die ^ Zustande des Yajö - WahnesGebrüll wildem « Irl! ^ ^ ^ ,cre 3" sein , und stürmen dann , das
elend umkommen

" nachahmend, in die Wälder , wo sie meist
^ 1 fa ch

^

c
^ euiyork ist man jetzt daran , die chemischenschildert wurden Rauschwirkungen . wie sie eben ge-

auch der' "versuchen. In diesem Zusammenhang gedenkt? e r t n 8 e i von W Ti ? e eirtes deutschen Arztes . Dr . Kurtseine 33 e r r u * „
* PTpchratxtfchen Ksinik in Heidelberg, der durch^ ' ck) e . u>e

'
n aLAlkaloid (Mescalin ) ähn -

5« " !- ° bei diesen Wirkungen erzeugte, wie°lso. daß eben dieies^ m- ^ 1" beobachtete. Man vermutet"«'• «S .
"
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3tn fidirifchen Klondyke .
Fern im eu öcr Verdammnis .

^ . Mischen den am mittleren Lauf der Lena
M -He soldland das 2 °kutsk. li.egt das neueund Nacht träumr-nTi '

i
°n " Abenteurer und Wagemutige> llen nämlick dcn Abhängen des Aldangebir -

^ «eben sich , wie zu den o •»
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"
- bi s kailrfvrnischen Goldfiebers . Scha¬te Existmq ^ w
f die Jagd nach Gold. Leute , die eine

er̂
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Rechtsanwälte . Ingenieure , ja sogarrworbene Habe im ^cn ' hre Hemmt und ihre mit MWhe
ti? I » Ödland an^utreiön ' um die unsäglich mühselige Reise nachrrven Segelbooten imh ••• T sel>b>tgczimmerten Kähnen , primri-^ lammengefügt sind ^ Baumstämmen notdürftig
Ul » oft J -C ^ sber Lena ihrem Ziel entgegen
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\ «es Flusse « ^ ^ Fahrzeuge von den Eisschol -
n ^ ber die rm a 1 m l
a« ^ ückl ' ch an Land Lena ist nicht die einzige Mühsal . Wenn? wandern , da es ,>?„ 8?n ^"d, müssen sie weiter durch die Tai -N mcht gibt . " Verbindung mit den Aldangoldfel-^ der Ubsick,^ hat wohl einige Probeflüge veran -°on der VernnrJr *!.

^egelmäßiigen Flugverkehr einMirichten .keine Rede sein Vorhabens kann vorläufig
Mg^ lich kü ^ er ? 'eif ^ die Reise durch die Lust natürlich in
an« die Wanderer Goldsucher an,s Ziel brächte. Heute nochS

konZT 161 ^ einigen Monaten rechn^ bis sie
da«^ ist

^
die ^ 1 b graben und dann nach

Der ^ Parole dieser vom Goldhilnger beses-
^ enschenkrcrst ^ l^ ste^ durchs die Taiga verlangt mehr, als
Scĥ ^ it Ries ^ , ? «!

^ Ta 'ga ist ein ungeheurer
» 5 ^«lgen herrscht DilÄ <r u/m « n , unter deren Wipfeln ewiges
z» - wenn sie sg ^ ^ e Einwohner der Umgebung deuten seine GrößeÄW Steg rüfirt UJ 1 berhaupt kein Ende habe. Weder^ -§ Z .nee,u schmtt ^ n ^ 5 das Gestrüpp, und im Frühling , wenn'nwt - ^ dioler Schlamm dem waavmuti -
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Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutreinigende
Abführmittel

BÄeum. u . Sapo je 2, CaL 3, Junip . 1, Aloe 4.Zo haben in allen Apotheken L— tSk .

Ein Besuch bei Vierkölter.
Im Elternhaus .

Zukunflspläne. — Das lockende Amerika .
Köln , 4 . September .Wir saßen nach des Tages Hitze im Vereinslokal des Schwimm-klubs Poseidon in Deutz uiü> spielten friedlich unseren Dreimänner -

skat, als der Wirt hinter meinen Stuhl trat und mir mit denWorten '
„Herr Doktor, da ist ein Mann in der „Kutscherstube "

, der jo-
durch Nordamerika , um den besten Kanalbezwinger dem Publikum inIch lieh Karten und Freunde im Stich und hörte zu meiner
Ueberraschung, daß der neugebackene Kanalmeister bereits am Mitt -
woch abend in Köln angekommen war und sich im Elternhause oer -
borgen halte , um sich den offiziellen Empfang durch die Stadt Köln
nicht zu verderben . Es war kurz vor Mitternacht , als ich diese Nach-
richt erhielt , also keine Stunde mehr, um weltberühmten Leuten nocheinen Besuch abzustatten.

So bin ich denn heute morgen ausgezogen, mein Glück zu ver-
suchen und Ernst B i e r k ö t t e r . den Seelöwen , in seinem eigenenBau zu erjagen .

★
Ein kleines bescheidenes Haus aus Kölns guter alter Zeitim Schatten von St . Mauritius , unten ein Bäckerladen, über dessenSchaufenster mit vergoldeten Buchstaben der Name Franz Vier -kötter steht — das ist Ernst Vierkötters Elternhaus . Man merkt

gleich , dah mit diesem Hause etwas los ist — Buben und Mädchenschleichen um das Haus und suchen einen Blick in das Innere zuerhaschen — in kleinen Gruppen stehen in respektvoller Entfernung
Erwachsene und werfen hin und wieder einen verstohlenen Blick aufdie Fenster im ersten Stockwerk .

Ich trete in den Laden . Ein Kommen und Gehen von Leuten,die wahrscheinlich sonst in anderen Bäckereien kaufen , aber jetzt ihrenBedarf an frischen Brötchen hier decken , wo jeder Zoll nach Berühmt -
hell schreit . Ich gebe einem jungen Mann , der gerade offenbareinen Pressemann abfertigt , meine Karte mit dem Wunsch . HerrnVierkötter kennen zu lernen . Während ich auf Antwort warte und
der Duft frischen Backwerks mir in die Nase steigt , kommt Vater
Vierkötter hemdsärmelig , die mehlbedeckte Mütze auf dem Kopf ,mit einer neuen Ladung von Brötchen in den Laden, würdigt michkaum eines Blickes — Laßt mir den Jungen in Ruh ! — und ver-
schwindet wieder in der Backstube.

Wenige Minuten später sitze ich in der „guten Stube "
, wo Bilderund Lorbeerkränze an den Wänden und zahlreiche Plaketten und

Medaillen von früheren Triumphen des Schwimmers zeugen .Dann kommt er selbst die Treppe heraufgesprungen , frisch , gut
ausgeruht , im weißen Anzug des

^
Bäckergesellen .

Wir sitzen beieinander und plaudern Man weiß, wie er startete,den Kanal durchschwamm .
„Warum kamen Sie schon Mittwoch abend, gegen alle Erwar -

tungen und Ankündigungen heim nach Köln ?"
„Wir , mein Trainer und ich , hatten kein Geld

mehr , nicht soviel , um noch einen Bericht nach Deutschland zu
senden . Als wir am 8. August in Ealais anlangten , standen uns

1
.
950 Mk. zur Verfügung , die ich persönlich von vier Kölner Groß»firmen , von einer Kölner und einer Düsseldorfer Zeitung erhaltenhatte . Nach dem ersten Versuch waren unsere Mittel aufgezehrt. Dahalfen uns Freunde aus der Not , ein englischer Iockey , zwei Fran »

zosen und ein Belgier ermöglichten mir den zweiten Versuch , derglückte. Mittwoch morgen standen wir wieder ohne Geld da —-wir mußten uns entschließen , abzureisen. Mein neuer Freund , der
englische Jockey , fuhr uns in seinem Auto bis Brüssel, von hierbrachte uns der v -Zug nach Köln.

"
„Waren Ihre Angehörigen von Ihrem Kommen unterrichtet ?"
„Jawohl , durch Telegramm . Das Wiedersehen im El »t e r n h a u s e war wundervoll. Bis morgens um 3 Ilhr haben wirgeplaudert und „in Rheinwein geschwommen "

. Der Vorsitzende de»Kölner Schwimmklubs Poseidon hat eine begeisterte und packendeRede gehalten ".
„Wie wollen Sie aus die Herausforderungen de »beiden Amerikanerinnen antworten ?"
„Jede Herausforderung wird angenommen ".★
Es ist keine Sorge , daß Vierkötter , der jetzt leicht erregt , kräftigund wagemutig vor mir steht , nicht in Ehren die Kämpfe der Zu-

kunst bestehen wird . Große Ausgaben locken den kühnen Schwimmer,der sich auch durch den in der Jugend schon beim Spielen mit einerStricknadel erlittenen Verlust des rechten Auges nicht beirren ließ.Im nächsten Jahre will er den Firth os Förth in Schottland undim Anschluß daran den Kanal zusammen mit seiner Frau , die gleichihm im Besitz von 8 deutschen Schwimmeisterschaftenist . von Englandnach Frankreich durchschwimmen .
★

Von drüben , über den großen Teich , lockt das Land desDollars . Telegramme liegen vor uns auf dem Tisch, aus Paris .London, Newyork. 25 000 Dollar bietet das eine für einen Kampfmit der Ederle um die Insel Manhattan : ein Warenhauskonzernwill jede verlangte Summe geben für ein Werbeschwimmen inNewyork. London bietet für dieselbe Veranstaltung je Woche 300Pfund , und ein Manager in Brüssel wirbt für eine 10 Wochenreisedurch Amerika, um den besten Kanalbezwinger dem Publikum inden Kinos vorstellen zu lassen .
„Wie denken Sie über Ihre Zukunft?"
„Bier Wochen bleibe ich hier in Köln und helfe in derBackstube , damit meine Eltern eine kleine Erholungsreise machenkönnen Dann fahre ich nach Amerika, um das höchste Angebot anzu-

nehmen . Wenn ich genug Geld verdient habe, richte ich mir hierin Köln ein Geschäft ein und lebe mit meiner Frau und meinemKind meinem Berufe . Aber unter 10 000 Dollar schwimme ich nichtmehr.
"

★
Ich erhebe mich. „Einem berühmten Mann darf man die Zeitnicht stehlen "

. Er lacht — unten im Bäckerladen warten Photo -
graphen und Filmoperateure auf ihn — fröhlich und unbezwungen.Es steckt ein wundervoll frischer Zug in diesem buchstäblich über
Nacht berühmt gewordenen jungen Menschen . Noch hat ihm derlaute Ruhm des Tages nichts anhaben können . Möchte er so frohund innerlich gesund aus allen Triumphen , die seiner harren , in seinKöln zurückkehren . vr . Hennann .

Sorge um die Thronfolge in Spanien.
Der drille Dahn des Könws soll 5? "r >nr5n* werden .

Prinz Don Juan ( X ) , der dritte Sohn des spanischen Königs , der
als Thronfolger in Aussicht genommen wurde . Neben ihm Prinz

Don Jaime und weiter links General Primo de Rivera .
Die Frage der Thronfolge bereitet in Spanien große Sorgen .

Der älteste Sohn des Königs , der Prinz von Asturien, ist seit
langem schwer leidend , so daß kaum damit zu rechnen ist, daß er
einst den Thron von Spanien wird besteigen können . Auch der
zweite Sohn , Prinz Jaime , scheidet aus der Thronfolge aus , denn
er ist seit seiner Geburt taubstumm. Somit wird die Krone dem
Prinzen Don Juan , dem dritten Sohn des Königs , zufallen , der
bereits in der nächsten Zeit auch offiziell zum Kronprinzen bestimmtwerden soll .

gen Goldsucher furchtbare Hindernisse in den Weg. Weram Tage nur fünf Kilometer vorwärtskommt , freut sich über «ine
außergewöhnliche Leistung. Die Anstrengungen des Fußmarsches ver-bieten ohne weiteres eine allzu starke Belastung mit Gepäck, undo harrt der Unkundigen in der Finsternis des Urwaldes der
chlrmmste Feind : der Hunger . Sie müssen von Glück sagen , wennes ihnen gelingt , ein Stück Wild zu erlegen, und rohes Hirschfleisch

ohne Salz zählt zu den Leckerbissen. Nach den furchtbarsten An-'
trengungen gelingt es einigen wenigen, das Land der Träume zuerreichen .

Im Goldgobiet wohnen die Tungusen . ein uralter Stamm ,der schon zur Zeit der großen sibirischen Bölkerwandorimg dort ge-
en hat . Die Tungusen sind schöne, gewandte und schlanke Men -

, m , ausgezeichnete Jäger und vorzügliche Schützen . Das Gold
«doch , an dem in ihrem Land Usbevfluß sein soll , das Menschen aus
>en fernsten Gegenden heranlockt , dürfen sie nicht berühren . Siewerden es auch um keinen Preis versuchen , d-enn der Schaitan ,der Zauberer , hat es ihnen streng verboten . „Unsauber ist die Be-

rührung des Goldes, und ewig verdammt soll sein , wer sich mit ihm
beschmutzt," sagt er, und sein Verbot wird heilig gehalten . Mit wil -der Gier stürzt sich der Goldgräber aus die Schätze. Wenn einmaleiner eine ergiebige Goldader entdeckt hat , dann stellen sich ihm neue
Sorgen in den Weg : Wie schütze ich mich vor den Räubern , und wie
bringe ich meine Beute unversehrt nach Hause ? Denn der Rückweg
ist noch tausendmal fürchterlicher als die erste Durchguerung der

Gut ausgerüstete Karawanen haben immerhin noch einige Aussicht ,die Rückreise w überstehen. Man kann sich zwar einer Büchse Konsxr -ven wegen die Todfeindschaft eines zu allem entschlossenen Gefähr-ten zuziehen'
, aber immerhin erlaubt eineReise zumehrerenbegründete Hoffnung auf eine Rückkehr und die Mos -

lichkeit , den errungenen Schatz auch wirklich zu genießen.
Die Lichtrechnung des Königs von Siam .

Der vor einiger Zeit verstorbene König von Siam ,Rama Vi ., hat , wie sich jetzt herausstellt , die stattlicheSumme von IS Millionen Mark Schulden hinter -lassen . Er verbrauchte in den letzten Jahren seines Lebens etwa20 Millionen Mark im Jahr , und bei dem Nachforschen nach demVerbleib dieser Riesensumme haben sich merkwürdige Dinge ergeben.So betrug z . B ., obwohl Siam sehr lange Tage hat und die Sonne
fast immer hell erscheint , die königliche Rechnung für elektrischesLicht , 750 000 Mark im Jahr , also mehr als 2000 Mark pro Tag .

Knmor.
„Daß Sie noch mit dem vorsintflutlichen Leiterwagen fahren —

statt mit Auto , das kann ich wirklich nicht verstehen.
" — „Schaugn S '

.wenn der Gaul nix mehr is , ko ma allweil no Würscht draus macha ,aber aus 'n Automobui könna S ' koana Würscht macha , bals hi is .
"

( -.Fliegende Blätter .")

rsff
2

Taiga , lleberall lauern Räuber auf die Heim kehrer .Man kann zwar im Goldgebiet Pferde und H
'
irscheür den Rückweg mieten , ober auch sie kommen kaum im

Wasser vorwärts , das zur Zeit der Schneeschmelze den Urwald ineinen schlammigen Morast verwandelt . Tagesmärsche voneinem bis zwei Kilometer sind H ö ch st l e i st u n g e nViele lassen ihre Beute liegen und jagen sich in ihrer Verzweiflungein« Kugel in den Kopf, wenn sie sehen , daß sie nicht weiterKrmvmem.
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Illustrierte Kölnische Zeitung.
Mit der am 4. Sevtember zum ersten Mal herausgekommenen undnunmehr allwöchentlich Freitag serscheinenden Illustrierten KölnischenZeitung ist die deutsche Bildvresse um ein Blatt vermehrt worden , da ?ohne Zweifel besondere Beachtung verdient . Die Illustrierte Kölnisch «Zeitung erscheint im Verlag M . Du Mont Schauberg , der «M Heran ».Geber der Kölnischen Zeitung keiner besonderen Emvsehluna bedarf .Für die im Tiesdruckversohren , aus besonders gutem Pavier herge «

stellte Illustrierte Kölnische Zeitung wurde cin ganz neues Gebäude mü
Maschinen der neuesten Bauart errichtet , die von einem äußerst sorgfältig
ausgewähltem Personal bedient werden . Der Erfolg zeigt sich tn einem
Druck von solcher Klarheit und Schärfe , datz er dem Blatte ohne irtttci *#als Emvfehlung dient . Da außerdem die Redaktion der Illustrierte « Kil -
nifchen Zeitung so zusammengestellt ist , daß in Bild und Text bei aller
Mannigfaltigkeit des Inhaltes nur Auserlesenes geboten wird , dürfteei der Illustrierten Kölnischen Zeitung nicht an dem Eriolg fehlen , btnein mit solch reichen und guten Mitteln aufgebautes Blatt verdient . Dte
Illustriere Kölnische Zeitung ist eine wesentliche Bereicherung der deutsche »Btld »ress«.
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Die Großmächte aus dem Balkan . I

(Bon unserem Belgrader Vertreter .)
(Z. o . Belgrad , 30. August .

Marschall Fach hat kürzlich einem amerikanischen Zeitungsver -
treter erklärt , dah trotz aller Genfer Konferenzen der Krieg jeden
Augenblick wieder ausbrechen könne , und obwohl er es vermied ,
nähere Andeutungen zu machen , so riet doch alle Welt sofort auf —
Mazedonien . Und in der Tat liegt hier der Keim sehr ernster
Verwicklungen , die bei der Entzllndlichkeit des südlichen Charakters
jederzeit in hellen Flammen auflodern können . Zwei Kundgebun -
gen sind es vornehmlich , die jetzt , unmittelbar vor dem Zusammen -
tritte des Völkerbundes , das Ohr der Welt suchen ' ein offener Brief
im Auslande studierender Mazedonier und die von der Innern Ma -
zedonischen Revolutionären Organisation verbreitete Erklärung , daß
der Balkan krank sei und einen wahren , dauerhaften Frieden erst
dann ermöglichen werde , wenn jedes historisch gewordene Balkan «
land . also auch Mazedonien , sich selbst regiere . Beide Kundgebungen
heben hervor , daß das durch den Friedensvertrag von Neuilly in
drei Teile zerrissene Mazedonien den Kampf fortsetzen werde —
mit welchen Mitteln , das hänge von denjenigen ab , die das unglllck-
liche Land jeweils beherrschen — bis die Selbstverwaltung Maze -
doniens erreicht sei. Das ist der nichtoffizielle , aber sehr maßgebende
Kommentar , der zu den letzten Ereignissen auf dem Balkan (Ban -
deneinfällen :n die Dobrudscha , Ermordung des serbischen Vor -
tämpfers Spassoje Hadschi Popowitsch und den blutigen Grenz -
kämpfen bei Kriwa Palanka ) gegeben wird , und wenn man er-
fährt , daß starke mazedonische Abordnungen in Genf vorsprechen
wollen , um ihre Klagen und Forderungen beim Völkerbund selbst zuvertreten , so ist nicht weiter daran zu zweifeln , daß sowohl die buk-
garische Regierung als auch die mazedonischen Revolutionäre die
Zeit für gekommen erachten , um das mazedonische Problem vor der
europäischen Oeffentlichkeit aufzurollen . Der innige Zusammenhang
zwischen den amtlichen Stellen in Sofia und der von dem General
Protogerow geführten Organisation wird von Sofia aus bestritten ,aber man kann getrost feststellen , daß keine bulgarische Regierung eine
andere Stellung einzunehmen vermöchte . Die mazedonische Emi -
gration in Bulgarien ist viel zu groß — nahezu an 300 000 Per¬
sonen in Sofia allein ein Drittel der Gesamtbevölkerung aus -
machend — als daß man darüber hinweggehen könnte . Und die
Wurzeln des Uebels reichen auf hundert Jahre zurück. Die türkische
Gewaltherrschaft wurde von ihren Nachfolgern . Serben , Griechenund Rumänen , in nationalistischem Sinne auf die Spitze getrieben ,keiner von den Nationalstaaten des Balkans dachte daran , die Ma -
zedonier durch Gewährung kultureller und wirtschaftlicher Be -
wegungsfreiheit der heimatlichen Scholle zu erhalten , sondern es ent -
wickelte sich überall eine besondere Art balkanischer Minderheiten -
Politik i Verdrängung und Vernichtung .

Eine Antwort darauf sind die blutigen Gewalttaten , die zu dem
gemeinsamen südslawifch - griechisch- rumänischen Schritte in Sofiaführten . Gleichzeitig wurde , um den Druck auf Sofia empfindlicherzu machen , der füdslawisch - griechische Freundschafts -
vertrag abgeschlossen, dessen Wirksamkeit durch den Sturz desDiktators Pangalos zwar verzögert , aber keineswegs aufgehobenist. Zwar werden sowohl von griechischer als von südslawischer Seite
Einwendungen gegen dies« Freundschaft erhoben , aber gegen Bul -
garien wird diese doch zusammenhalten . In Athen lehnt man sich
gegen die Erweiterung der südslawischen Freihafenzone in Saloniki
von 8000 auf 10 000 Quadratmeter auf , in Belgrad behauptet man ,durch den schlauen griechischen Kaufmann übers Ohr gehauen wor -
den̂ zu sein , da die Eisenbahnlinie Gewgeli -Saloniki in griechischemBesitz verbleibe und Südslawien obendrein seinen ganzen Besitz an
Orientbahnaktien , den es um 100 Millionen Franken erworben
Habs , um 20 Millionen an Griechenland abtreten müsse. Aber das
„DeSinteressement " an den beiderseitigen nationalen Minderheitenund die Vereitwilligkeit , sich in diesen Fragen dem Völkerbund zuunterwerfen , die offenbar auf Bulgarien zielt und diesem die Mög -
lichkeit einer „Einmischung " nehmen soll, wird von beiden Teilenmit verständnisvollem Schmunzeln quittiert .

Alle diese Vorgänge sind nur das Spiegelbild der Ränke , die
von den Großmächten auf dem Balkan gesponnen werden , und
hierin liegt in Wahrheit die eigentliche Gefahr . Von
einem Balkan - Locarno zu reden , ist eitel Unsinn ,denn die Balkanstaaten sind heute , trotz ihrem Zuwachs an 'Landund Leuten , von den Westmächten abhängiger denn je . Bei der
Verhandlung des letzten Staatshaushalts in der Belgrader Natio -
nolversammlung wurde ganz offen ausgesprochen , daß mit Rußlandder letzte Rest außenpolitischer Stoßkraft verloren gegangen sei, der
das viel kleinere Serbien det Vorkriegszeit Jahrzehnte hindurch von
Erfolg zu Erfolg geführt habe , ja daß der Staat der Serben ,Kroaten und Slowenen nur die Rolle des Gendarmen bald Frank -
«xich? , bald Italiens auf dem Balkan spiele . Anfangs hatte Rom
einen gewaltigen Vorsprung , seine Verträge mit Südslawien unddie Vorpostenstellung , die es nicht nur in wirtschaftlicher und finan -
zieller , sondern auch in politischer und militärischer Hinsicht in Al -
banien , unter dem nachgiebigen Achmed Bei Zagu bezogen hatte ,sicherte seinem Gesandten Bodnero in Belgrad das entscheidendeWort . Heute ist französisch Trumpf in Belgrad und in Bukarest ,die beide durch besondere „Freundschaftsverträge " an Paris gebun -den sind . Bulgarien aber richtet seine Blicke auf England , das indem italienisch - französischen Widerstreit bisher eine kühle Zurück-
Haltung beobachtet und durch den Vertrag mit der Türkei gewißdazu beigetragen hat , daß sich Griechenland , neuer Sicherungen de-
dürftig , deii südslawischen Wünschen zugänglicher zeigte . Im Hin -
tergrund aber steht Rußland , bestrebt , über Bessarabien den Weg
nach Bulgarien und darüber hinaus zum nie vergessenen Goldenen
Horn wieder zu gewinnen .

Solcherart ist der Balkan , nach wie vor dem Weltkriege das
Schachbrett , auf dem die europäischen Großmächte einander gegen -
übertreten , und die Losung : „Der Balkan den Balkanvölkern ! " wird
voraussichtlich noch auf lange hinaus ein schöner Traum derer
bleiben , die den aufst »ebenden Balkanvölkern Ruhe , Ordnung , Ge-
fehlichkeit . kulturelle und wirtschaftliche Wohlfahrt wünschen .

Der russisch -chinesische Konflikt.
Bor russischen Repressalien .

TU . Moskau , 4 . Sept . Der Konflikt zwischen der Sowjet -
regierung und China nimmt ernsten Charakter an . Wie von gut
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat die Sowjetregierung be-
schlössen, falls die chinesische Regierung sich nicht um die Freigabedes konfiszierten Eigentums der chinesischen Ostbahn bemühen wird ,
Repressalien zu ergreifen . Als erste Maßnahme beabsichtigt man .viertausend Chinesen aus Wladiwostock auszuweisen .

Eine anthropologische Expedition nach Bolivien .
Die Frankfurter Gesellschaft für Anthropolo -

gie und Urgeschichte beabsichtigt im Frühjahr 1327 eine
Forschungs - Expedition nach Bolivien auszusenden .
Zweck derselben ist . archäologisches und ethnologisches Material zusammely und anthropologische Untersuchungen vorzunehmen . Zuden besonderen Aufgaben gehören Ausgrabungen im Tal des Des -
aguederoflusses . Die Einladung zu der Expedition geht vom Rek -torat der Universität La Paz aus . Bisher sind Dreiviertel der
Expeditionskosten gedeckt . Den Rest hofft man durch Sammlungenautjudringea .

Weibliche Schwimmkunst.
Einst und heut «.

Die Bezwingung des Kanals durch zwei Frauen
ist ein Ereignis , das das weiblich « Geschlecht mit einem Schlagein der Schwimmkunst den Männern als ebenbürtig erwiesen hat ,und wenn auch jetzt der Deutsche Vierkötter durch seinen Rekord
die Ehre des männlichen Geschlechts gerettet hat , so bleibt doch die
Tatfache bestehen , daß die moderne Frau al » Schwimmerin „ihrenMann stellt " .

Jeder , der die Schwimmbäder der Großstädte oder die Badeorte
der Nord - und Ostsee besucht hat , utfä » beobachtet haben , wie
sehr sich die Wassernixen hervortun und wie sie den Männern im
Schwimmen , Springen und Tauchen nichts nachgeben . Es sind fast
durchweg jüngere Frauen , die dem Schwimmsport so eifrig huldigen .Die ältere Generation macht sich nur wenig bemerkbar , ein Zeichen
dafür , daß das Schwimmen zu den jüngsten Errungenschaften des
weiblichen Geschlechts gehört . Zwar gab es schon immer gute
Schwimmerinnen , aber sie waren Ausnahmen . Gewöhnlich begnügte
sich d!» Dame am Strande damit , in einem eleganten Badekostüm
zu promenieren und höchstens etwas im seichten Wasser herumzu -
planschen .

Die jungen Mädchen von heute aber haben auf jede Eitelkeit
verzichtet : sie tragen ganz einfache Badetrikots , und es liegt ihnen
nichts mehr am eleganten Auftreten , sondern alles an ihren tüchtigen
Leistungen . Man kann unter den weiblichen Schwimmer -
innen eine größere Anzahl von wirklichen Mei -
stern beobachten als unter den männlichen , und zwarsind es gerade die Töchter der Großstädte , die Vorzügliches in der
Kunst des Schwimmens leisten . Das kommt daher , daß die Mädchen
jetzt in der überwiegenden Mehrzahl das Schwimmen von grundauflernen und es sich nicht durch eigene Versuche anzueignen suchen.Das Schwimmen ist nämlich eine Kunst , die wie jede andere
gelernt fein will , und wer keine richtige Ausbildung gehabt hat ,wird diesen Mangel stets in der Art der Stöße zur Schau tragen .Die moderne Schwimmerin glänzt in jenen kraftvollen Oberarm -
bewegungen , mit denen der gute Schwimmer aus dem Wasser heraus -
stößt und dadurch sehr viel schneller und eleganter vorwärts kommt .Die Frauen übertreffen die Männer nicht nur an Eeleganz des
Schwimmens . sondern auch in der Exaktheit der Sprungleistungenund in der Schönheit des Tauchens . Sie haben auch mehr Aus -d a u e r als die Männer , und so hat die Frau im Schwimmsport
schon bedeutende Erfolge erzielt .

Der Kongreß öer Wunderkinder.
Dreiährige Genies .

Einen einzigartigen Kongreß hat die amerikanische „ Liga zur
Förderung des Genies " in Newyork abgehalten . Es fand
hier eine Vereinigung der Wunderkinder statt , und die Gastgeberinwar ein neunjähriges Mädchen . Caroline B i r d , die sich schon cls
Schriftstellerin und Rednerin einen Namen gemacht hat .Unter den noch nicht der Kinderstube entwachsenen Teilnehmern
an diesem Kongreß befanden sich zahlreiche berühmte amerikanische
Wunderkinder . Da war Paul Gest , der 10jährige Neffe des Im -
presarios Morris Gest , der vor einem Jahr aus Rußland nach der
Neuen Welt gesommen ist und eine Anzahl Dramen fürKinder geschrieben hat , dann die 12jährige Elizabeth Benson ,die Tochter der Dichterin Anne Austin , die bereits die Hochschule
besucht . Das jüngste dieser Genies war der dreijährige
Bobbie Kanovlas aus Brooklyn , der eine Reihe Mu »
sikstücke komponiert hat und seine Kenntnisse dadurch de -
wies , daß er die Themen mehrerer Opern am Klavier vorspielte und
erläuterte . . . •

Andere solche Wunderkinder , die den Kongreß durch ihre An -
Wesenheit verschönten , waren die beiden Töchter des Schrift -
stellers Schuyler Patterson , die kährige June und die
gährige Dorothea , die sich beide bereits literarisch betätigt ha -
ben , der 10jährige Komponist David Farjeon , die 11jährige Tän -
zerin Elizabeth R o l l e n t und das 12jährige Dichterpaar ElizabethW i l l g u ß und Jean Wilson .

Durch diesen Kongreß , dem andere folgen sollen , will man die
Wunderkinder mit reichen Leuten zuscmlmenbringen , die sich ihrerweiteren Ausbildung annehmen sollen . >

Sin Amokläufer in Chicago .
Ein mit einem Gewehr bewaffneter Irrsinniger schoß in

Wutanfall auf dem Bahnhof der Illinoisbahn 1
die Menschenmenge . Er tötete 2 Personen und veB
drei . Schließlich wurde er von einem Kaufmann erschossen.

Sine Stadt aus Fässern .
Eine Faß -Stadt hat sich nahe von Eleveland im

Ohio der Vereinigten Staaten aufgetan . Eine der m
ansässigen Weinffivmen war zu der Erkenntnis gekommen , daß .Alioholvsrbot doch nicht mehr abgeschafft wird , und entschloß sich
Verkauf ei-nes größeren Postens ihrer größten Fässer . Ein Mann
Bevmilion erstand die Faßriesen , ließ sie umändern und
daß sie seiner Vorstellung von Soinmerbehausungen entsp ^a?
Die „ Häuser " ruhen nun auf Betonboden und sind in Reihen &
stellt . Auf der einen Seite haben sie zwei Fenster , auf der
Seite ein Fenster und die Tür «. Um die Forderfront ziehtvor Mücken geschützte Veranda . Jedes Haus ist mit elektrischem '
versehen und besitzt einen elektrischen Ofen , einen Eisschi« in
einen Ausguß .

Ein gemütlicher Todeskandidat.
Der zwanzigjährige , zum Tode verurteilte Mörder

Marcelle aus Evre in Frtnkreich sollte in aller Frühe hinget
werden . Als der Beamte ihn abholen wollte , schlief Marcelle
drehte sich auf seiner Pritsche herum , lechelte dem Friihaufstejel
und bat um die Gnade , angesichts seines bevorstehenden
wenigstens zu einer ihm genehmen Tageszeit hingerichtet
zu dürfen . Man gewährte ihm seine letzte Bitte und ließ i$#jacht Uhr morgens schlafen . Run hatte der gemütliche Todeska ^
einen allerletzten Wunsch : er wollte zwei gute Flaschen Sekt tl >^Man besorgte sie ihm . Er trank sie ruhig , aber mit sichtbares
nuß . Dann kleidete er sich sorgfältig an , hörte das Schlußgebet
Geistlichen , ließ sich eine Zigarette schenken, steckte sie sich aN>
ging rauchend aufs Schafott . Bevor er den Kopf unter die Guill *
legte , sprach er seinem Verteidiger sein Beileid aus , daß es
nicht gelungen sei, einen neuen Beweis seiner Tüchtigkeit im
seiner Praxis zu liefern , wünschte dem Scharfrichter einen nttf
licheren Tag als bisher , da er seinetwegen so lange vergebt
Hofe hätte untätig warten müssen , und starb mit den
„Auf Wiedersehen , Herr Scharfrichter !"
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Ein Sittenbild aus dem modernsten Leben In 7 Akten -

Ab heute :
Die Bekord - Erfolse der

Karlsruher Phon ix - Mannschaften
Hochinteressante Original - sowie Zeitlupen -Aufnahmen vo<"

Internationalen Lelchialhleflksportfeslin Stuttgart am 13. August.

?
Grüner Baum
C a f 6 I. Etage ab 4 Uhr
Gesellschafts - TANZ
Restaurant part. ab 8 Uhr
* Bier - Kabarett *
Sonntagsvon II 1/,—1 Uhr
★Frflh - Konzert *

Tages -Anzeiger.

Cafe Roederer
(Blaue Grotte )

Ecke Waldhorn - u. Zährtngerotr .

Ab 4 Uhr :

TANZ «
Atlantikbiditspiele

Kalserstr . 5 ,(Am Durlacher Tor ]
Telefon 5448

r)
Heute ab 2 lihrHanseaten

Der große deutsche Film nach
dem Roman von

Rudolf Herzog .

« Mimtaa. de» S. September.
etttMflttttt # : eiomena &efonsert 11—lSX Uhr : # on»ertt 8Vt- * und 8bis 10% Uhr , Kapelle Bob. Poltzetmustker.aonwrtöon « : <Sas»ft>t«I « lsäMIchen Theater « : ,,D ' variier » et» '".S Uhr.
Art . - B- ^d St . Barbara : MonatSverlammlung im B «rein »lok<U> 4 Uhr .l . Karlsruher Bolfportperei » : BoxkSmofe gegen SC. PhSnix -Ludwig «.

Hafen im SriedrichShof, z Uhr.
ST . « bBntj : £}ualtftfatton8foiet gegen Union -Böckingen, z Uhr.SC . Südftrrn : Qualifikationsspiel gegen KT . Baden . 8 Uhr.Berel » für Be» e«u»gSs»Iele: Krei«ltga -Meisterschast»spi«l gegen KB .Beiertheim , 8 Uhr.
Sportvereinigung Germania : Waldfeft auf dem Sportplatz im Wild ,park. 8 Uhr .
Deutscher VchLserhuade-Berband . Waldfeft mit Aon,ert auf dem Sport .

»lad im Kasanewgarten , S Uhr.
Weiuhauö ffixjeW « : Neues SaSarettprosramm .
Kaffee RSderer : Tan, . 4 Uhr .
Mozari -Knnftlcrsptele : Familien -Kabarett mit Tanzeinlagen . 8 Uhr .Kaffee Roland : Täglich nachmittags und abend» Konzert.Ktinitlcrkncipe Daxlande » : Tan, . 5 Uhr.
ParkichlSkle D- rla » ! Tan, , 4 Uhr.
Fried richöhos -Sarte « : Zwei grobe Konzert«. 4 und 7 Uhr.
Grüner « au « (Kaffee) : Tan, , 4 Uhr . Part . -Reftauran «: Krühkonzert ,

11%—1 Uhr , Bier -Kabarett , 8 Uhr.
Reft. Gold . Adler : Abend-Kon,ert .
Reftde», -Lichtspiele: Gouder -KestvorsiellunS : An der schönen blauen

Donau , vormittags lt —1 Uhr.
Atlantik -Lichtspiele: Hanseaten .
Welt -Kino : Buster « erst« Klitterwoche. — Auf nach Jllustrien .
Palast -Lichts»iele : Berkaufte Mädchen. — Rekord -Erfolge der Phönix .

Mannschaften .
Naturtheater Durlach : Die Königilinder . 4 Uhr.
Freilichtbühne Watthalde « tttUlnaen : Der Martinsturm . 4 Uhr.
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Olm Mjwn 4

MozaA
♦ Künstlerspiejj!

Führendes i|
Familien - Kabarf1
mit TanzeiDlag ^
Ecke Kaiser - u. Krone »8
Tägl . 8 Uhr Vorstellt "*

Kaffee Roland
Ecke Hebel- und Kreuzst!*^

Die bekannte Violinsolis $
ROSEL STEINIH

konzertiert täglich , l _ .und abends j \tmit Ihrer ausgezeieb . K«P®\
Montag , 6 . Septcw " ?,Grosses sondrr - lionl ' j

Welt - Kino .
Kalserttr . 133 Telefon '

Heute ab 2 Uhr : .
Das große Lustsplelsehla *

Programm mit .
Baster Keaton , Tlpo.

™
Hain und Larry Sen#

■ tJ Akte . ^



ündttg , Seit S. September 1926 . Badisöke Presse sTonntaa -Ausaabe ? Nr . 409 . Seite 5.Nachrichten aus dem Lande.
Flehingen , 3 . Sept . (Amtsmüde .) Ratschreiber Stäb wird

oü : . n . iich kommenden Jahres von seinem Amt zurücktreten und
sich Ui den Ruhestand begeben. Stäb hat im Verlaufe seiner 42- zäh -
rigen hiesigen Tätigkeit als ein hervorragender Gemeidebeamter be
währt , der mit Umsicht und Tatkraft die in den Nachkriegsjahren
gewiß nicht einfachen Aufgaben meisterte. Es berührt angenehm,daß die Gemeinde als Nachfolger den Sohn Franz Josef Stäb zum
Nachfolger ausersehen hat und so dem scheidenden Beamten den
besten Dank erstattet .

r . Rohrbach bei Sphingen , 2. Sept . Das Gemeindeobst erlöstebei seiner Versteigerung Heuer die Summe von 332 Mark. Bei der
recht spärlichen Ernte darf im allgemeinen mit ziemlich hohen Prei -
fen gerechnet werden , wenn auch die Geldknappheit andererseits ein
starkes Anziehen der Preise von vornherein unmöglich macht -

r . Richen , 3 . Sept . (Gauschießen . ) Einen Höhepunkt der Ver¬
anstaltung bedeutet der kommende Sonntag für unser Ort . Das
Eauschteßen für Herbst wurde dem hiesigen Schützenverein
übertragen , der alle Borbereitungen getroffen hat , um den zahl-
reichen Schützen , die aus allen Teilen des Kraichgaues eintreffen ,ein herzliches Willkomm und Unterkunft bieten zu können. Einzel -
Mannschafts- und Medaillenschießen werden abgehalten . Im
Mittelpunkt des Interesses steht natürlich der Kampf um die Aus-
tragung des Kraichgauwanderpreifes , um den sich die besten Kräftebewerben werden. Hoffentlich bleibt der Sonnengott unserer Ver-
anstaltung bedeutet der kommende Sonntag für unsern Ort . Das
werden verspricht.

- « irrlach 1A , Bruchsal ) , 4. Sept . (Brand .) Gestern frühbrannten die Oeranomtegebäude des Gasthauses „zu den drei
Königen " bi« auf den Grund nieder . Das Vieh und der größteTeil der Fahrnisse konnten gerettet werden. Die Brandurfache steht
noch nicht fest.

r . Hambrücken, 1 « ept . Da« Gpielfest der BoNSschule nahm in
allen Teilen einen schönen Verlauf . Auch die Bevölkerung hatte sichin großem Scharen al « Zuschauer eingefunden und zeigte so ihr In -
teresse für die sportliche Bewegung unserer Jugend . Die Wett-
kämpfe , Spiel « und Reigen wurden sauber und schön durchgeführtund fanden ungeteilten Beifall . Oberlehrer H o f m a n n gab der
Bedeutung ldeS SpielfesteS beredten Ausdruck. Um die Durchführungd«S Programme ? haben sich Hauptlehrer Strack , Geiger un>d
Moser verdient gemacht.

--- Mannheim , 2. September . (Die Bautätigkeit in Mannheim ).Mi« das statische Nachrichtenamt mitteilt , wurde nach den Erhe -
düngen der Ortjchaukontrvlle anläßlich der Rohbainevistonen zumTeil durch Umbautem d . I . 100 Wohnungen neu geschaffen ; darunter
sind 75 Wohnungen mit 1—3 Zimmern und 25 Wohnungen mit 4
iwib mehr Zimmern. Die Zahl der Neubauten belief sich auf 49
gjttuitter 36 Kleinhäuser mit 1—2 Wohngeschossen) . die der Um -

— Heidelberg , 3 . Sept . (Abgetakelt .) Nach fünfzigjähriger
Dienstzeit ist nunmehr der Kettenschlepper Nr . 1. der berühmt«
.,H « ndsem « r 2 8 6"

, der 1876 zum ersten Mal von Heidelbergnach Heilbronn fuhr , außer Dienst gesetzt «nd abgetakelt wor-den . Nm Donnerstag nachmittag passiert« er zum letzton Mal
Heidelberg auf dem Weg« nach Offenbach a. M . , wohin er verkauftwurd«, um dort als schwimmendes Bootshaus verwendet zu werden.
. v Schwetzingen, J . Sept . (Hebel-Ftitr .) Aus Anlaß des 100.Todestage« des Dichte » Johann Peter Hebel (22 . Sept . 1926) findettn «Schwetzingen ein « größere Gedächtnisfeier statt, deren Programmnunmchr festgelegt ist . Di« Stadt Schwetzingen , in deren Mauernoer Dichter zur letzten Ruhe bestattet wurde , erachtete es als einemindere Pflicht, für «ine würdige Ausgestaltung dieser Feier zuAm Eam ' ~ " ""sorgen .TwX"' ^ 'n Samstag , den 18. September , wird am SterbeHous des

ir !? ! 'm jetzigen Amtsgericht , eine Gedenktafel angebracht wer-oen, Di« Hauvlfeier find« am SSNIttaK, dffi 19. Scptcmb «!1
, statt

Rx, . öwar ist « in« Gedächtnisfeier am Grabe am Vormittag bead-b«i d«i Prälat Dr . Kühle wein ddi « Ansprache halten, ^ chwittaas 4 Uhr will man eine große Gedächtnisfeier mehr
^ Tharatters im Zirkelsaale abhalten . Für die FestredeiL** m r t ^ e5®Is5 °i |ch « in ganz Deutschland bekannte Heidel-b«rger Prof Dr Äütt . rlin gewonnen.= Plankftadt . 3. Sept . —

^ nen ^ ut
'1 Straßen - und BergÄhn A . G . unter

wodurch
Nriden wird.

eine größere Anzahl Erwerbsloser Beschäftigung
mcindcv? ran !» s? « a (Eemrindevoranschlag.) Der hiesige Ge-
Ausgaben vor347 000 Mark Einnahmen und 420 000 Mk.soll &! . ' ft

'
-1.

®,ne Umlage von 70 Pfg . erhoben werden
ist ein nambakt» « . öffentlicher Straßen . Plätze und Anlagen
Itromprei, L /tä L «n10® tn t>en Ausgabeetat eingestellt. Der Licht -

£ der Kraftstrompreis 16 - 30 Pfg . •
lSportwoche .) Di« voc kurzem gegründete»Mer der Turn - und Sportvereine Lahr "

, wird
epotnmvi . M tion 11 Vereinen vom 5. bis 12 . ds . MtS . eine

« ^ " " stalten mit Unterstützung und aus Veran -
mit AfotorrnMt VerkehrSvereinS. Der Radfahrerverein „ Germania "
eröffnen di« Veranstaltungen am Sonntag vormittaggen ein ? " ^kahren der VeveinSmeisterschaft. Diesem fol-Die durch die Stadt und nachmittags der Festzug."»er erst . » ' " JtiMiit nach dem Jugendspiel und dai Spiel-Mannschaft gegen Sportklub Freiburg . Für jeden Tag

der Woche sind abwechselnd athletische Uebungen und Wettlämpf «sowie Vorführungen des Schwimmsportvereins mit Reigen des Da-menschwimmvereins im Mtienbad , weiterhin Box- und leichtathle»
tische Wettkämpfe und Fußballspiele auf dem Sportplatz Dämmen-mühle vorgesehen. Die 80 jährige Feier des Stiftungsfestes unseresTurnvereins wird am Samstag und Sonntag mit turnerischen Vor-führungen aus der Staldtparkwiese die Sportwoche , die erste derartigegroße und gemeinsame Veranstaltung der hiesigen Turn - und Sport »vereine, würdig beschließen .

= Lahr , 3. Sept . (Theaterg «m« indc. ) Die „B a d i s ch eBuhn e"
, welche sich im vorigen Winter durch ihre Aufführungen

Vorstellungen, darunter eine Oper und eine OperetteHand mit den Theateraufführungen gehen auch während der diesjährigen Spielzeit auf Veranlassung unseres Verkehrsoereins die
Sonntagmorgen -Feiern der Theaterfreunde , in denen berufeneRedner in der Aula über die Autoren und den Inhalt der Stückevorher sprechen werden. Diese Anordnung fand im vorigen Jahresehr lebhaften Anklang. Die Stadtverwaltung hat ihr Interesse an"

istandekommen der Theatergemeinde durch die Einstellungeines Zuschusses von 2S00 Reichsmark in den Voranschlag bekundet.— Dinglingen (Amt Lahr ) , 3 . Sept . Wohnungsbau .) Seitdem etwas vorschnellen Abbruch der von der Gemeinde angekauftengroßen Gebäulichkeiten der früheren Brauerei im Jahre 1921 lagdas umfangreiche Gelände mitten in dem Ort und hart an der
Hauptstraße öde und fast unbenutzt da. Es brachte der Gemeindewährend des Abbruchs durch den Verkauf der Maschinen und des
sonstigen Inventars zwar damals ungezählte Haufen Papiermark ,späterhin aber keinen nennenswerten Nutzen mehr und fiel durch den
unschönen Anblick jedem Fremden sofort auf . Nunmehr soll mit kürz-
licher Genehmigung des Bürgerausschusses wenigstens ein Teil desGeländes durch Erstellung zweier Wohn- und eines Geschäftshauseswieder überbaut werden. Der Bürgerausschuß gab mit großerMehrheit in seiner letzten Sitzung die vom Gemeinderat beantragteGenehmigung zu den vorgelegten Kaufverträgen und Bauplänen .Die Gebäulichkeiten sollen bis zum Herbst 1927 beziehbar sein .— Aus d«m Schuttettal , 3 . Sept . (Abnahme der Arbeitslosig-keit.) Nach etwa 3 ^ jähriaem völligen Stillstand der Zigarrenfabrikim Schweighausen hat Fabrikant K r ä m e r- Seckbach den Betriebwieder eröffnet . Auch im benachbarten Dörlinbach hat Fa -brikant Gi « ßler -Oberschopfheim im Engelsaale eine Filiale seiteinigen Tagen eröffnet und auch die Krämersche Fabrik soll dortwieder in Betrieb gesetzt werden. In den Orten Reichenbachund S e e l b a ch ist der Betrieb in den Zigarrenfabriken ebenfalls
seit einigen Wochen wieder aufgenommen worden, sodaß viele der
Arbeitslosen wieder beschäftigt find , doch sind die zahlreichen Arbei-ter der sich in Liquidation befindlichen Lederfabrik E . Waeldlin -Lahraus dem Schuttertale noch immer arbeitslos .= Dinglingen (Amt Lahr ) , 3. Sept . (Wohnungsbau .) Seit
straß « durch Emmendingen mit einem dauerhaften Pflaster verschen
ist, wird auch der Platz vor dem Bahnhof hergerichtet! jedoch nur
gewalzt. Wenn auch der Bahnhofplatz nicht das wesentlich « defiBahnhofes bedeutet , so ist mich hier ein Fortschritt zu verzeichnen .Wann aber wird endlich >der Umbau des Bahnhofes bezw . des Bahn »
körpers vorgenommen? Es dürfte wohl wenig Plätze geben , die
so mißliche Bahnhofsverhältnisse , besonders was den Güterverkehranbelangt , aufzuweisen haben, wie gerade .Emmendingen. Nachdemvor Monaten auf dem Rathaus Besprochungen mit den in Fragekammenden Behörden. Rcichsbahnvertreter und der StadtqemeindeEmmendingen stattgefunden haben, schien es , als werde alsbald mitdem Bau begonnen. Heute aber scheint alles wieder eingeschlafenzu sein . Jedenfalls darf als sicher angenommen werden, daß diesesJahr mit dem Umbau nicht mehr begonnen werden wird . So geht
M . Jcchr um das andere hin und die aufblühende Stadt wird durchdie mißlichen Wohnverhältnisse in ihrer Entwicklung gehemmt.% Freiburg i. Br „ 4 . Sept . (Kein« Veräußerung kirchlicher Al>iertitmrr .) In der letzten Zeit sind an die katholischen PfarrämterProspekte versendet worden , in denen «ine Altkunsthandlung in Frei -bürg ihr« Dienste zur V«räuß «rung von Antiquitäten und Kunst,besitz auf einer jetzt stattfindenden Antiquitätenmesse anbietet - DaS
Erzbischöfliche Ordinariat hat hierzu erklärt , es gestatte nicht , daßauf dieser Messe Kunst- oder Altertumsgegenstände auS kirchlichemBesitz ausgestellt oder dem Verkauf ausgesetzt werden .

--- Freiburg, 3. Sept . (Kraftwag«nl!nie Fr«iburg—Tunidkrg.)Der Stadtrat genehmigt« di « Uebernahm« eines Anteils in der Höhevon 20 000 Mark an der von der Reichspost für ein Betriebsjahrgewünschten Gesamtgaranti «fumm« für di« beabsichtigt « Kraftwagen -linie Freiburg —Haslach—Opfingen—Tiengen—Munzingen — Hausena. d. Möhlin —Oberrimsingem und zwar zunächst auf «in Jahr .st Freiburg, 3. S «pt . (UeberfShruug verstorbener Italienisch «»
Kriegsteilnehmer.) Die in d«n Freiburger Kriegslazaretten oderin der Gefangenschast verstorbenen italienischen Soldaten , di« aufdem hiesigen neuen Friedhof bestattet waren , find im verflossenenMonat August ausgegraben und auf den Sammelstiedhof nachMünchen überführt worden. Der Abtransport erfolgt« in Kraft -
wagen durch ein« eigens zu diesem Zwecke erschienen « Kommission .Im ganzen waren hier 14 italienische Soldaten beigesetzt . Di«
englischen und französischen in Freiburg gestorbenen Kriegsteilnehmerhat man bekanntlich schon früher von hier fortgenommen : die
Engländer haben ihr« letzte Ruhestätte auf dem Sammelstiedhof in
Kassek' gefunden, die Franzosen wurden nach Straßburg überführt .Auf dem hiesigen Friedhof befinden stch jetzt nur noch die hier ver-
storbenen Rumänen und Russen, soweit die seinerzeitigen Kriegs -
gegner Deutschland» in Betracht kommen . -

--- Oberwinden. 4. Sept . (Erinnerung .) Mit dem 5. Septem-ber verbindet sich für di « Hörnl«-B«rgkapelle eine traurige Erinne -rang , denn in der Nacht zum 5. September 1826 (vor 100 Jahren )brannte durch einen Blitzschlag die Kapell « auf dem Hörnle -berg bis auf die Umfassungsmauern nieder. Erst 1855 wurde dieKapelle wieder aufgebaut und 1856. also vor 70 Jahren , eingeweiht.

— Bom Oberrhein , 2 . Sept . Der Wasserstand des Rheins wa»auch im Monat August für die Schiffahrt recht günstig. Fast wäh¬rend des ganzen Monats war den Schiffen noch eine volle Au«-
Nutzung ihrer Ladefähigkeit möglich . Ungeleichtert vermochten dieKähne Kehl-Straßburg zu erreichen . Auch die Verfrachtungen nachBasel blieben im Gange. Erst in den letzten Tagen des Monatsmußte die Abladetiefe der zum Oberrhein fahrenden Kähne etwa»eingeschränkt werden. Das Schleppgeschäft nach dem Mittel - undOberrhein ließ zu wünschen übrig . Die Schlepplöhne notierten wieim Vormonat für die Verkehrsstrecke Ruhrort —Mannheim 90 Pfg . bi»1 M pro Tonne , wobei in Wirklichkeit meist nur ein « atz von 90 Pfg .erzielt werden konnte.

— Breisach, 3 . Sept . (In den Ruhestand getreten .) Mit dem1. September trat Herr Regierungsrat Friedrich Bueb , bisherVorstand des Finanzamts in Breisach. in den wohlverdientenRuhestand. Herr Bueb stand seit über 42 Jahren im Finanz - undZoWienst und gründete nach langer Tätigkeit in Karlsruhe zu -letzt im Landes finanzamt im Jahre 1920 das hiesigeFinanzamt , dessen Leitung ihm seit dieser Zeit oblag. Wer dieVerhältnisse um den Kaiserstuhl und der übrigen kleinbürgerlichenGegend , die den Finanzamtsbezirk Breisach ausmacht , kennt , wirdvolles Verständnis dafür haben , welche Berge von Schwierigkeitender geordneten Durchführung der vielen Verordnungen und Gesetzedes umständlichen Finanzapparates gerade in unserer Gegend undinsbesondere während der Inflationszeit im Wege standen . Wirwünschen , daß der Dreiundsechzigjährige nunmehr ausruhe von seiAnstrengungen eines Dienstes, der jahrelang — besonders währen *des Krieges kaum je von Urlaub unterbrochen wurde und auchnachher erhebliche Anforderungen an Nervenkraft . Leistungsfähigkeit und - Pflichttreue stellte . Seien Herrn Bueb darum noch vieleJahre der Ruhe und Rückschau beschieden.= Wehr, 3. Sept . (Gemeind- ratssitzung) . Der hiesic« G? meind -rat beabsichtigt die Aufnahme einer größeren Anleihe , die ganzzum Zwecke des Wohnungsbaues verwendet werden 5oll . Die BaukostenKufchüsse sollen den Bauliebhcibern zu ganz billigem ^ 'nsfuk-abgegeben werden.
% Villingen , 4 . Sept . Ein schwerer Unfall ereignete sich gesternim Städtischen Schotterwert . Ein 37 Jahre alter , verheirateterMaurer , der in einem Raum beschäftigt war , kam der Transmissionzu nahe , die ihn an den Hosen erfaßte und herumriß . Bis Sjtlt 'kam , war dem Verunglückten das linke Bein mehrmals gebröchen» nd hatte mehrere Verletzungen am Unterleib erlitten . Im Kranken-haus , wohin er gebracht wurde, mußte das gebrochene Bein amputier 'werden. Der Verletzte schwebt in Lebensgefahr.+ Albbruck . 4. Sept . (Tödlicher Unfall .)

'
Beim Überschreitendes Gleises der Papierfabrik wurde am Freitag abend der 31 Jahrealte ledige Fabrikarbeiter Alfred Leber von der Maschine derPapierfabrik erfaßt und zermalmt .

Fahrnall , 4 . Sept . (Erhängt .) Im Gemeindewald wurdeder 57 Jahre alte verheiratete Karl Friedrich Lenz von Sallneck .wohnhaft in Fahrnau , erhängt aufaekunden. Der Grund zu demSelbstmord ist noch unbekannt.

Ans den Nachbarländern.
s. £ .. .

9,us dem Elsaß . 3 . Sept . ( Ein Ort . wo Honig fliegt . ) Inder Nahe von Luttenbach (Oberelsaß) befand sich seit mehrerenWochen ein Wanderbienenstand , öon dem dieser Tage der Besitzerca . 6 Zentner Honig abholte . Unterwegs stieß der Wagen an einengroßen Stein , stürzte um , und mehrere Zentner der teuren Süßiq -keit flössen auf die Straße .
Schwenningen, 4. Sept . (Ehrenbürger .) Anläßlich seines75. Geburtstages wurde Kommerzienrat Richard Bürk für seineVerdienste um die Stadt Schn-enningen das Ehrenbürgerrecht ver-liehen.

Cosulich Line
Trlfesl 41707

'Herrliche Erholungsreisen
zur See

mit dem Doppelschrauben - Salondampfer
„STELLA D'ITALIA"
abwechselnd nach Italien , Dalmatlen . Griechen¬land , Türkei . Afrika Rlvlera . Spanien .

Nächste Abfahrt : Große Reise nach Spanien u.Afrika—— — vom 4. bis 27. Oktober >Tri est - Korf u - Malta - Aleler - Malaga - Cadice - Mala -(ja —Valencia - Barcelona — Neapel —Bocche dl Cattaro —Dalmatinische Inseln —Venedig —Trlest .— Kostenlose Auskünfte, Prospekte und Platzbestellungen —
Reisebüro J . Stürmer , Mannheim , Heidelbergersir . 11 .

_ © efrfiäftUcfie Mitteilunacn .flrflt »le Auto -Wcli . Weitaus den gröhten Teil der Unterbaltung ?»kosten bei der Autobenudung verursacht der Netfenverschleih . Es ist deK-bald von » roher Wichtigkeit für die Fahrer , zu wissen , dab es nun auchin Deutschland möglich ist , die Reifen , u regomieren . Im Auslände sindschon »'tele hunderte dieser Anlasten tn. Betrieb . Da « Regomlerverfahrenermöglicht , abgefahrenen Decken «ur Hälfte de « AnschasfungSoreisez einesneuen Reifens wiederherzustellen . Da nur bester amerikanischer Roh -gumml verwendet wird , Ist die Lebensdauer genau gleich der einer neuenDeck« — nicht zu vergleichen mit vrotektieren usw . lGiehe Inserat . )

gaabaty

ünsil icujfti dum cuodß'u t- «Sin (Bacecvtäi Iii' neu
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Brettener Brief.
L . Bretten , 4 . Sept .

Luch wenn man zu Hause bleibt, vielleicht auch bleiben muß und
Wirderen die Ferienfreuden überläht , hat man doch auch Möglich-

E

stch zu ergehen und zu erholen . Sei es, daß man in dem
Schwimmbad sich feine weige Hautfarbe mit einer kupfer -
nen umwechseln lägt , sei es, daß man einen Spaziergang

| ttm Burgwäldchen macht , sei es, daß man sich mit einem in unseren
« iedhof begnügt . Sei dem , wie es wolle : es hat noch nicht an Ab -
Gechslungen gefehlt für den , der Abwechslung wirklich will . Das
Melanchtonhaus zum Beispiel kann man ruhig im Jahre mehr als
«Jtetnal besuchen : es wird dann immer noch einen Reiz ausüben , ja .
der Reiz wird sich steigern, wenn man sich erst einmal in die Schiin -
DM der Innenarchitektur eingesehen und eingelebt hat .

Wenn ich gerade bei den Sehenswürdigkeiten von Bretten stehe,

6
ziehe ich dem Stadtgarten , der durch die Verlängerung der Karl -

riedrichstraße eine Zeitlang überhaupt nur noch ein grüner Klex
war , entschieden den Friedhof vor, der am Berg und in der Ruhe
tp* Stadtrandes gelegen, für beschauliche Naturen eine große An-

Shungskraft besitzt. Und wenn man von der modernen Zeit immer
i von einer spricht , die keine Schönheiten mehr geben könnte,

g» wird man hier eines Besseren belehrt . Pfeifferturm ? Gewiß,
«tot « schöne, kunstgeschichtlich wertvolle Sache. Aber der Ehrenfried -
Hof , die Sonderparzelle des Allgemeinfriedhofes, kann ruhig unter
»i« Sehenswürdigkeiten aufgenommen werden, wenn man auch nicht
p »r Befriedigung bloßer Neugierde solche Stätten aufsuchen soll. Ich
will den Spruch hierher setzen , der den Gedenkstein der ganz schlich -
tkn, doch erhabenen Anlage ziert , weil er alles enthält , was uns der
Vpfertod der Gefallenen auferlegt :

Trauernd senke das Haupt
Der Söhne gedenkend , die starben ;
Doch dann erhebe den Blick,
Trauend der eigenen Kraft !

Der dunkle Hintergrund der Tannen ist eine prachtvolle Folie ,
Ate das Ernste , Schwere mit dem Großen, Erhabenen verbindet —
gegenüber der wahllosen Anhäufung von Gräbern in den Ehren -
Friedhöfen auf dem Lande bedeutet die einheitliche Anlage des hiesi -
gen Ehrenfriedhoses die denkbar glücklichste und schönste Form , weil
»uch noch im Grab der Gedanken ausgedrückt wird : Sie starben
einen Tod fürs Vaterland .

Bei allem Fortschritt ist man aber aus die Erhaltung der Schön -
hcit unseres Sadtbildes sehr bedacht ; und das meldet der Chronist
« it innigem Behagen . Es schien eine Zeitlang , als sollte Bretten
»m eine Eisenbahnsiedlung bereichert werden. Doch zeigte sich das
Neicherwerden in diesem Falle nicht nach jedermanns Geschmack .
Mit Recht verwies man darauf , daß die Eisenbahnwagen nur Pro -
»isorien darstellten und daß die Form der Wagen von vornherein
eine Schönheitsanlage ausschließe . Die Bedenken setzten sich durch
und — hipp-hipp-hurrah — anstelle der Eisenbahnwagen wurde be-
schlössen, schleunigst zu bauen , richtig gehend mit Stein , Mörtel zu
bauen . Andere Städte mögen den Ruhm allein für sich behalten ,
durch Eisenbahnwaggons die Wohnungsfrage gemildert zu haben : es
erscheint der Ruhm doch besser, durch Neubauten das gleiche Ziel
erreicht zu haben.

Natürlich kommt man da auf die einfache Frage : Ja , habt Ihr
denn Mittel , wie steht es mit Eurer Umlage? Da hat sich unsere
Ctadtgemeinde ebensogut bewährt wie in den obengenannten Fällen .
Verglichen mit Städten von gleicher Größe ergibt sich , daß Bretten
einen ausgeglichenen, mäßigen Haushalt sein eigen nennen kann.
Für die entstandenen 91 000 Mark Fehlbetrag wird eine Umlage
von 50 und 75 Pfg . für das Liegenschafts- bezw . Betriebsvermögen
erhoben, und das ist in unseren Zeiten gewiß nicht viel . Gries -
grämer gibt es immer , auch hier . Aber der einsichtige Bürger darf
auch in diesem Fall stolz auf sein Heimatstädtchen sein und sich als
Brettener ausweisen.

Vielleicht hat das auch einen bestimmten Einfluß auf die gün-
stige Geschäftslage der städtischen Sparkasse gehabt , wo unentwegt
die Einlagen sich vermehrten und im ersten Halbjahr 1926 auf
1259 836.84 Mark anstiegen, das bedeutet eine direkte Zunahme

von über 300 000 Mark . Setzt man die Einwohnerzahl von Bretten
mit 6000 an (soviel sind es ja nicht ) , so ergibt sich auf den Kopf
rund ein? Ersparnis von 50 Mark pro Halbjahr . Das ist schon eine
Leistung. Die aber , die noch nicht mitkonnten, mögen sich mit Busch
trösten, der da verkündet : Eins , zwei , drei im Sauseschritt — Eilt
die Zeit , wir eilen mit , so wird auch einmal wieder die berühmte
Morgenröte einer besseren Zeit sichtbar werden. Das walte Gott !

AussckuWtzung öes Barschen Landesfeuerwehr-
Verbandes .

Im Treusaal des Rathauses in Freiburg fand eine Aus-
schußsitzung des Landesfeuerwehrverbandes statt . Präsident
Ueberle - Heidelberg begrüßt besonders Herrn Oberbürgermeister
B e n d e r - Freiburg . Ferner gedachte der Präsident des Hin-
scheiden? des Mitgliedes des Ausschusses , Landtagsabgeordneter
G ö r l ach e r - Villingen . Anschließend gab Präsident Ueberle
einen Bericht über die Gesolei und über die Sitzung des Reichs-
feuerwehrverbandes in Düsseldorf . Hierauf überreichte der Vizi-
Präsident Kommerzienrat Horn - Fahrnau , das vom Landesverband
gestiftete Ehrenzeichen mit Dankesworten an den Präsidenten
Ueberle . Punkt 1 betraf das Statut über die Verleihung der
Ehrenkreuze und Beratung des Entwurfes für die Ehrenkreuz-
urhintoe . Der Ausschuß kam zu folgendem Beschluß : die Herren
Kreisvorsitzenden sollen ganz strenge Maßnahmen über die Berechti¬
gung der Verleihung von Ehrenkreuzen anlegen , um jeden Miß-
brauch zu verhüten . Die Verordnung über die Verleihung von
Ehrenzeichen erhält folgenden Nachsatz : „Etwaiger Mißbrauch der
Ehrenkrenze hat Verlust und Rückgabe zur Folge.

" Die Empfangs -
bestätigung des Kreuzes ist an den Kreisvorsitzenden zu senden .
Auf Antrag des Kommandanten Schlimm - Mannheim wurde
dem Kommandanten Müller - Heidelberg für besondere Ver-
dicnste das Ehrenkreuz verliehen . Es wurde ferner zur Klärung
von Unstimmigkeiten über die Verleihung des Ehrenkreuzes eine
Sonderkommission gebildet aus dem Präfidenten und 4 Beisitzern .
Das Ehrenkreuz wurde ferner verliehen an den Vorsitzenden des
Reichsfeuerwehrverbandes Wirtlichen Rat Lang in Landau und
an die Vorsitzenden des Bayerischen Feuerwehrverbandes Brand -
direktor Fischer - München und Rat I ä s k e l - Erlangen .

Ueber die Sitzung der Landesfeuerwehr - Unterstützungskasse , die
Zusammenstellung von Führerkursen , über die Beschaffung und Ein -
führung von Autoispritzen , und über Wasserverhältnisse auf dem
Lande, berichtete Präsident Ueberle.

Punkt 4 betraf die Ersatzwahl für den verstorbenen Kreis -
Vorsitzenden E ö r l a ch e r MllinUen in den Verwaltungsrat der
Landesfeuerwehr -Unterstützungskasse und in die technische Kom -
misston . Di« Wahl des Kommandanten W e h r l e - Furtwangen
als Kreisvorsitzender des Kreises II wurde unter Vorbehalt der
Prüfung der Wahlakten genehmigt. In den Verwaltungsrat der
Landesfeuerwohr - Unterstützungskasse wurde Kommandant Adler -
Frerburg gewählt ; als Stellvertreter Kommandant Waibel -
Singen und in die technische Kommission Kommandant Vau -
meister - Donaueschingen. Zur Vereinheitlichung der deutschen
Feuerwehroffiziershelme ist die Anbringung einer Kugelspitze auf
dem Helm beschlossen worden.

In den Landesverband wurden folgende Wehren aufgenom-
men : Kambach, Amt Rastatt ; Wintersdorf , Amt Rastatt ; Oberts -
rot , Amt Rastatt ; Neuburgweier , Amt Ettlingen ; Spessart , Amt
Ettlingen ; Büchenau, Amt Karlsruhe ; Ottenau , Amt Rastatt ;
Schallbach, Amt Lörrach ; Eimeldingen . Amt Lörrach; Arlen , Amt
Konstanz ; Jmmendingen , Amt Konstanz.

Unter Verschiedenem bemerkte Kommandant Müller » Hei -
delberg, daß Festberichte nicht in die Feuerwehrzeitung kommen
sollen , sondern nur lehrreiche Abhandlungen und Berichte über
gemachte Erfahrungen , vor allen Dingen bei *Bränden .— —

Gegen H8 Uhr schloß der Präsident mit Dankesworten die
Sitzung.

Baupläne der Stadl Wannhelm .
Der Mannheimer Stadtrat beschloß für den Umbau und weiteren

Ausbau der von der Oberrheinischen Elektrizitäts -Gesellschaft be-
triebenen Linien folgendes Bauprogramm :

1 . Elektrifizierung der Dampfbahnstrecke Mannheim -
Heidelberg—Weinheim ; zweigleisiger Ausbau der Strecke Mann »

heim—Heidelberg und Herstellung einer gradlinige « Verbindung
zwischen Seckenheim —Wieblingen .

2 . Bau einer elektischen Bahn Mannheim —Ladenbnrg—Schries¬
heim.

3 . Weiterführung der Straßenbahn von Mannheim -Rheinau
über Brühl nach Schwetzingen sowie Weiterführung der Straßen -
bahn von Mannheim -Sandhofen nach Lampertheim .

Diese Projekte erfordern einen ungefähren Gesamtaufwand von
13 260 000 Mark . Einschließlich der Bauzinsen beläuft sich das
haben der Stadt Mannheim auf 15 Millionen Mark . Die
zur Ausführung dieser Bauten und zur Deckung der Bauzinsen er-
forderlichen Mittel sollen aus einer noch aufzunehmenden Anleihe
bestritten werden. Die Zustimmung des Bürgerausschusses steht
noch aus .

Der 109er Tag in Bruchsal .
Bruchsal, 4 . Sept . Den Auftakt zum Ivver Tag bildete der

am Freitag abend abgehalenet Fackelzug unter Mitwirkung von
ungefähr 300 Teilnehmern sämtlicher Krieger - und Militärvereine
der Stadt . Es war ein ungewöhnliches, schon lange nicht mehr in
Bruchsal gesehenes Bild , als sich der Festzug , im Schein der vielen
flockenden Flammen , durch die Straßen fortbewegte . Besonders schön
war der Anblick der langen Lichterkette in der Kaiserstraße, ein
Reiz, den noch die Illumination einiger Häuser in den badischen
Farben mit Lampions erhöht wurde. Der Zug selber war tadellos
formiert . Zuerst kam das Trommlerkorps der Stadtkapelle , später
diese selber . Hübsche Marschweisen und Lieder, von beiden trefflich
gespielt, gab dem Ganzen erst die rechte Note. Hinter den Tromm-
lern kamen dann die Artillerie , die Pioniere , 110er , 109er und zum
Schluß die Dragoner . Die Anteilnahme war überall , wo der Zug
passierte, eine außergewöhnlich starke . Frohe Zuruf « erschallten und
manch launiger Gruß von Bekannten zu Bekannten wurde laut . Als
der Zug sein Endziel, den Platz hinter der Post erreicht hatte , spielte
die Musik zuerst einen Marsch , worauf der 1 . Vorsitzende der 109er
Kameradschaft Bruchsal den Anwesenden für ihre Teilnahme am Zug
herzlich dankte. Zum Schlüsse wurde von der Menge das Lied „Ich
bete an die Macht der Liebe" in feierlicher Stille mit angehört , wo -
rauf die Fackeln zusammengeworfen wurden und alles sich in Stille
und Ordnung auflöste. Ein gemütliches Beisammensein — würdig
des verlaufenenen Abends — in den einzelnen Stammlokalen der
Kameraden beschloß den ersten Tag .

Unglücksfälle.
— Malsch bei Ettlingen , 4. Sept . (Unfall mit Todessolge.)

Der 52 Jahre alte verheiratete Bierführer W. Wielandt aus
Ettlingen fiel gestern abend einem schweren Unfall zum Opfer. An
ein Lastauto , der Huttenkreuzbrauerei , sollte der Anhängewagen an-
gekoppelt werden. Wieland , der zwischen beiden Wagen stand, fand
anscheinend nicht sofort die Oese , wodurch der Anhängewagen a»f
dem abschüssigen Terrain vor demGasthaus zum Rebstock weiter
rollte und dem Bedauernswerten den Brustkorb zusammenquetschte .
Wielandt lebte nach oem Unfall noch eine halbe Stunde . Er war
ein ruhiger und zuverlässiger Arbeiter , der 27 Jahre lang der Hutten,
kreuzbrauerei gedient hat .

— Heidelberg , 4 Sept . (Vom Lastwagen überfahren . In der
Nähe der Ezernybrücke wurde gestern vormittag der IvMrige
Feinmechanikerlehrling Friedrich Schleich von dem Anhänger
eines Lastkraftwagens uberfahren und schwer verletzt . Der
junge Mann , der auf einem Fahrrad fuhr , hatte sich an dem Last-
kraftwagen festgehalten.

Geschäftliche Mitteilungen .
Der g/28er Faun -Personenwagen bat sich im Laufe der letzte» Jahre

in bemerkenswerter Weile den deutschen Automobtlmarkt erobert . Cictae
günstige Stenersormel , seine rabuste Konstruktion , schnittig« Karosierte
und hohe Leistungsfähigkeit sind Eigenschaften, die in allen « reifen , bw
auf Dauerhaftigkeit , Uebersichtlichkeit und Sparsamkeit Gewich « lege» . 1»
tonnt und beliebt gemacht haben.

Die Faun - Werke A.-G . in Ansbach fabri,ier «n autzer
Liefet» unt> Krankenwagen , Niederrahmen - Omnivufse und Schnell-Lait-
wagen .

Die Berkansabteilun -g München , « riennerstrade S. gibt a»f gafw *
jede gewünschte Auskunft .

Beachhen Sie eins ,' meine Damen :
alles harte Reiben isfvon
grössfem Nachheil für
diese empfindlichen
Stoffe . Sie wissen auch ,
dass WolIsachen-besonders
farbiqe - nichh heiss qe «
waschen werden dürfen !

- Das ideale Wol I wasch mittel ist - PERSIL;
es besitz eine ausserordentliche Rei -
niqungswirkung , vermeidet - alles un >
nütze Reiben und zeigt seine hervor¬
ragende Waschkraft schon in einfacher
kalter Lauqe . Machen Sie einen Versuch,
Sie werden Ihren Dumpern , Strickkleidern
und Jacken ein neues,farbenfrisches Aussehen
geben und doppelte Freude daran fiqbea
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Ick kstt
'

einen Kameraden
das hohe Lied deutschen Heldenmutes

der erste deutsche Kolonial - Großfilm

zur Erilinung ab Mittwoch , den 8 . Septemb .
III in den

Kammer -Lichtspielen
Kaiserstraße 168 ~ - -

'V&'
WKvMlHW « WNW l̂WW
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'
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Telefon 3053

KmlsriAtrKerbsttage
Kulturelle , wirtschaftliche u . sportliche Veranstaltungen /H « U QÄ

6e»tembet-0ftebetlcfÄV
Große Chor - und Orchesterwerke ✓ Kulturelle Heimatabende
PSSOGßßMMiaUCH : VERKEHRSVERilN KARLSRUHE I . B .

iCargsrwher ßenn-Verein.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiBiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiii
Sonntag , d. 26 . September , nachmittags 2 Uhr

auf den Wiesen bei Kleln -Rüppurr :

RENNEN
mit öffentlichem Totalisator .

Nennungssohluss : 9 . September , abends 6 Uhr .
tmiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiniiiniiniiiniiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiitiitiiiiiittiitiitiiiitiiimi

Nfthere Auskunft erteilt
Sekretariat Karlsruhe , Stefanlenstr . 90, Telefon 5902 .

16176

AUER
das moderne , elegante
Grofi § tadtkaffee

Weißer Saal
Altdeutscher Saal
Maurischer Saal

B i Ii a rd - Saal
Rätsle e 11 er - Kaffe e
Sommer - Terrasse

*

Meisterkapelle Dolezel

>iiillllimill| ||| |l| | ||| || |||N||| || || ||| || || ||i|| |!||| |||!| ||i!|i|| |!| |ii|| || ||| || |||| || ||| || ||| ||| |i|| || || |||!i| ;| ||| || ||| || f̂I!1?garten .restaurant I"""immiiHw B IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIMHIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIHIII =
. 6 . September .

■n
" s Anlass der Zusammenkunft der Liederhalle

T.5 ,
lien |SCHE NACHT 1

_ amilien her zlich willkommen
iinminniHimii

17642 =

Bayrisch« Kos, Baden-Baden
^ " lustlnerb rau » nd Monlnger - Ervori .

,.Re 8 «n .
i ,s ,0n " " en ,lu .WblldecKenl

| WasserdichteWagendecfcen
Karl Baum <

ISacK - u . DecKenfabriK

v KeHI ' Rhelnhafen

Zimmer
Schlaf-
Wohn -
Speise-
Heppen«

Küclien sowie Einzel -Möbel
S 'e me 'n 8 rosses Lager .

ZahluKS
* b,lliBe Preise Vllnlttge

oumngsbedingungen . Ersie Lieferung .
, Möbelhaus 17428

«toißr Üeinheimer

? ^ wmschlög «

• * mtl rv ,.nweb en
Gewebesch äden

rasch und billtaDruckerei F . Thiergarten .

Moderve Privat -

Tanz -
Schule

J . Heppes
Herrenstraße 25

Beginn neuer Kurse
In uen nächsten Tegen

Einzelunterricht
in u. außer d, Hause .
Anmeldung : jederzeit

Teilzahlung Restattet.

Forderungen
spez. ausgettagte . werd.

teresi «it .eingezogen
wollen ftcö u . Ztr . <£61(04
In der Bad . Pr . melden .
Wer würde mir 2 Zim¬mer tünchen und Küche
wetkeln u . zu welchem
Preis ? Offerten unter
Nr . E6755 an die Ba-
dilcke Preise .

Colosseum
Waldstraße 16 Telefon 5599 .

Heule S Uhr :

Hoheit tanzt Walzer .

Weinstube Natalen
Hirschstraße 20a

eingetroffen B4364

Restaurant 4 Jahreszeiten .
Inhaber - K GNElDING.

Heute Sonntae , 5 . September
Mittagessen & 1 Mark :

Mootourtle - Suppe , gefüllte Tomaten auf Reis .
Mittagessen «\ 1 .20 :

Mootourtle -Suppe . Sauerbraten mit Spaghetti .
Miltagesten & 1 .ÖO :

Moctourtle -Suppe . Schwemsohnitzel Wirsing ,Kartoffel , Windbeutel .
Mittagessen A 2 .50 :

Moctourt e-Suppe . Zander m . Butter , Schnitzel
oder Sauerbraten . Windbeutel . _ „Frühstück : ZwlebelKuohen , Pastetchen . 17672

Abends : Souper l .öO. Reichhaltige Abendkarte .Weine : Badiscbe .PI'älzer . Moseletc ' uLt .v. 35 j an»

Kote! u. Pension „Adler"
( Schwarzwald )

empfehlen bestens gute bürgerliche Verpflegung
Pensionspreis ju 4 .50. Bes . : HermannLangenbaoher

Herbst am Bodensee !
Luftkurort Heiligenberg (8oo m u. m .>
Kurhotel & . Pens . Winter ,

da
| ä

®st "

behagl . Haus .Zimmer Ermäßigte Pension (mitimmer ) ab Mk - 5 .50. Prosp . A2S34
_ Otto C . Ramsperger , Besitzer .

r —
Geigen - Schule

Adlerstr . 33 - Dir . Herrn . Post - Telef . 1940
Ausbildung vom ersten Anfang bis zur

Konzertreife .
Beginn des Tnlerrichts für
Neunnmelduiigen 15 . Sept .

17616

1940 I

I
SAuIe Sur Gesellschaftstanz
A . EIS E L E , Vorholzstrasse 56 II. , rechts
Sprechstunde : 11— 12 Uhr , V» 5—' />7 Uhr
Beginn neuer Kurse ! EinzelunterrichtI

Am 1. Oktober beginnen unsere
neuen Kurse .

1. Kindergärtnerinnen - Seminar mitstaatlich anerkannter Abschluß¬
prüfung für Schülerinnen mit ab-
geschlossener Höh .Mädchenschule

inderpflegerinnenschuie als Vor¬
bereitung für Familienstellen .3. Vorseminar : Vorbereitunivorseminar : Vorbereitung zur
schulwissenschattlichen Vorprü¬fung , die begabten Volksschüler¬innen den Eintritt ins Seminar
ermöglicht .

Für auswärtige Schülerinnen Internat imHause . Prospekt und Auskunft durch das
□iakoniss enhaus Bethlehem . Karlsruhe

Erbprinzenstraße 12. 17160

Ich habe meine Bttrorilume nach

Akademiestr . 39

1 Tr . hoch , gegenüber dem
Veit L . Homburger verlegt .

Bankhaus
17360

KARLSRUHE , den 2. September 1926 .

Rechtsanwalt Schinzinger

nsnliertMll
Gelände
vier an aufteilt günstig ge¬
legen . Ort Süddeutschlands ,an einem Unternehmen
gleich welcher Art .

Gest. Offert , n . Nr . 1769«
an die Bad . Presse erbeten .

KunststopfereI i■■i&r Einzig am
Platze , nur :
33 Henenstr. 33

Montag vorm. geschlossen

Druckarbeiten
werden ralch «nd sauber
angefertigt in d . Drul >
lerei Kerd.

Elnlrachl
6 Kammermusik -

Konzerte

Beethoven -Jubiläums - Winter 1926/1927
Beethoven : Streich-Trio, op . 8Donnerstag

16. September

Donnerstag
14. Oktober

Donnerstag
11. November

Donnerstag
20. Januar

Donnerstag
3. März

Wendling - Quartett
Busch-Quartett
RoseQuartett
Gewandhaus Quartett Ktl " }

Ptitzner : Str.-Quar. ,cis-m .,op .36
Schumann: „ A-dur, op . 41,3
Beethoven: Str.-Quar.,op .95,f-m.Mozart : Str .-Quar. ,C-d .K.V .465
Reger : Str .-Quart. , Es -d ., op .109
Beethoven: Harfen-Quart. ,op .74Brahms: Klarinetten-QuintettSchubert : DerTodu . d .Mädchen

Streich -
Xjuintette

Beethoven: D-dur , op . 70, Nr . 1Ravel: Klavier-Trio
Brahms : Horn -Trio
Beethoven: op . 18, Nr . 5 , A-dur

.. op. 59, Nr. 2, e-moll
„ op . 130, B-dur

Pozniak - Trio
TS ? Kiingler-Quartett

Gesamtkarten zu 18 , 15 , 12 und 9 Mk .

Wahl - Abonnement auf 4 Konzerte 15,12 . 50,10 u . 7 . 50
Einzelkarten tür 16 . September Wendling-Quartett) 5—, 4 .— . 3 —

und 2 — bei 17343Kurt NevifeIdl,Waldstr3Q

| ßeleuchtongskiirperfabrik

Häuser - BerkM .
Mendt - , Stefanien - . KriegSstrabe . sowie Oststadt,darunter sehr preiswerte Objekte. Einige lebrIchöne Herrschastshäuser zur Kapitalanlage , sehrpreiswerte Objekte, in München , durch B
M . Äübler & Sohn , AWr

Telephon 2K95 . Am Kaiserplad .
Sein will leti derBilligste 15544

Meine mod . eichene Speisezimmeroder ob Sie Küchen , Schreibtische , Schränke , Bettenmit Matratzen brauchen , alles so billig . daßsich der weite Weg nach Mühlburg lohnt .Auf Wunsch kostenlos in jeder Farbe gebeiztsowie schriftliche Garantie für Qualität
Freie Lieferung , Zahlungserleichterung .
Emil Schweiber , Mühlburg51 Lameystraße 51
Spezialität : eichene Mtfhel .

mit moderner technischer Einrichtung und
kurantem Lager umständehalber sofort

nraswert zu verkaufen .
Großer guter Kundenstamm und langjährigbewährte technische Leitung , wodurch so¬
fortige Wiederaufnahme des Betriebes ge¬sichert ist, vorhanden

F.rforderliches Kapital ca . R.M . 30000 bis
40 000.— , teils auch in Werten . Rasch ent¬
schlossene Reflektanten belieben AngeboteuntNr . 17Ö60 and . Bad Presse einzusenri

Für tüchtigen Metzgermeister

Metzgerei
zu verKausen

Im Zentrn « der Stadt , bekannte », best »
eingeführtes Geschäft mit grob . « « nd -
schalt . AnzaHlang : Mark 30 0 0 0.—
Medgermelster , welche über soviel Bar -
mittel verfügen , wollen versvnlich bei mir

vorsprechen A2S68

Julius Beil , GülermaKler
ftteibtsra i. Br . Kaiserstrasie 124.

Villa 6 Zimmer,Diele , Mansarden .Beranda , grob . Garten , wirdbelKaus sofort fret . pretSwert,u verkaufen . Anaeboie unt .Nr . 1727Ä an die Bad . Preffe .

Junges chem. Unternehmen lOb«rbaden ) we-
gen famil . Unstimmigkeiten »« verkaufen oder m
verpachten Kaufpreis 12 000 Mark . Die HäLtein bar . der Rest kann u. U . gefristet werden .
Vorhände » : KabrlkatlonSaebäude mit Einrtch -

mg «nd Robmaterialien . Büroeinrichtung und
ettameauto . Die Produkte stnd bei gröberem
undenkrels eingeführt u. kann weiterhin durch
^7b >indeni Patentneubeit «norm erleichtert wer -
in . Zufchriften unter Nr . »4»8a a« die Ba -

vori
den . Zufchrl
dische Presse .

Einfamilien-
Haus

4 Zimmer , 1 Kammer .
»immer , arohe Keller
küche , in schöner , freier _
cherstrahe 21» bei kleiner „16824 . «« verkaufen . — Näheres durä

Marksiahler S? Barths
' Neurentheritr . 4 X*L 6496

Schlafzimmer , weif , mit Sptegelschrank Jt «85.—.Betten » nd » indcrbetten . Meiallbetteu . Matrave »und Rilste , Steppdecken und Aederbette » >u ertrabilligen Preisen. Zablungserleichtcrung.Crtottfriel> Kletlcnbeimer, BettengeschäftMarkgrafenftr. »2 , b. Rondcllvlav . 15298
\ 3« 25 - 30°/0 des Friedenswertes I

verkaufen wir 8195a |
Wohn - und Geschäftshäuser
Villen u.s.m . in Wiesbaden.

Josef Stern & Sohn ,Wicöbo den , Nerostr . 48. Gegr . 1872.

AUW Ovel,4Slber,4/l6 k>8 ., neuwer -
ttg , 5fach bereift , Bolchlicht und
Anlafs . tm Auftrage prelsw . zu
verkaufen . Anto - Äschinger .
Werderstrafie 18. Teleson SLlil

M . Z-4Zl>. Mk-Mmm
vertäust billig . 3885»
Wllh . Ang . Hannich . Bretten .

IGe4 Sider .

Gelegenheitskauf
Atathis -m

. . offen und geschlossen , 7/28 ? 8„billigst , « verkaufen ,
ler « ntoaaras » « . m . b. © .

Rveinltrabe 12,
I

1 Herrenrad Gritzner, wi- neu
1 Serrenrad Brennabvr, «
1 aebr . Herrenrad für Mk . 25 .—
1 Datnen -Ionrenrad . wie neu

I Anto -
Kanf - u.Verkauf s -

Aogebote
fahren mit fast regel¬
mäßiger Sicherhalt «um
Ziel« durch die Badische
Fresse , dem Blatt mit der
weitaas höchsten Lieserzahl
in Karlsrahe and einer
Ton keiner anderen Zeitung
erreichten starken Ver¬
breitung über ganz Baden .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Gener aiversammlaag der Motorenwerke

Mannheim A . - G.
Genehmigung der Regnlarien . — Erläuterungen zur Klageerhebung

gegen Südbremse . — Verhandlungsbereitschaft der Motorenwerte .
Mannheim , 4 . September .

In der heutigen für die Entwicklung der Gesellschaft matzgeblichen
Generalversammlung war ein seit langem nicht mehr gewohntes Aufgebot
von Akttonären erschienen . Vertreten waren 2Z Aktionäre mit 4 145 500
Reichsmark und 41 455 Stimmen . Zur Geschäftsordnung beantragte die
Gruppe Südbremsz sofort Abberufung von Aussichtsratsmitgliedern und
Neuwahlen . Es fei aus die Dauer ein unhaltbarer Zustand , wenn die
Zusammensetzung des Aufsichtsrats nicht den Mchrheitsverhältnissen ent -
spreche . Bilanz und Gewinn - und Berlnftrechnnng ' wurden ohne Aus -
wrache e i n st i m m i g genehmigt .

Der Berliner Rechtsanwalt Rofendorff beantragte bei dem
Punkt der Tagesordnung „Geltendmachung von Regreßanfprüchen gegen
frühere Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder " die Klage nicht zu
erheben und von der weiteren Verfolgung abzusehen , da er einer
solchen Klage wenig Aussichten zusprechen könne und infolge -
dessen die Klageerhebuna dem einzelnen Aktionär vgrbehalten bleiben
mutzte . Aus keinen Fall dürfe die Klage mit dem Gold der Gesellschast
geführt werben .

Zum Vorgehen des AuffichtSrats gab der Vorsitzende Freiherr v.
Oppenheim nähere Erklärungen ab . Er führte ans , daß er auch an dieser
Stelle fem Bedauern darüber ausdrücken müsse, daß die Gesellschaft
zu einem solchen Schritt genötigt gewesen sei und datz er in seiner Stellung
als Anssichtsrats -Vorsttzender notwendigerweise gezwungen war , diese
Aktion einzuleiten . Man dürfe nicht vergessen , datz es sich um hochanae -
sehene Persönlichkeiten handele , die zudem durch ihren großen Aktienbesitz
eine gewisse Macht erlangt hätten . Umsomehr habe er es für seine Pflicht
gehalten , nichts unversucht zu lassen , um zu einem Vergleich zu kommen .
Er schilderte den Vorgang , der ihn zur Uebernahme des Vorsitzes im
Aufsichtsrat bestimmt habe und betonte nochmals , datz er zunächst nichts
unversucht gelassen habe , um eine Einigung zu Stande zu bringen , aller -
diugs aus einer Basis , die es der Gesellschast gestatten sollte , einer gesicher-
ten Zukunft entgegen zu sehen . Wochenlang seien hierüber Verhandlungen
geführt worden , doch hätten sie kein Ergebnis gezeitigt . Erst dann , als
diese Verhandlungen gescheitert wären , habe sich der Redner entschlossen ,
das angebotene dornenvolle Amt wenigstens vorübergehend anzunehmen .
Nur reinstes Pflichtgefühl habe ihn hierbei geleitet . Inzwischen hätten die
Herren der Südbremse die Aktienmajorität anfgrkanft : dies werde aber
den Vorstand und den Vorsitzenden nicht abhalten können , aus dem nun
einmal betretene » Weg vorwärts , u schreiten. Irgend eine Gruppe , möge
sie nun FonfKgruppe ober sonstwie genannt werden , gebe es für Bor -
stand wie Aufsichtsrat nicht . Ohne irgendwelche Sonderinteressen werde er
nur die Belange der Gesellschaft im Auge haben und den Vorstand bei
seinen Bestrebungen in jeder Weise unterstützen , solange er das Amt des
Auffichtsrats - Vorfitzenden bekleide . Bevor der A . -R . den schwerwiegenden
Entschlutz zu etuer Klage gegen die bekannten Herren gefaßt habe , wurde
von Herrn Rechtsanwalt Dr . Max Hachenburg , öer als aner -
kannte erste Autorität Deutschlands gilt , ein Gutachten eingezogen .
AuS diesem Gutachten geht hervor , datz die Vorwürfe , die der Vorstand
erhebt , voll und ganz berechtigt sind und datz ganz erhebliche Schaden -
crsatz- nsvrüche zu Recht bestehen . In der jetzt beim Landgericht Mannheim
eingereichten Klage vertrete gleichfalls Dr . Hachenburg die Gesellschast .
Nunmehr würden die Gerichte zn spreche » haben . Sollten aber vielleicht
noch in Zukunft Vergleichsvorschliiae , die für die Gesellschaft annehmbar
seien , gemacht werben , so werde er ihnen das Wort reden , schon deshalb ,
weil hierdurch die Arbeitskraft des Vorstandes für die Entwicklung des
Werkes ganz frei werben würbe .

Die Verwaltung besteht auf ihrem Antrag auf Klageerhebung . Mit
Rechtsanwalt Dr . Rosenborff war die Verwaltung grundsätzlich einver -
standen , datz eine Einzelordnung der Vorfälle nicht im Jnteresie der Ge -
' ellschaft liege . Die Verwaltung betonte , datz der Prozetz nicht im Interesse
eines Aktionärs , sondern im Interesse der Gesellschaft geführt werde und
ebensosehr aber auch im Interesse der Angeschuldigten . Dieser Standpunkt
»Mtde vom Sozius des Rechtsanwalts Dr . Hachenburg , Dr . Ring , näher
gegründet . Mit der gerichtlichen Klarstellung erklärte sich Rechtsanwalt
Dr . Rosenborff einverstanden . Seitens verschiedener Aktionäre wurde
zu dieser ganzen Angelegenheit - rklärt , datz sie nicht in der Lage seien , die
Regreßansprüche materiell zu prüfen und es wäre ratsam , das Material
doch einer neuen Generalversammlung zu unterbreiten . Im übrigen inützte
die von ber Verwaltung eingereichte Klage ihren Fortgang nehmen . Auch
der Rechtsberater der Stadt Mannheim , die bekanntlich die Hauptgläubi -
gerin ist und einen Aktienanteil von MO 900 Reichsmark besitzt , nahm zu
dem Material keine Stellung . Die Widersprüche zwischen den Gutachtern
wären weniger in Rechtsgrünben zu suchen als in den Tatsachen begründet .
Direktor Senkel vom Vorstand erklärte , datz dieser vor der Klage -
erhebung jede erdenkliche Erwägung angestellt habe . Die gerichtliche Klar -
stellung und eine evtl . Wiedergutmachung des Schadens müsse selbstver -
ständlich der Gesellschaftskasse zufliehen . Im übrigen sei Rechtsanwalt
Dr . Rosendorss mit seinem Gutachten nicht hinreichend informiert gewesen ,
da allein die Produktiv,iszalilen in keiner Weise den Tatsachen ent -
sprächen . Justizrat Waldschmidt erklärte zu den Beschlüssen über eine
etwaige Stillegung , datz die Südbremse , die bekanntlich die Mehrzahl des
Aktienkapitals besitzt 2.041 Mill Reichsmark vertrete , während die Mrnvve
i>oitfS 520 000 Reichsmark . Aktionär Schäffer ans Berlin 372 500 und
Aktionär Döderleln -Karlsruhe lMaschinenbaugesellschast ) 80V 000 Reichs -
mark besitze und der Rest von 2001)00 R «<chsinnrk sich in kleinere Beträge
gliedere , die Ansicht vertrete , datz eine Betriebsstillegung in keiner Weise
in Betracht komme » könne und datz der Betrieb in Mannheim im Ver -
hältnts der vorhandenen Betriebsmittel fortgeführt werden solle . Der
Vertreter des vormaligen Vorstandes trat auch für die richterliche Klärung
ein . Der Beigeordnete der Stadt Mannheim Dr . Bartsch schlug , heraus -
gehoben aus bem Rechts - und Parteistreit hervor , datz man zu einem
wirtschaftlichen Ausgleich kommen müsse. Was die Rationalisierung be -
tresse , so führte Direktor Senkel aus . datz eine solche nur in ?? rage kom -
men könne , wo produziert werde . DieProdnktion i « München stelle nur
eine « geringen Bruchteil desien dar , was bei den MWM produziert werde .
Er erklärte , datz von der Südbremse eine Verminderung der Produktion
in Mannheim um zwei Drittel ins Auge gefatzt war , obgleich die Pläne
alle bei Mannheim lagen und dieses sogar in der nächsten Zeit eine Pro -
duktionsstetgerung durch eine neue Konstruktion erzielen wolle .
" Im weiteren Verlauf der Versammlung bandelte es sich um Streit -
sragen über die Zulässiakeit der einzelnen Anträge . Ueber den Antrag auf
Erhebung der Regrehklage gegen zwei frühere Vorstandsmitglieder und
gegen drei Aufsichtsratsmitalieder wurde schlietzlich abgestimmt mit dem
Ersqlg . datz 944 Iii)« Reichsmark für die Erhebung der Klage stimmte « ,
während die Südbremse mit 2 558 700 Reichsmark sich gege » den Antrag
a«ss » rach . Gegen das Mitstimmen der Südbremsaktien , die in diesem
stall als besangen anzusprechen sind , wurde von vier Aktionären
Protest zu Protokoll erklärt .

Gebr . Lutz A .-G . , Malminensabrik nnd Kesselschmiede, Darmstadt . Die
Gesellschaft , deren Aktien bekanntlich an der Börse zu Frankfurt gehandelt
and notiert werden , hat tn dem am 80. April 1926 beendeten V»schäftsjahr
einen Verlust von 27 899 RM . erlitten , der sich durch den Gewinnvortrag
aus 1924 auf 080 RM . ermätzigt . Es wird vorgeschlagen , diesen Kehl -
ertrag für das neue Geschäftsjahr vorzutragen . In der Bilanz sind von
den Anlagewerten Werkzeugmaschinen von 59 77S RM aus 46101 RM .
zurückgegangen . Kasie . Bankguthaben und Guthabe » beim Postscheckamt
haben sich von 8 466 RM . auf 6 920 RM . vermehr «. Ebenso ist der
Wechselbestand von 14 920 RM . auf 25 944 RM . gestiegen . Wertpapiere
haben sich von 9 508 RM . auf 1500 RM . ermäßigt . Der Waren - und
Bermietpark , sowie Rohstoffe und Halbfabrikate haben sich ebenfalls ver -
ringe « und zwar von 261 692 RM . auf 289 884 RM . bezw . von «2 514
RM . auf 45 981 RM . Die Debitoren zeigen eine Vermehrung von 16 098
NM . auf 88 426 RM . Ihnen stehen Buchschulden gegenüber , die sich von
98 725 RM . auf 20 899 NM . gesenkt haben . Anzahlungen haben ebenfalls
von 88 964 RM . auf 1 842 RM . abgenommen Hypotheken figurieren mit
100 000 RM . Das Aktienkapital beträgt bekanntlich 575 000 RM . Im Be -
richt weist der Vorstand darauf hin , datz das Geschäftsjahr das schlechteste
seit dem 25 jährigen Bestehen der Firma als Aktiengesellschaft gewesen sei.
In den ersten sieben Monaten war die Beschäftigung « och zufrieden -
stellend und der Warenumsatz konnte sich gegenüber dem Borjahre noch
erhöhen . Ab Ansang Dezember aber habe man infolge mangelnder Be .
schäftignng zu Entlassungen und Einschränkungen schreiten müsien . Da
sich die Lake in den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres noch nicht
gebessert habe , könne eine Voraussage über daS vermutliche Ergebnis
»ichl « macht werden .

t ^ eginnende Inanspruchnahme der Hamburger Exportkreditver¬
sicherung . Die Hamburger Exportkroditversicherung ist nunmchr nach
dem völligen Abschlug aller Vorbereitungen und der Bestellung des
Reichskommissars auch praktisch in Gang gekommen . Bei den beiden
beteiligten Versicherungsgesellschaften gehen bereits sehr zahlreiche
Anfragen ein , und es liegen außerdem auch schon die ersten Anträge
vor . Nach dem ersten Plan der Exportkreditversicherung nimmt man
an , daß die Einführung des neuen Systems und die Heranziehung
eines größeren Kundenkreises doch noch etwa 2 bis 3 Monate dauern
wird . Es ist durch Einrichtung besonderer Auskunktsabteilungen in
Hamburg dafür gesorgt , daß die nötigen Informationen und Unter -
lagen für die Begutachtung der Anträge auf dem schnellsten Wege
beschäm werden können .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Magdeburg , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in 10
Tagen 297/6—80 RM . Tendenz : ruhig . Termine für weitzen Zucker frei
Seeschlfsjeite Hamburg für 50 fiUo : September 80 RM .

Banken und Geldwesen .
Die Herabsetzung des Pfandbrieszinses bei den öffentlich -rechtliche »

Kreditanstalten . — Bevorstehende 7 - nnd G prozentige Emissionen . Nach¬
dem die ös!cntlich - re.chtiichen Kreditanstalten sich vor kurzem sür die Herab -
setzuug des Psandbrteszinstypes aus 7 Prozent und zum Teil auch auf
OProzent ausgesprochen hatten , stehen nunmehr die ersten Emissionen auf
diesem ermäßigten Zinsniveau kurz bevor . Es liegen bereits bei einer
Reihe vor , Landschaften und Ritterschaften entsprechende Beschlüsse vor ,
über deren Genehmigung gegenwärtig noch mit den jeweiligen als Aus -
sichtsbehörde sunktionierenden staatlichen Stellen verhandelt wird . ES
ist jedoch in säst allen Fällen die Genehmigung der Emissionen bereits
jetzt grundsätzlich gesichert , so datz die Verhandlungen zu einem Teil in
den nächsten Wochen auch formell zn einein Abschluß kommen werden . Der
Zeitpunkt für die Emissionen selbst wird sich nach erteilter Genehmigung
nach der Bersassung des Kapital - und Psandbriesmarktes richten . Voraus -
sichtlich wird man , um der 7- und 0 prozentigen Pfandbriefen eine bessere
Absatzmöglichkeit zu schafken , die Kündigungsfrist sür die neuen Pfand -
briestypen länger bemessen als bei den früheren höherprozentigeu
Emissionen .

Der Wocheuausweis der Bank vo » Frankreich . Der neue WochenanS -
weis der Bank von Frankreich zeigt gegenüber den Vorwochen eine erheb -
ließe Verschlechterung . Die Bank leistete dem Staat neue Vorschüsse in
der Höhe von 900 Mill . Kranken . Der HZanknotenumlanf » ahm jedoch
nur um etwa 200 Mill . Franken zu .

Zur Kavitalserhiihnug des Credit L»o « nais . Die der aus den 14 .
September einberufenen autzerordentlichen Hauptversammlung vorge¬
schlagenen Kapitalserhöhung von 250 Millionen Frs . aus 255 Mill . Frs .
(um 10 000 Akt . Sit . B . a 500 Frs .» bezweckt vor allem die Abwendung
einer Ueberfrcindnngsgefahr seitens des Auslandes , das in immer , stär -
lerem Ausmatze sich französischen Werten , insbesondere den Aktien des
Credit Lvonnais zuwendet . Daher werden die neuen Aktien gegenüber
den alten mit einem dreitzigsackeu Stimmrecht ausgestattet , sodatz in Zu -
knnst die alten Aktien 25 Millionen Stimmen (für je 10 Frs . eine
Stimme ) und die neuen Aktien 15 Mill . Stimme » (für je 1 Frs . drei
Stimmen ) verkörpern . Wahrscheinlich werde » andere sranzösische Banken
dem Beispiel des Credit Loonnais solgen .

Nationalbank of Jndia . Das Institut , das mit einem A .K . von
2 Mill . £ arbeitet nnd seit 1917 Interims -Dividenden aus der Basis von
20% pro Jahr ausgeschüttet hat , bringt auch für das erste . Halbjahr 1926
eine Interims -Dividende in der gewohntem Höhe zur Verteilung .

Keine Zinszahlung auf die ägyptische Iribntanlcjhc vo » 1855. Wie
aus Kairo genieldet wird , hat der parlamentarische Finanzausschutz der
ägvvtischen Regierung empfohlen , «während des Konfliktes die Zahlung der
72 000 Sterling Zinsen , die bei der Nationalbank hinterlegt sind , uns die
Tribntanleihe von 1855 auszusetzen . Bekanntlich wurden die ursprünglich
der türkischen Regierung gewährten Tributanleihen durch die von Aegnvteu
an die Türkei zu zahlenden Tribute garantiert . Das Zaghlul -Kabinett
stellte indessen die Zinszahlung ein »lit der Bettündung , datz ein unab -
hängiges Aegypten für diese Anleihen nicht in Anspruch genommen werden
könnte . Bezüglich der Tributanleihen von 1891 und 1894 hat , wie eriuner -
lich, der gemischte Avvelationshok in Alexandrien im April gegen die
ägyptische Regierung entschieden .

Wirtschaftliche Rundschau
Hände ! und Gewerbe im August 192? . Ueber die Entwicklung der

Wirtschaftslage im Monat August Sutzern sich die vreutzische » Handels -
kammern dahin , datz die Belebung im Bergban anhielt . Sie Ving jedoch
fast ansschltetzlich auf den englischen Bergarbeiterstreik zurück . Nur ober -
schlesische Kohle und Brannkohlenbriketts aus Mitteldeutschland fanden
auch im Julande erhöhten Absatz . In der Eisenindustrie besserte sich die
Lage weiter . Das gleiche gilt für die Automobil - , elektrotechnisch ? und
Filmindustrie , während die M « schinentndustrie und die übrigen eisen -

verarbeitenden Industrien noch immer unter starkem Auftragsmangel
litten . Die Getreideernte ist nicht befriedigend ausgefallen , sodatz die Lage
der Landwirtschast sich voraussichtlich nicht bessern wird . - Auch die Lage
des Handwerks und des Einzelhandels lätzt noch viel zu wünschen übrig ,
während im Großhandel eine teilweise Belebung des Geschäft ? eintrat .
Im ganzen besserte sich die Wirtschaftslage , doch berechtigt sie nicht zu einer

optimistischen Ansfassnn für die Zukunft . Das deutsch - französtsche Hau -

delsabkomme » , die Verhandlungen Über internationale Kartelle auf dem

Eisen - und dem chemischen Gebiete , sowie der Stand der Genser Ver -

Handlungen über Deutschlands Eintritt in den Völkerbund geben aller -

dings gewisse Aussichten auf eine weitere Besserung der europäischen
Gesamtlage .

Kohlenpreiserhöhnoae » . Vom Reichskohlenverband wird «ine Be -
kanntmachung veröffentlicht , nach der mit Wirkung ab 1. September d . I .
folgende Preisänderuugen gelten : Aachener « teinkohlensyn -
ö t £ a t : Eschweiler Bergwerksverein Aifthrazit -Eierbriketts 20.— . Maria -
Vollbrikctts 21 .25 MM, Gewerkschaft Sovbia -Jacoba - Eierbrtketts aus
reinen Authrazitseinkohlen mit höchstens 10% Asche 20.— MM . —
Niedersächsisches Kohlens y n d i ! at : Gesamtbergaii, ! in
Obernkirchen Briketts 2Z .78 .IUI , Preußische Bergwerks - imd Hutten A .G . :
Berginspektion Ibbenbüren a ) Ostfeld : Nußkohlen r ^ .- MMb ) West¬
feld : Wagerförderkohlen 13.— MM , aew . Rudols - Anthrazit - Nuß l 88.—
JIM , II 35.— MM . III 28.— MM . gew . Magerseiukohleu 9 .50 MM .
nnaew . Magerfeinkoblen 8.— MM . Schlammkohlen 5 .— MM . atp . Mager¬
nutz I und II 28.— MM , III 24 .— MM . IV 17.— MM . Jbbenbürener
Briketts 8 Kg . 21.80 MM . — N i e d e rs ch l e s i s ch e Stei nko h l e n -
Ion di tat : Briketts (FürstenNeincr . Wenceslaus und Viktor ) 26.50 MM .
Die übrigen Preise bleiben unverändert .

Zur Gründung einer Exportgejellschaft sür italienische Kunst -

seidr in Hamburg , die , wie vor kurzem gemeldet , unter dem Namen
Deutsches General - Verkaufskontor für den Export G .m .b .H . , Sitz
Hamburg der Co-mmerciale Ji 'äliana Seta Artificale (C. I . S . 21 .) ,
Rom , erfolgt ist, erfahren wir , daß Hamburger Exporteure an dieser
Gesellschaft in keiner Weise beteiligt sind . Zweck der Gesellschaft ist
die Vermittlung von Geschäften zwischen der Commerciale Jtaliana
Seta Artificiale , Rom , und den ihr angeschlossenen Werken und Ge-
sellschaften einerseits und den gesamten deutschen Eeporteuren ande¬
rerseits . Die Gesellschafter des Unternehmens sind die Herren Paul
Hecht und Domenieco Dolza .

Die sichtbare « Nitrat -Vorräte Ende August . Aikman (London ) Ltd .
schätzen den gesamten sichtbaren Welt - Nitrat - Vorrat am 31 . August ans
1,8 Millionen Tonnen gegen 1 .86 Millionen Tonnen im Vorjahr nnd
1.42 Millionen Tonnen am 31 . August 1S24.

Horbens (Bisr - se Silk Manusacturcrs ) . Das englisch« Kunstseiden -
unternehmen , das 1S20 als Privatgesellschaft unter dem Name » Horbens
gegründet und im Jahre 1025 in eine öffentliche Gesellschaft umgewandelt
wurde (Aktienkapital III »00 Sterling Stammaktien , 250 000 Sterling
3 prozentige I . eumulattve Vorzugsaktien und 10 000 Sterling 8 prozentige
II cumulative Vorzugsaktien ) wird wahrscheinlich zu einem Bezugspreis
von etwa 93 Prozent eine 1S0 000 Sterling »^ prozentige Obligation »-
anleihe herausgeben . An dem Unternehmen ist Mandleberg , Manchester ,
hervorragend beteiligt .

Fusion in der englischen Zuckeriudnstrie . Wie gemeldet wird , beab-
sichtigt die englische Zuckerfabrik ' Manbre Sugar and Malt Co . , die mit
einem Aktienkapital von 500 000 Sterling arbeitende Gartin Sons and
Co . Gesellschaft zu übernehmen und im Zusammenhang hiermit eine be-

trächtliche KapitalSerhöhnug vorzunehmen . Zur Zeit besteht das Aktien -
kavital der Manbre Sugar and Malt Co . aus 544 160 Sterling Stamm -
aktien , 100 000 Sterling 7 vrozenttge eumulattve Borzugsaktien und 75 000
Sterling Defferred Shares .

Oer amerihanische Kupfertrust .
Während noch am 7. August der bekannte Londoner Konzern Brands

Goldschmidt u . Co . mitteilte , datz gute Gründe zur Annahme Vorhang «
seien , das Projekt der neuen Covp Tradlns Association wäre aufgegeb ^
oder aus unbestimmte Zeit verschoben , wird nunmehr bekannt , datz »5
Zustimmung der Bergwerkskonzerne von Belgtsch - Kongo vorliegt .
amerikanischer Seite seien nur noch einige gesetzliche Formalitäten L
erfüllen und außerdem die Zustimmung der American Federal Tro ^
Commission einzuholen . Die Verzögerung sei nicht in einer prinzipielle "
Opposition zu suchen , sondern in dem Umstand , datz drei Mitglieder
Federal Trade Commission abwesend sind . Die Gründung des Kups ??
trustes , hinter dem das Newyorkcr Bankhaus Picrvont Morgan ist ei»,
î rage weniger Wochen . Die wesentliche Folge des neuen Trustes
die Stabilität in der Kupserindustrie sein . Bereits tn den letzten Mou ^
ten herrschte ein fester Ton vor . Es ist den Produzenten bereits geluM »!
die Produktion in Einklang mit dem Verbrauch zu bringen und d>°'
wird angesichts des Trustprojektes nicht als blotzer Zufall anzusehen fe ' j
Die am 1. März ds . Js . vorhandenen Vorräte an raffiniertem Kupfer ^
liefen sich auf 172 628 000 lb . Am 1. August war ein Rückgang K
42 828 000 lb . aus 129 800 000 lb . festzustellen . Daß diese Vorräte ger ' i«
sind , zeigt die Höbe der Geldkupferausbeute im Mai : 226 796 000 lb . ,. '7
Juni : 233 486 000 lb . und 238 040 000 lb . Trotz der steigenden Produ ^
tion haben sich die Vorräte also vermindert . Aus der Basis des gegen ,
wältigen Verbrauchs genügen die Borrate einer Nachfrage von Ä
Wochen . Der gegenwärtige Kilpfervcrbrauch liegt 20 bis 25 Prozent un >°'
dem normalen . An der gesamten Kuvfervrodnktion Belgiens im erft .̂,
Halbjahr 1296 waren die Mitglieder der belgischen Union Miniere, !̂
42 864 Tonnen tvou insgesamt 814 600 ) oder zn ein Nennzehntel beteilig .

Vorläufig lein eimerer Zukauneuschlui ! innerhalb der Grunds
werke der Bereinigte » Stahlwerke A .-G .» Düsseldorf . Wie wir eifflfi ' fS.
sind alle Kombinationen über einen engeren Zusammenschluß der Gru °
verwerte der Bereinigten Stahlwerke untereinander oder an die
einigten Stahlwerke verfrüht und irrig . Man hat bisher lediglich
die Frage eines gelegentlichen engeren Zusammenschlusses der
Montangesellschaften . der Rhein - Elbe - IInion untereinander gesproim ' '
diese Möglichkeit aber »licht weiter ins Auge gefatzt . da sich keinerlei v>,
sparnisse machen ließen uns > die Transaktion allein zirka 4 Millionen /
Stenern rosten würde . Auch eine Beamteureduzicrung wäre durch
solche Zusammenschlutzmatznahmc nicht möglich , da die Za !. l der für L
Grllnderwerk « noch tätige » Beamten nur wenige tiövfe beträgt . %
Versionen eines engeren Auschlusses der Phönix A .-G . oder der Rdv '
stahl A.-G . an die Vereinigten Stahluerke in dem oben crwäh «uien -K
sammcnhange oder selbständig entsprechen nicht den Tc -tiacken und K«
auch nie Gegenstand von Ueberlcg .ingen gewesen .

Verwaltungsseite , daß diese Gerüchte nicht den Tatsache », entsprecht
Abgesehen davon , datz immer wieder betont werden muh . datz die eri? >
6 Monate der Bereinigten Stahlwerke im Zeichen der Umorganisau
nnd des Ausbaues standen , wird man erst in einigen Monaten 4'
nähernd ül ersehen können , welche Ergebnisse das erste v Monate
schästsjahr gebracht bat .

A . Riebecksche Montanwerke in Halle a . S . In der letzten Aufii ^
ratssitzung wurde beschlossen , der aus den 29 . September d . I . et*'
berufenden o. H .B . dte Annahme eines Jntercssengemeinlckastsvertrm
mit der Z . G .- Karbentndustrie Attten -V>esel! sihas ! zu empfehlen , der s
Dividendenverhältuis der Ricbcck - Aktien zu der J .G .- Karbeuind » i>?j
von 6 : 10 und vom 1. April 1930 ab sür die Riebeckaktiouäre ein W
znm Umtausch der Riebeck - Aktieu in I .G .- Farben - Aktien im gleichen £ 2
hältnis vorsieht . Der Juteressengemeil 'iichastsvcrlrag soll mit RiirfMnJL
vom 1. April 1925 ab in Kraft treten , so daß im Kalle seiner
für das Geschäftsjahr 1925/6 eine Dividende von 6 Prozent a» > '»
Riebeck - Aktie zur Verteilung kommt . • Das jetzige ^ » zugorecht der J '
kommt für die Riebeck - Aktionäre nicht in Trage .

Gotha « Waggonfabrik A .-G . in Gotha . Die in letzter Zrit gesiib -^
Verhandlungen über ein Zusammengehen der Gesellichaft mit and ^
Gruppe » , über die zum Teil bereits in der Presse berichtet wurde , l)«^
bisher zu einem Abschluß nicht geführt . Man ist zu der Ueberzeugum !
langt , datz eine solche Kombination erst durchgeführt werden kann ,
dem eine finanzielle Rekonstruktion der Gesellichast erfolgt ist . Entscb ^
im einzelnen hierzu könne « erst gesaßt werden , nachdem eine grundlc ^ ^
Nachprüfung der gesamten Verhältnisse stattgefunden hat , mit der "'j
zur Zeit noch beschäftigt ist . Unter Ansrechterhaltuug der Hauptsa °

katiousbetriebe sind nunmehr Maßnahmen ergriffen worden , welche '

durch Fehlen der Eisenbahnausträgc eingetretenen Koujunktur -Rücl ^

im Waggonbau als dem Hauptarbeitsseld der Gesellschaft durch
Abbau des rohen Unkostenapparates Rechnung tragen . Man ist sich
darüber , datz alle Beteiligten dazu beitragen müssen , um der Gesellig
über die gvgeuwärtige schwierige Lage hinwegzuhelfen nnd dars h»^
datz auch die öffentlichen Stellen sich dieser Erkenntnis nicht verschl>'

und sich auf die Wahrung der Interessen der Gesellschaft einstellen w«r°

Die Sanierung der Austin Motor Co .. Ltd . Bekanntlich sab
Sanierungsvlan der Austin Motor t! o . Ltd . die Zusammenlegung' 10 sh Hilter gleichzeitiger Verdoppelung ,jVorzugsaktien von 1 £ auf 10
aaramtierten Dividende auf 20% vor , während die 1 £ « tammaktien ^
5 sh reduziert werden . In den kürzlich abgehaltenen antzerordent »^
Versammlungen der verschiedenen Akttonärsgruppeu wurde zunächst ®

,.
ie Generalverfaw ,tagnna beschlossen , eine gleich daranshin abgehaltene (

lung , der die Reorgauisationspläne vorgelegt wurden , erklärte sich ^
mit deren Durchführung einr
von der auf den 22. Septem . . . m . . . . , .„
denen AktionärSklassen bestätigt werden . In der ordentlichen Aabre ^
sammlung . die auf denselben Tag einberufe » war . führte der Vorsitze,'
Herbert Austi » . aus , datz die Abschreibuuacil aus Aulagewerte , ÄtafwJ
und Werkzeuge durch die inzwischen eingetretenen Ereignisse ersordc ^
geworden seien . Die Gesellschast mache gute Fortichritte , der Unisatz
sich um 54% und die Produktion um 72 % erhöht . Im Anschluß bet°^
Tb . Neal , daß die Verwaltung «nicht ? außer Acht lasstS . würde , ni» ^
Produktionskapazität aus den höchsten Wirkungsgrad zu bringen . 7,
nächste Jabresrechuuug würde befriedigend sein . Ein schweres
Programm stände bevor . Seiner Meinung nach würben die Vor»» ^
aktionäre in etwa 2 Jahren Dividende erhalten . Die ^ ersammlun «
nchmigte sodann die Regularien

. . .. M _ Ueber die Ausbeute der Petroleumrecht ^
dem Semnän - Distrikt . 150 Meilen östlich^ TeKerAU . tft einer Nielduna .^

Anglo -Persia » Oil Co .

Bagkid zufolge ei» Streit zwischen der Anglo Persian Oil Co , und -v
persischen Unternehmer entstanden . Die Anglo Pernan Oil i£ o . stützt (
in ihren Ansprüchen daraus , datz der strittige Bezirk unter die vo». '

persischen Regierung 1901 gewährte D ' Arcy -Konzesston , allt . Diese &
zession umsatzt ganz Persien mit Ausnahme der an das .uasvtsche
grenzenden fünf nördlichen Provi,n ?en . Doch haben diese tnncrb .ilo
letzten 25 Jahre erhebliche Grenzanderungen erfahren . Im Gcg ^ >>
dazu beruft sich der persische Unternehmer auf eine königliche Erw ^
gnng , die vor der D ' Arcy - Konzession erteilt wurde und die ihn bereA .|,
■_ cyi / < ^ .. 'TliUvitiS .»«♦j»t i«I« M „ .,»«»
das Petroleum des Semnan - Distrikts auszubeuten . Bon oersilwer ^
ist mit Unterstützung der russischen Sowjetbant zu Teheran eine ve^ -

Gesellschaft mit einem Kapital von 1 Atill . £ gegründet worden ,
die persische Gesellschaft mit einem Kavital vom 1 Mill . £ gegriii
den . Obwohl die persische Regierung die Ansprüche beider . . ..
ablehnt , beabsichtigt die persische Gesellschaft trotzdem nach Heransch «"
ver noltvettvigcn um vcu «uvwiMiiyt « o** whuuh « ,

Geringe Belebung in der Sammetinduftrie . Die Lag « der
Industrie hat sich im August nur wenig geändert , wenn auch eine g" ,
Besserung zu bemerken ist. Die Beschäftigung hat gegenüber bei» * ,i
monat infofern zuS-mom -nen . als die wegen des Auftragsmangel ,(!

Seidenstoffen beschäftigten Sammetstühle zum großen Tetl ihrem
litfien Zweck wieder zugeführt worden Nnd . Der « bsatzrückgang gegen ,

dem Vorjahre beträgt bisher etwa SO Prozent und es ist kaum zu
ten . datz dieser Ausfall in der noch zur Verfügung stehenden Zeit ein «

werden kann . Die täglich eingehenden Aufträge beziehen sich fast »»*

kurzfristig lieferbare Waren .

XU38
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Die Wirtschaftswoche .
Um den internationalen Eisentrust . — Das dritte Dawes -Jahr. — Lehren der Leipziger Messe . — Deutscher

und englischer Bergbau. — Börse und Gelemarkt.
Die in wenigen Tagen , am 17. September , wiederum in Paris

stattfindende Konferenz der deutfch- französifchen , belgischen und lu¬
xemburgischen Ellenindustriellen , von der man nach Beendigung der
letzten Pariser Besprechungen annahm , daß sie zu einem endgültigen
Abschluß der internationalen Eisenpaktverhandlungen führen wurde ,
dürfte allem Anschein nach doch noch mit erheblichen « chwie -
rigkeiten zu kämpfen haben . Nach neueren Meldungen smd die
belgischen Eisenindustriellen , von denen bekanntlich die Haupt -
schwierigkeiten ausgingen , auf der von ibnen am 1. September ao -
gehaltenen Brüsseler Konferenz unter sich nicht e,nlg geworden .
Es scheint nunmehr , dah man zu der ursprünglichen Absicht zurück-
kehren und der Pariser Konferenz vorschlagen wird , die Gesamt -
beteiligungsquote Belgiens zu erhöhen . Naturgemäß wurde durch
die Annahme einer solchen Forderung das bisher schon grundsätzlich
festgelegte Schlüsselungsverfahren einer Aenderung unterzogen wer -
den müssen , bei der vermutlich die übrigen drei Vertragslander un¬
tereinander wegen der auf fie entfallenden Einschränkungen in

Differenzen geraten werden . In deutschen Industriekreisen ist man
über die belgischen Widerstände nicht gerade sehr erbaut . Ob aller -
dings die aus belgischer Quelle stammende Meldung , daß die deut -
schen Industriellen die belgischen Firmen , die dem im Entwurf vor -
liegenden Eisenpakt den größten Widerstand entgegensetzen , nnt Boy -
kott gedroht hätten , zutrifft , erscheint doch immerhin als sehr frag -
lich. Im Interesse einer wirtschaftlichen Verständigung und Annahe -
rung der kontinentalen Eisenindustrien liegt es jedenfalls nicht , wenn
das Zustandekommen des Eisenpaktes einen weiteren Aufschub er-
fährt .

+
Das dritte Dawes -Jahr hat in dieser Woche, am 1 . September ,

begonnen . Heber den Verlauf des zweiten Dawes -Iahres meldet der
Bericht des Reparationsagenten in lakonischer Kürze , daß die auf -
zubringende Summe von rund 1200 Millionen Golldmark restlos
bezahlt worden sei ; davon 760 Millionen in Warenlieferungen .

die diese Aufbringung der deutschen Wirtschaft verursacht hat ; rund
IX Milliarde Eoldmark , das ist der vierte Teil unseres gesamten
Notenumlaufes. Noch schwerer aber wiegt diese Zahl, wenn man
bedenkt, daß man diese Summe der deutschen Volkswirtschaft in De-
vifen entzogen hat ; denn letzten Endes ist die Zahlung in Devisen» folgt, da auch die Sachlieferungen einen entsprechenden Ausfallder Exportvergütungen darstellen . Die Aufbringung ist nur möglich
gewesen durch die Aufnahme außerordentlich hoher Auslands -An -
I«'hen . In den nächsten Jahren aber werden diese Anleihen lawi -
nenartig anwachsen , da es schon jetzt feststeht , daß wir aus unserem
Ausfuhrüberschuß die Reparationsleistungen nicht aufbringen kön¬
nen und im kommenden dritten Dawes -Jahr sind aber „ n u r " IM

- »•« lunen woiomarl und später weroen >ogar zn luuuiiitueii
zu zahlen fein . Die Leistungen des zweiten Reparationsjahres>md also von Deutschland , wenn auch unter äußersten Schwierig-retten, glatt aufgebracht worden . Wie aber wird es in späteren

ffi IV1 werden , denn die Zinsbelastung , die die deutsche Wirtschaft
ständige Hereinnähme von Ausländsanleihen zu tragen hat ,

fachst natürlich von Jahr zu Jahr . Unter diesen Umständen muß
a?. Engend erforderlich erscheinen , daß die zuständigen deutschen
* l _ n, ihrerseits allmählich daran gehen , einen Feldzug gegen die

weslasten in der bisherigen Höhe einzuleiten.

ver -
daß

die deutsch« Wirtschaft auch das 2. Dawesjahr noch
^ uimsmaßig gut überstanden hat , ist ein sicheres Zeichen dafür ,
e «

u
r
ns

, ? u . f dem Wege einer wiederbeginnenden
WaL «? ie ,tun 8 befinden . Eine solche Konsolidierung wiTid
Zs^ r " ! ?

. der Leipziger Herbstmesse bewiesen . Zwar ist derMfang der Leipziger Messe gegenüber der Inflationszeit und der
<S PrL »{* » üm merklich zusammengeschrumpft , aber die

doch hier wieder festen Boden unter den Füßen ,
e« 0<m ^ üher ist zum großen Teil verschwunden , und
auf ?!! * ? 11 m Hauptsache wirkliche Interessenten , die die Stände
Sfiliü I1 U? Mch Orders erteilten . Nicht nur nach Ansicht des
ter v ? "" es sondern auch nach dem Eindruck , den der scharfe Beobach -
Efinl Hl 1 ' ^ 6gt die diesjährige Herbstmesse zum ersten Mal den
Iiif, » ni? 1 ®

. eincr Friedensmesse . Allerdings ist räum -Qu<̂ ,n der Art und Weise der Ausstellung noch eine starke
runc, ^ beobachten , die mit der zunehmenden Rationalisie -
fämHh »,, • ? deutschen Wirtschaft verschwinden muß und ver -
Wirtichn »

n
J> Aufwärtsbewegung , in der sich also die deutsche

die Ben, »*,?». ' mirl ) im übrigen sehr gut dokumentiert durch
Halbiak >r ?? .q? .?^ atn Kapitalmarkt . Der soeben bekanntgewordene
spiel eine bcr Privathypothekenbanken zeigt zum Bei -
mit ist der Mi . ^ ^ des Pfandbriefumlaufes um 64,5 Prozent , da -
geschritten Ti»

" wufbau des Kapitalmarktes schon recht kräftig fort -
übrige Wirts ^ .̂ Kapitalmarkt aber ist es , an dem sich die ganze
?u werten ho &

rt ? mPorratitt . Es ist schon als ein günstiges Zeichen
Mittelpunkt k?- Kapitalfrage nicht mchr fo ausgesprochen im
2etzt ist viel «, -.* outercffes steht , wie etwa vor einem halben Jahr .
Verbandes das Programm für die Tagung des Reichs -
kührproblem h»!

'
Wustrie zeigt , die Hauptsache das Aus -

da ? Wohl unh «ts «f* f Wirtschaft aktuell ist. In der Tat wird
nächsten T»k^eÄ * un fetet Industrie und unseres Handels in der
besonders grok - ?£ n ber Ausfuhrftage abhängen . Ein ganzedas indessen iL , , ! .

' '1 dem deutsch-russischen Geschäft zugewiesen .
. Lon denv ->? !» ! >. richtigen Bahnen geleitet zu sein scheint,
s p e k u l a t i n « l .. v ne-n Problemen , mit denen sich die Börsen -der Lohndisserenzen »

'^t £2 beschäftigte , hat nur die FrageDer GtfiiebsTnriii, ™ 3tuht6erg6au bisher eine Klarung erfahren ,eines Fusstank -? .. ' verbindlich erklärt und damit die Gefahr
jung «ine niinrHrt. en worden . An der Börfe hat diese Rege
lenaktien ein » ->»/ . ^ .^ mentierung und das Kursniveau der Kr
scheinend nickit Steigerung erfahren . Man geht dort aae»n , di « sich da « » b,e Wiifungcn der höheren Bergarbeiterlöhnebau nach dem Wht L !?QI machen werden , wenn der deutsche Berg -seilen tnus, in hrm englischen Kohlenstreiks alles daranw ' t den enalis » -n erwartenden ungemein scharfen Wettbewerbdem Weltmarkt rfü ,

' einc i e ^ etn,as günstigere Position aufsehen, daß die ist selbstverständlich vorauszu -olten Absatzgebiet !, i ^be Weise versuchen werden , ihre
Zechen hät Zurückzuerobern . Die Stellung der deut -

Lohnerhöhungen eriab5 »n bedauerliche Schwächung durch die
Lchtigen Auqenblick «« r aus dem Grunde umsomehr im nn -
^ esultat des fommpnx 0em OÖ' t unb durchgedrückt wurden , als das
bau

" ^ r !tändiguiw - ^ s^
"? ^ ; bs zur Grundlage einer fpä -

werden dllrs ' e Kl t • s. Rutschen und englischen Berg -~ ar£P , daß im SerlniTt l beiden Seiten ist man darüber imu? der nächsten Jahre in England die Organi -ST# /VIS & Co.
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sationen oer Gruben gebildet werden , die als Gegenkontrahent beiden dann beginnenden Verhandlungen über bestimmte Abreden mitden deutschen Gruben ( in der Preis - bezw . Absatzfrage ) auftretenkönnen . Die Stärke des deutschen Bergbaues zu jener Zeit wird dieQuote bestimmen , die ihm zugebilligt wird . Die Entwicklung der
nächsten Jahre wird also lange das Schicksal unseres Kohlenberg -
baues maßgebend beeinflussen Da diesem keine staatlichen Sub -ventionen zur Verfügung stehen , werden alle Kräfte angestrengtwerden müssen , um den harten und schweren Kampf auf dem Welt -
markt gut zu überstehen . Diese Erwägungen darf man an der
Börse nicht außer acht lassen , wenn man sein Urteil über die Artder Beendigung des Lohnstreites fällt .

Ueber die Kombinationen die den „Elektrotrust " und die Aus -
dehnungsaibsichten der Farbengruppe angehen , ist durch die General -
Versammlung der I .- G . Far -benindustrie A . -G . bezw . das Koin -mu -
niqus des Siemens - KvMerns zur 30 Mill . Dollarcmleihe dagegenkeine Aufklärung geschaffen worden . Die Phantasie der Börse kann
daher namentlich in der Farbemrngelegenheit , ungestört weiter ar -
bellen . Daß sie es tatsächlich tut , zeigt die an einem Tage (Don -
nerstag ) Wer 13 % ige Steigerung der Rheinischen Braunkohlen -
aktien auf Gerüchte über einen Umtausch 1 : 1 in Farbenaktien . DenDementis scheint die Börse wonig Vertrauen zu schenken , sodaß sich
schon förmlich das Schlagwort einer „Hausse in Domentiwerien "
gebildet hat . Wenn auch verschiebe Verwaltungen in neuerer Zeitmit Dementis arbeiteten , die sich später als unzutreffend heraus -
stellten , so dürften die in diesem Falle auftretenden Zweifel der Spe¬kulation an der Richtigkeit der Erklärungen des Farbenkon -erns dochzu weit gehen . Die Festigkeit der verschiedenen Spezialwert « gibtder Börse neuerdings a>ber nicht mchr einen fo starken Rückhalt ,wie noch vor Wochenftift . Inzwischen hat der Ultimo da ? Geschäftnachhaltiger und länger beewiflußt . als man erwartete , sodaß die
hier schon wiederholt angestellten Ueberlegungen über die Entwick -
lung des Geldmarktes zum Herbst nun auch an der Börsediskutiert wurden und die Unternehmungslust hemmten . '

k.
Außerdem ist zu berücksichtigen , daß in der kommenden Wochedas jüdische Neujahrsfest den Börfenbesuch und die Umsätze zweiTage (Donnerstag und Freitqgi ) sehr einschränken wird / danachaber die Medioabwicklung nicht mehr weit ist. Die optimistischenMonatsberichte der Großbanken wirkten sich daher kursmäßig kaumaus . Die leichte Besserung unserer Wirtschaftslage ist ja auch indem gegenwärtigen Kursrnveau bereits csfomptiet 4
Sic Lage am Geldmarkt wird von der Commerz - undPrivatbank sehr richtig dahingchend charakterisiert , daß man nichtvon einem Geldmangel , wohl a3er von einer gewissen Versteifungdes Geldes in diesem Herbst zu sprechen haben werde . Für dieZukunft des deutschen Geldmarktes werde , ahMehen von den Kon -junkturmomenten , die Frage des Bedarfes der öffentlichen Handvon besonderer Bedeutung sein . Soweit das Reich in Frage kommtwird nach den neuesten Erklärungen des Reichsfinanzministers anA^ leihemtssion , bszw . die Ausgabe neuer Schatzanweiifungenvorlaufig ( d. h .̂ für die nächsten Monate ) nicht gedacht . Der Bör -senigeldmarkt zeigt nach dem Augustultimo nur eine langsame undtau m jparbarc Entspannung weniger hinsichtlich derbereitstehenden Mittel , als der Zinssätze ' Tagesaeld stellt sirbauch letzt noch auf 6 bis 7 Prozent .

präsidial - und Vorstandssitzung des Reichsverbandesder Deutschen Industrie.
. Präsidium de« Reichsverbandes ber Deutschen Industrie trat amS °vtember in Leipzig unter dem Vorsitz des Geb . Rai Dr DuiSbera
mJuZ ^ T 8 D " Vorsitzende berichtet- «ber fie bisr
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0" öctcn Spitzenorganisationen , insbesondere derDeutschen Städtetages « ber die wirtschaftlichen
Mflt fnm m

'
r aeschästsführende Präfidialmitalicd . Geh .fatls nrt hn « » VerSandlungen des Re.chswirtschafts -^ ^ sungsprosramm der Regierung vor . Da »Präsidium billigte trotz mancher grundsätzlicher Bedenken die im Reicks -

des Sndustrievertreter . Die K ° nalb^ upr° j?tte». es NeicheA und der Länder sollen in einer besonderen Kommission eine ?eingebenden Prüfung untern ôrsen werden . Der Geschäftsfiibrer Dr « erleberichtete über die Arbeiten der Svitzenverbiinde . die sich mit den- Sin »
» » « r
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H « ICnlIi ? Cn ^ flnb öie Privatwirtschaft befassen Geb Ratzablretchen Organisationen , die sich eine Verstand !-
W ichen den eurovütschen Staaten in wirtschaftlichen , politischen und
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n 6er Behandlung dieser Frage heraus ,gebildet habe , die geeignet ist , dem durchaus begrühenSwerten Ziel derVerstlindigungSarbeit zu schaden. Dr . Herl - berichtete"5 "

^ Beziehungen zwischen dem Reicheverband derDeutschen Industrie und den entsprechenden ausländischen Verbänden .In der Vorstandssttzung berichtet- Dr . Kischer. Jena über den Verlaufder Genfer Verhandlungen der PaH. und Visokonferenz . - Eine Reihewertvoller Anregungen zur Erweiterung des zwischenstaatlichen Verkehrssind «n Genf durchberaten worden . Außerdem wurde die Frage der stän-digen Niederlassung deutscher Staatsangehöriger in anderen Ländern be .handelt . Nach einem Bericht Dr . EilverbergS billigte der Vorstand diebtLherigen Beschlüsie deS Präsidiums zur Organifotion der Wasierftratzen -Verwaltung und stellte sich auf den Standpunkt , öafc die auf diesem Gebietevom Reich beabsichtigte Politik von den Kreisen der Wirtschaft tatkräfligzu unterstützen fei . Direktor Dr . HauSmann legte eine Entschliehungüber die bevorstehende Regelung des Finanzausgleiches unb der Gewerbe -t°ucr vor Der Reichsverband sieht in der Regelung des Finanzausgleichesin Verbindung mit einem unter Kautelen gestellten SchätzunSSrecht derLander und Gemeinden auf die veranlagte Einkommensteuer von allenEinkommen den Kernpunkt der zukünftigen Entwicklung auf steuerlichemund finanziellem Gebiete , da von ihm die steuerliche Belastung der A «rt -schalt und die Verwaltungsvereinfachung Im Reich , in den Ländern undGemeinden ausgehen mutz.
Nürnberg . 3. Sept . Hopfeumark «. iOriglnalbericht > Mit den, 1« eptember hat das neue Geschäftsjahr 1025/27 begonnen , nachdem schonvorher kleine Probe » der neuen Ernte auf dem Nürnberger Markte ange .kommen waren und Abnehmer gefunden hatten . Bis jetzt sind an lü28eiHopsen etwas über IM Ballen in Rtirnberg eingetroffen , die annäherndalle , teilweise sofort nach der Abladung , den Besitzer wechselten Uebereine feste Preisbildung kann nach diesen ersten Abschlüssen noch nichtsbestimmtes gesagt werden , doch dürfte sich, nachdem der Handel reges In -teresse für das neue Produkt bekundet und andererseits das Angebot nochrecht knapp ist . die Stimmung weiterhin als sehr sest erweisen . Die bisjetzt erzielte » Preise sind für Markthopfen je nach B - schaffenheit 850 bis420 Mark , auch bis 430 und 440 Mark , für Hallertauer 4M und 800 Markund für Tettnanger Frühhoosen 485 und 540— 500 Mark pro Zentner .Das neue Produkt erweist sich als von recht guter Qualität und besitztreichen Luvulingehalt . Quantitativ bleibt jedoch die henrtge Ernte , diejetzt überall eingesetzt hat , hinter der vorjährigen bedeutend zurück. DasSpalter Gewächs ist von de» deutsche» Provenienzen das beste DasProdukt der Hallertau wirb in Farbe und Qualität besser wie 1925, wäh .rend die GebirgS - und Markthopfen scheckiger »rie im Vorjahre ausfallendürften . In Württemberg lasien die Tettnanger Hopfen wiederum inFarbe zu wünschen übrig , dagegen findet man in der Rotteuburger Gegendteilweise auch glattfarbige Ware . Die überaus günstige Witterung in denletzten zwei Wochen hat es ermöglicht , datz die Hopfen zum großen Teilin der Luft getrocknet werden konnten und dadurch an Wert bedeutend ge.wonnen haben . Nach de » bisherigen Ergebnissen dürfte sich das Gejchäktin Neuhopfen am Nürnberger Markt gut anlassen . Die rege Nachfragenach Neuhopfen hat auch das Geschüft in Hopsen der vorjährigen Ernte

angenehmer gestaltet , fodatz sich die Preise wieder befestigen konnten . Esfanden im Laufe der Woche größere Umsätze <etwa 80 Ballen » statt , wäh¬rend an Zufuhren nur 20 Ballen zu verzeichnen sind . Die Preise bewegten
sich je nach Beschaffenheit und Herkunft zwischen 280 und 400 Dtark . —
Die Stimm » » « am Ende der Woche ist für Neuhopfen sehr fest , für 1925 erErnte ebenfalls etwas freundlicher . An den auswärtigen Märkten istdie Lage ähnlich wie in Nürnberg . Auch dort liegt die Marktlage nochnicht fest und die Preise schwanken täglich . Der am Donnerstag aus Saa ,gemeldete Preis von 4 400 Kc . pro Zentner dürste heute auch bereits über -
holt sein .

Die Metalläonjoostnr .
Welche Mengen an Kupfer , Blei und Zink in der ersten JahreShälst »

aus dem Ausland eingekührt worden sind , zeigt das folgende Schaubtl »
in seinem oberen Teil . Seit Februar bezm. Mär » ist dies« Einfuhr i»
Steigen begriffen — ein Zeichen dafür , datz die Importeure mit eine »
steigenden Verbrauch von Kupfer , Blei und Zink durch die i» Frag «
kommenden Industriezweige rechnen.
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Der untere Teil des Schanbildes gibt einen Einblick in die Gestaltung

des seit Oktober v . I . bestehenden Metalltermingeschästes an der Ber .
liner Börse . Die Umsätze sind autzerordeutlich starken Schlrankungen
unterworfen . Wenn die Bleiumsätze seit Mai eine so autzerordentliS
starke Steigerung erfahren haben , so hängt das mit spekulative » Geschäf-
ten zusammen , die aus Aulatz der Entwertung des sranzösischen Kranke»
getätigt worden sind.

Industrie und Handel.
Kapitalreduktion der S . A . d. Richter u. Cie . A . -G . . chemische Weri ^

in Rudolstadt . Die am Freitag unter dem Vorsitz von Fabrikant A.
EverSbusch- Wiesbanden in Ludivigshasen abgehaltene ordentliche General »
versamlung , in der 19» «50 rm . Aktien Sit . a und 423 150 RM . Lit . B .
vertreten waren , genehmigte einstimmig den Abschluß aus den Sl . Dezem »
ber 1925, der bei ei ^em Rohertrag von 343 023 RM . nach 342 380 RM .
Unkosten und 10 030 rm . Abschreibungen einen Verlust von 9 887 RM .
aufweist , der vorgetragen wird . Das GeschäftSergebnis war einmal van
der wirtschaftlichen Depression im abgelaufenen Jahr beeinflußt , zum
anderen wirkte eiu von Ende Juli bis Anfang Dezember dauernder
Streik hauptsächlich ungünstig aus das Ergebnis ein . Trotz dieser schwie-
rigen Verhältnisse konnte durch Propaganda und durch die Tätigkeit einer
neu gegründeten Verkaussgesellschaft der Umsatz gesteigert werden . Da »
gegen erlitt der Auslandsumsatz durch die notivendig gewordene « Preis »
erhöhnngen eine Einbuße . Das neue Arbeitsprogramm schied verschieden«
unrentable Artikel aus . wodurch umfangreiche Bestände an Rohstoffen ,
Verpackuugs - und Hilssmaterial und entsprechende Maschinen wertlos
wurden . Um die Firma auf eine neue kräftige Grundlage zu bringen ,
beschloß die Hauptversammlung einstimmig die Zusammenleg nn »
des Aktienkapitals im Verhältnis 3 :2 von seither 750OOO
RM . auf 500 000 rm . (Darunter nunmehr 183 300 RM . Vorzugsaktien >.
Den Vorzugsaktien wurde das seitherige dreifache Stimmrecht entzogen .
Dafür wurden sie an Stelle der bisherigen PorzngSdividende von 4 Pro .
zent mit einer kumulativen Dividende von 0 v . H. ausgestattet . D >»
Neuirahl des AnfsichiSrates ergab Wiederwahl von Fabrikdirektor A .
Eversbnsch . Direktor A . Hackmann -Wiesbaden . Prof . Dr . H. P . Kauf »
mann - Jena und Zuwahl vou Dipl .-Jng . Willy Lubersky - Müssigbrodt »
Neustadt . Im neuen Jahre hat das Geschäft gut eingesetzt . Aus der
Bilanz : Anlagen 417 819 rm ., Fabrikeinrichtnngen 124 198 RM -, Im¬
mobilien 157 745 rm . . Beteiligungen 100 492 RM .. Kontokorrent 411841rm , Vorräte 192 611 rm . , dagegen bei 400 000 RM . Rücklage und
40 000 rm . Svezialrücklage 135 575 rm . . Bankschulden und 114 219 RM .
Lieseranten -Vervflichtnnge » . Akzepte bestanden mit 32 485 RM .

Kapitalerhöhnng auch bei der Richter - Baukaftenfabrik . Die General »
versammln »« , die nnter demselben Vorsitz , wie die der chemischen Fabrik
abgehalten wurde , genehmigte den mit 25 988 RM . Verlust ieinschließlich
18 871 RM . Verlusivortrag ) abschließenden Rechenschaftsbericht . Der
Bruttogewinn stellte sich auf 827 (559 RM . , HandlungSunkoften auf 827 927,
RM . Der Geschäftsbericht führt im allgemeinen das gleich« wie der der
chemischen Fabrik aus . betont besonders , datz die auf der FrühiahrSmesie
hereingenommenen Aufträge zu alten Preisen geliefert werden mußten ,
während im Juli des Jahres eine Preiserhöhung notwendig wurde . Da -
durch wurde das Ergebnis des Jahres wesentlich beeinflutzt . Auch hier
wirkte sich ein Streik ungünstig aus . Im übrigen sagt der Bericht , das,
in Mab Aong -Svielen ein erheblicher Rückgang zu verzeichnen ist. Sa
schnell das Spiel volkstümlich geworden war . so schnell versank es wieder
in der Unmasie der anderen Gesellschc-stSspiele . Der Verlust wird u . a.
auch auf diesen Mitzerfolg bei den Mab Nong -Svielen zurückgeführt . I »
demselben Matze , wie die chemische Gesellschaft reduziert die Baukasten -A .G-
ihr Aktienkapital im Verhältnis von 3 :2 . d . h . von 875 000 RM . auf
187 500 RM . (Vorzugsaktien nunmehr 50 000 RM . ». Das Stimmrecht de«
Vorzugsaktien wurde ebenfalls beseitigt und die 4 Prozent Borzugsdivi »
deude in eine Kumulative von 0 Prozent erhöht . Die Neurrahl des Auf »
sichtsrates ergab hier : A . Eversbusch . Direktor Hackmann , Kommerzien -
rat Adolf Richter -Rndolstadt und Dipl . -Jng . SoberSko -Müsiigbrodt .

Ruhrkoblenförderung . Nach vorläufigen Berechnungen wurde » in der
Zeit vom 22 .- 28. August im Ruhrgebiet in 6 Arbeitstage » 2 288 056 Ton »
neu Kohle gesördert gegen 2 822 408 Tonnen in der vorhergehenden Woche
bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die Kokserzengung stellte sich in den 7 Tage »
der Berichtswoche aus 417 021 Tonnen gegen 41811 » Tonnen i nder vor .
hergehenden Woche, die Preßkohlenherstellung auf 70 278 Tonnen gegen »
über «8 749 Tonnen bei 6 Arbeitstagen . Die arbeitstägliche Kohlenför .
derung weist gegenüber der Vorwoche eine » Rückgang auf . Sie betrug
vom 22 .- 28. August 861 543 gegen 387 068 Tonnen und 879 840 Tonnen
tm Durchschnitt des ganzen Jahres 1018. Die tägliche KokSerzeugun «
stellte sich auf 59 574 Tonnen (gegen 59 016 bezw . 68 877 Tonnen », die
arbeitstägliche Preßkohlenherstellung auf 11718 Tonnen (1146 » bezw.
16 489 Tonnen ) .

Postscheck - ; o Karlstrafle 11
kontoNr . 36 KänSrilÜß I . D . gegründ . 1854

Talef . : Ortsverkehr 35,36,4391,4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte

insbesondere
An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
NachlaOregelungen und Vermögensauseinander¬

setzungen .

6 . m . b . h . Kaiserstraße 231 .Erstklassige Ruhr- und Kohlscheid-Anthracit 18646

Fernruf 4855/56
Kleinhandel / \
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Gute Existenz bietet die
Ucbernaftme eines gut -
gehendenGasthofs
mit 15 Fremdenzimmer .
Saal 3C. u . schöne 7 Zim -
mer -Wobng . Nur Kauf «
liebbaber . welche über IS
btS 20 « X> M bar »etsü «
gen . wollen sich melden
unter Nr . 6S6807 an die
Badische Presse .

Bäckerei-
Verkauf !

Lückerei mit Kolonial -
Warengeschäft . prima
Existenz. in großem Ort .
Nähe Karlsruhe , sofort
beziehbar , Preis 22 000
Jl bei 8000 Jt Anzahla.
u. sehr günstigen Zah -
lungsbedingung . zu ver -
kaufen . Holzofen vorhd .
Vermittler verbet . Gefl .
Amaebote von nur ernst-
lichen Liebhabern sind
unter Nr . S4 «7a an die
Badilche Presse zu richt.

Verkauf.
Z

NeuumaebauteS
lohn - u Geschäfts¬

haus i Urberlinaen
a. Vodenlee . fiir teden
Geschäftsbetrieb ae-
eignet , in bester Ge¬
schäftslage . mit zwei
iToft . Schaufenstern .
Zentralheizung , eig .

Wohnung nebst zwei
wetteren Mietwohn -
ungen . Günkt . Zahl -
UnaSbedingunv .Bar¬
zahlung nach Ueber -
etnkommen .

Angebote unter Nr .
SS7Sa an die . Lad .
Presse ' erb .

Schuh besohl «
A n st a l t

mit sehr grobem . Kun¬
denkreis . in gröberer
Stadt MittelbadenS so-
fort krankheitshalber zu
verrauf . Goldgrube . Off .
n*t # . Selbfikäufern lt.
Kt . 1*682 a . d . Bad . Pr .

O . Harder

Konstanz^
Wles«n«tr . 3
Telefon: 787
Qegr1910

I Güter -,
I Geschäft »- und
| HHu »ervermlttlg .

„ «S"

S» 8-
-o -5i
na
-5 -S
S -S?
25 -& >

Geschäftshaus
Nähe Hauptpost . Laden .
Einfahrt , große Lager -
räume , Keller ic ., unter
lehr günstigen Beding -
ltngen zu verkaufen . Na .
dereS durch Traudt . Ala¬
demies,r , 24 . 175R

mit Sinfabrt , Werk -
stelle , grober Hof .
Garten und Bauvlab .
an fertiger Strake , in
sehr gutem baulichen
Zustand , in Mlihl -
bürg gelegen , günstig
zu verkaufen . Eine
3 Zimmer - Wohnung
wird sofort beziehbar .
Prei » SO000 Mk . An -
»adluua 8- 7000 Mk .
Anäeb . unt . Nr . 17S38
an die . Lad . Presse ".

Villa
mit ar . Garten , in fchö
ner , staubfreier Lage in
Ettlingen , auf 1. Oktob .
d . I . beziehb . . zu verkf .

Angebote unter Nr .mn an die Bad . Presse .
Befchlagnahmefretc . bc

«teilbare
Villa

tn feinst«? Lage . 8 Alm -
mer . Bad , Zubehör ^

^le Bad . Presse erbeten.
Herrschaftliches
Etagenhaus

in bester Weftftadtlage ,
grob« Wohnungen m.
Heizung . 2 . Stock frtt -
werdend , ist unter gün-
stigen Bedingungen bil -
lig zu verkaufen . Ein .
gaben unter Nr . 17692
an die Baditche Presse
erbeten .

FinlanillleMus
tu der Silcherftrafie . be-stehend aus 6 Zimmer .Diele . Garten z. verkf.
In Tausch mus , eine
3— 1 Zimmerwohng . ge>
geben werden . 17686

Heinrich Hock .

In schönster Lage der
Mbssedelung
2 Einfamilienhäuser

mit 5 Zimmer , reichlich.
Zubehör u . Garten billig
zu verkaufen , Anzahl« ,
nach Ueberetnkunft . Nä¬
heres Darlanderstr . 137.
Sei . 2889 . 1S271

Einige

Bauplähe
für 2- und Zstöckig« Be -
»auung zu kaufen ge-
sucht . Angeb . m . Preis
und Lagerplan unt . Nr .
lTSM an die Badische
Press « erbeten .

- VORANZEIGE
der Raycfier -Umfrage

DER REEMTSMA A.-G.
ht pOtflicL wiederkehrende Zeitpunkt für den Einkauf von Orient -Tabaken steht bevor .

Die bereit« vorliegenden Tabakmuster "der letzten Ernte sind genau überprüft. Es ist
festgestellt , welche Tabake dieser Ernte besonders reif und abgerundet sind.

Bevor wir jedoch die letzte Entscheidung treffen , möchten wir durch eine weitgehende Umfrage
unter den Freunden unserer Cigaretten die Wünsche und Geschmacksbedürfnisse der Raucher
genau feststellen , um danach unsere Einkaufs-Anweisungen nochmals überprüfen zu können.

'Es gibt für den Cigaretten- Fabrikanten zwei Wege . Er kann auf Grund seiner Erfahrungen
eine gut rauchbare Einheits -Cigarette schaffen , die aber, da sie sämtlichen Rauchern
unterschiedlichsten Temperaments gerecht zu werden sucht , ängstlich alle ausgesprochenen
Feinheiten , jedes besondere Charakteristikum, das den Kenner entzückt, vermeiden muß .

Im bewußten Gegensatz hierzu pflegt die Reemtsma A .- G. das Mehrsorten-System, dem
sie ihre beispiellose Entwicklung verdankt. Der Sinn dieses System» liegt darin, durch
ein «orgsani abgestuftes Sortiment jedem Raucher die seiner Eigenart entsprechend?

SpeziaJ -Cigajette zu bieten . *

Das System der 'Spezial-Cigaretten für die verschiedenen Geschmacksarten reflangr eitlen
Meinungs - Austausch mit der Raucherwelt , den wir über unsere bisherigen Versuche in
engeren Kreisen hinaus auf die Gesamtheit der deutschen Raucher ausdehnen mochten.

Diese Raucher-Umfrage der Reemtsma A .-G. wird ergänzt durch Prämien in der Höhe .
von insgesamt

M . 105 .000,00
Die Preise bedeuten ein Entgelt für die Mitarbeit.

Die Einzelheiten werden in 8 Tagen an dieser Stelle veröffentlicht werden.

REEMTSMA A.-G.
.Fabriken für hochwertige Orient -Cigaretten

Pianos
erste Qualitäten . J »JI
der Ausführung . Bills
Preise . ZahlungSerleU
terung bei 1<H»
Ph Höllenstein Soh >

jetzt Sofieuftrad « &
Telefon 95.

mit Kessel u . Radiator ?
zu verkauten . Desglg 'fi
ein Kessel lUr GftjS
nereien . M
Emil Schmidt & K
Hebelstr . S. Tel .6440j3S

zu laufen gesucht, mit 9
bis 10 Zimmer . Neuzeit-
lich eingerichtet , beschlag-
nahmesrei . mit größerem
Garten , in schöner Ge-
gend . Nähe groß . OrtS .
gegen volle BarauSzah .
ung . Angebote unter

T. 4582 an Mio-
aafenftetn u. Vogler ,
rantfurt a. M . Ä2378

Trohe «
Geschäftshaus

für Bürozwecke geeignet ,in guter Verkebrslage
(Karlsruhe ) zu laufen ge-
sucht . Angebote m. Prei «
unter Nr . 17238 an die
Badische Press « , Bermttt -
ler ausgeschlossen .

An der Bliicher - und Molttestr . Händel -
ftratze werden
» Einfamilienhäuser
fmit

6 Zimmern . Mädchenzimmer . Bad . Stiche ,linteraarten . Svas -Ykache . 2 Kellern erstellt !
chon bezogene fertige Häuser können destch.

ttgt werdet ^ Mk 20000 .- Syvotheken mit 5%
ge !ichert . Erforderliche » Kapital 1S00 » bis

Kauleefuctie

piano
djit erb ., kreuzs, . j . kauf,
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
H6888 an die Bad . Pr .

Ia. Grammophon
mit Schallvorrichtung zu
kaufe« « sucht . Offerten
mit Grobenangade . An -mtt Grobenanaade . An -
zahl d . Blatten , äuß .
Preis u . Nr . PÄ14 an
dt« Bad . Preffe erbeten .

Photoamiarat
13X18 ober 18X14 . gut
erbalten . , a kaufen gef.
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . 86910
an die Badische Presse .

Klein-Auto
4- Sitzer . jm kaufen ge-
sucht . gegen Eintausch
bon 2 Leichtmotorrädern
und Barzahlung . An -
geKote unter Nr . 17342
« die Badische Presse .

Motorrad
u kauf ges. . m. Z—3

Habrräder i . Zahl . gen .
werd .. Rest in bar . An -
geböte unter Nr . JK784
an die Badische Presse .

Zu verkaufen
Einige

Speisezimmer
Bittet «. 1 .80 cm »rett .
moderne , hllblche Form ,
nur Qualität , direkt an
Private spottbillig abzu-
geben , evtl . ZahlungSer -
leichterung . 16308
MSdrlfchrein -ret Köllig ,
Ttadtlag .. » atserstr. 1S2.

vintergebäude .

Neue Küche
komvlett . febr schöne
AuSsllbrung , lästert , sehr
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . CK
tn der Badtschen Preffe .

eis . Blumenständer , kl.
Dörravvarat billig zu
verkaufen . Waldrina 8.

>tödel
komvl .Wobn >Sinrich -
tungen , Einzelmöbel .
Sotel

- und Penssons -
inrichtungen

auf Kredit
Son

leistunassäbiaer
trma d»i Itrengfter

Speisezimmer
neu .
unt .

eichen Büfett , 2 w .
nmftSndebalb . weit
Preis abzugeben .
Wirtschaft ». Bannwald ,

Srtesbachftrake 2.
Anzusehen von S - 7 Uhr
auch Sonntags . B43 »2

Halm - Cantalor
Pianos

neuesteErfindung
der Firma Kaim
empfiehltauch bei
Teilzahlung
Alleinvertreter

Heinr . Müller
Klavierbauer

Schtttzenatr . 8.
Aeltere Instrumente
wtrden in Zahlung
genommen . 176t >2

Dillig
kaufen Sie 13717

Matratzen
» at . Röste in verschied
AnSf " 'mSfübrung evtl . Teil -

nur bei KebrS »
enftr . 26.

Roter Teppich
defekt . 3X4 . Preis SV Jt ,
Sveisezimmcr -Gaskrone
sebr gut erb . Westend
ftrafee 35. III . 84825

Gut erhaltener
Glaskasten

geeign . f. Konditorei . „
verkauf. Friedrich Echat
ten , Kronau . IS299

Lieferwagen .
10/24 PS . fahr » . , in
Zustande , ganz bllliflj :
verkaufen. Näheres
Lillottc. Herrenstraiie.,?im Laden.

Marklwagei !
lgedeckter Kaltenwaa ^

Kerrenrad .
M . 2».— zu verk.
Markgrasenstr . 45 ,

Vrennabot
6/20 . Vierstver . gut . 5
halten und tadellos
Läufer , preiswert »tj'
geben. 8® ]

Gevvert & Sie . A .-A
Weinbau - Weinfia#

Bübl «Baden ..
3bi Tonnen

Kardan -BenZ
mit Boichlicht - Anl«»
verdecktem Pritschen^
satz . Elastikbereifung, ,M 3500 zu öerf" 11' '-
Angebote unt . Nr . .
an die Badische VIS

Auto
Marke ..Ornr ". C/18
mit el . Licht, fabrb «
billig zu verkaufen , v«,
geböte unter Nr . »»K
an die Badische PW -

\
?reü

18 SS

Motorrad
ia. G«trteb«, 9»J
fer . Nebme aitmyi

„Küchen'
, 4,5

Gana -Getriebe .
Läufer . Nehme geor^
tes Klavier , Harmow ?
oder D . « . M . tn «
lung . Angebote «T
Nr . 3464o an die V
difche Presse .

Hecker-
Motorrad „

4/5 SP ., tn gutem , s«
bereitem Zustand . fC
zu verkauf . Br ,LeopoldSplatz 7 , par^ ^

5843S6 v
Cockerell«

Motorrad , 1 PS . , vi"!
Läufer , zu M 140, 1
verkf. : Kaiserallee }ä
IL . lin ks .

Sairrlider
v . 75 Jl an . Innen
28 . Garant . Teil, .
Alte Rad . n . in
Werner . Echüvemtr «
Nr . »5. N . W

Bogel .
Damensahrrad neu,sehr billig ab.
ffriiblingstr . 1» , 1 .
1 KindersporMliiik
wie neu .

1 Kinderstuhl
gut erhalten . , ,

1 alte gute Eelg
Villi » abzugeben . iOf!
Nheinftrafte 48. 1 . Sß

» ollLnber
2® ibei , gut erbalt . ,
verkf. Waldhornstr .
3. St . rechts . M

Dunkler Tvorta
Mabarb . , a . vrima <
mittl . Flg . 35 A . Vt,
«ÜSTfc
mtt ffKdft* 1« Jl . ÜKi

2^
mtt "

Weste IS Jl .
Herreikstrafte 20 ,

Zu verkf. : fchw. .
rock, fchlk. Fig .. ld .
Körnerstt . SS . HtvS -.
rechts .

Cutaway ,
Gefe« schaft».« n»us ,
verkauf . Mühlstein .
ringersir . SS.
Zu verlaus . : ein n*?«

Gebrockanzug . Wert >
jJi , abgegeben zu »ü Jt

schlanke Figur , © *• #
Zit erfragen tatttt .Jf
MSStl in der Bad >̂
Presse .
Bonburt -Pil, «. lebA

frisch , . SelbstbereM
abzugeben . Stolz . ' ■>'
mannstr . 1 . ITT.

l ^ iäbr . Schäfer »»
Ia Stammbaum . '
abzugeben. %[ \Donglasstr . 28. 3.

1für Kalt - und
wasser . sowie
oslanzen zu verkok'«
Turlachersirahe SKtf
Laben .

otes Kapital
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITi

tind alle nutzlos herumstehtndeit <
stände, die Sie selbst nicht lern»-' ./
deren Erwerb anderen aber von
Nutzen ist . Durch eine kleine A** J
in der „Badischen Presse" finden
Sie rasch Kaufer , gleich den
deren Angebote täglich in der Badi^ i
Presse stehen. Di* große Wirh *J
aller Oelegenheitsinserate beruht y
der überragenden Verbreitert ) , /
„ Badischen Fresse" im ganzen
in Karlsruhe wird sie fast h*
— Familie gelese *
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Karlsruh « , den 4 . September 192ö.

„ Karlsruher Kerbftlage 1S2S".
Die Vorarbeiten für die diesjährigen Hcvbstveranstaltungen

flnd in vollem Gange . Obwohl anfangs in gewissen Kreisen wegen
der wirtschaftlichen Verhältnisse eine kleine Zurückhaltung zu
beobachten war , ist erfreulicherweise das Interesse für diefe ver -
IdjtB &eldbeudeit Unternehmungen gestiegen , Zu den Veranstal¬
tungen , die bereits veröffentlicht wurden , stnd bis jetzt neue hinzu -
gekonrmen . Besonders hat das musikalische Programm
dadurch eine Erweiterung erfahren , daß die hiesigen Konzertdirek -
tionen verschiedene Konzerte und Rezitationsabende im Rahmen
der Herbsttage veranstalten . Wie in den Vorjahren , tritt auch in
diesem Jahre die Konzertdirektion Kurt Neufeldt mit einem
Zyklus von Kammevmustkcrbendlen hervor , von denen zwei in die
Herbsttag « fallen . Besonderes Interesse wird die Aufführung des
weltlichen Oratoriums „Das Paradies und die Pen " von Robert
Cchumami durch die Volksfingakadomie Karlsruhe in der städtischen
Festhalle beanspruchen .

Die Volks singakademie , die als Thorgemeinschaft
leistungsfähiger Vereine des Deutschen Arbeitersängerbundes in
den letzten Fahren mit verschiedenen Aufführungen erfolgreich her -
vorgetreten ist. wird auch in dem Schumannschen Oratorium
Proben ihres Könnens ablegen . Die Aufführung verdient um so
mehr Beachtung , als dieses Werk seit vielen Jahren in Karlsruhe
nicht mehr zu Gehör gebracht wuvde . Reben den Darbietungen
des La n d e s t h e a t er « Or che st e r s ist auch ein großes Kon -
zert des Jnstrumentalvereins Karlsruhe vorgesehen , der
in diesem Herbst seht 70. Jubiläum feiert . Ans diesem Anlaß hatder Verein ein besonderes Programm zusammengestellt , in dem
Werke von Josef Martin Krauß eine besondere Stellung ein -
nehmen . Es ist anzuerkennen , daß auch dieser Komponist , verlange
vergessen war , wieder in der Öffentlichkeit bekanntgemacht wird .Ueber die einzelnen künstlerischen Veranstaltungen ergchen in d :n
nächsten Tagen noch besondere Veröffentlichungen .

— Die Hitze der letzten Tage mit 31,2 und 31,8 Grad im Schat¬
ten reicht _noch nicht heran an die des August 1923. wo seit achtJ ^ ren mit 36,5 Erad C . im Schatten der heißeste Tag war . lieberdte SBamte in d«r Sonne gibt es bei den Wetterwarten keine regel -
magigeu Aufzeichnungen ; denn die Wärmestrahlung der Sonne istI « nach d«r Beschaffenheit der Fläche , di « davon betroffen wird , und
mu ® ®Tnu wieder reflektiert und an die Luft abgibt , zu ver -

a'* daH di« Beobachtungsergebnisse praktisch verwertet°* " >en könnten. An dem genannten Tage mag beispielsweise die«varm « der Sonn «, über grünem Rasen gemessen, etwa 41 Eradvetrage n haben, vor «iner Bretterwand «twa 43, vor einer halbenvtetmnauer oder über «in «r weißen Straß « 44, vor «in «r dunklen
j^ weroder cn> «iner Asphaltstraße 46 Grad usw. Eine direkte Mes-

Wärm « der Sonnenstrahlen findet im allgemeinen nichtDa » Thermometer , auch das in der Sonne , gibt meist die von
benachbarten Körpern reflektierte Wärme an.

GeschSftsjubilävm . Am 28. August 1926 konnte der bei der
fanu ? ^ otI Martin , Bau - und Möbelschreierei , Karlsruh « be-
MWte Schreiner Valentin S ch o r k auf ununterbrochene 40jährigeTätigkeit bei genannter Firma zurückblicken. Die Feier wurde durch
Ausreichung eines Diploms durch die Handwerkskammer Karls -***)*' sowie durch verschiedene Gaben vonseiten des Arbeitgebers wie

l ! -net Kollegen in einfacher schlichter Form gehalten . Möge es
Dentin Schork möglich sein , noch viele Jahre bei bester Gesunohcit' " " « Tätigkeit auszuüben .

Unterstützung von 40 000 Bänden pellt die Gesellschaft für
. ^ ? ? ^ ung , Berlin NW . 40 , Lüneburg «! Str . 21 , aus der von ihr
rRickert - Stiftung unbemittelten Volksküche -

m Mitglieder der Gesellschaft find , unentgeltlich zur Ver -
gebundenen Büchern ist der Einband zu enttchädi -

b«ftcht s«it 1303 und hat bisher 7191 Büchereien
fen Ki ^ !r « n] ^ r ,

1
® ü̂ cr:Rfnß e * unterstützt. Im Jahre 192S war -W«rt« von 17 7*7 .06 Mark m, 384 Büchereien

HU? m ^ ehn dies«

ÜOtener Operette im Evlosseum .
_ . Hoheit tanzt Walzerl

^ retviertlrf *?/Wimer Operette : Die Handlung ift um den
^ t ( ! i4tii L ^ Cru

,
m geschrieben . Doch es find nicht die Walzer , die

Stimmuna ^ n^ lachend zum Tanz einladen ; es find jene müden
lich trän °nl? ?I » der Vorkriegszeit im Rahmen einer reich-

> ndlung beliebt " "

Grund
ver -

t a
««Ä0lj & F« WW
q 6attt «n, lt »v «n,wiirmg «n zweiten Akt.

»tner lultia»? ^ Op«retten -Einfall kurbelt ihn an : « »f «
träumte listigen Heiratsanzeige belebt stch der still . . .
runter ist »„ 5, *

ne™ % ener Gasthauses mit Heiratslustigen . Da -° l» einfaches Peperl Eschwanderer , der sich in die
und mit ihr auf . ? en QUS

v
ent

r auftretende Prinzessin verliebt
Mnze Gesellschaft wunderfeinen Walzer von Joseph Lanner die

Diele ? anführt ,
das heitereS d ' 8e Stimmung verliert sich im letzten Akt , der
beamte herein ?? -.« ^ karikaturistisch gestrichelte Hof -
Handlung gicszt

^ 1 teu $Iu$ Sentimentalität über die

■? « fs \ aÄ
Ü

l ? «
n U a# recht viel Beifall . Im Mittelpunkt standEr sorgte belnn >> Musikant und Oberkellner Pepers Eschwanderer .

Jf
' n frisches fi 0l i,f r A? Zeiten Akt für launige Stimmung und fürheben wir hervn/ ^ n

"? ^ Tempo . Von den übrigen Darstellernb r ö h l und AI?» X « ? ^ nzessin von Berta Müller . Karl Wahl -
Mizi NeidB » ri » b,e humorvoll gezeichnete Hofdame von* { n die ibr » rr die beiden Kinder Karl und Alm » D e n -wavotte wiederholen durften . Kapellmeister Robert

Pfalz- unü Saarkunögebung in Karlsruhe.
Seit Jahren wird der Gedanke der Heimatidee und -Kultur

dadurch zum Ausdruck gebracht , daß einmal alljährlich die Brüder
und Schwestern aus der Pfalz und dem Saarlande nach Karlsruhekommen , um bei einem sogenannten Heimattag die Luft des freien~ " ' land zu atmen und neugestärkt nach der von fremdem Mili -
tär besetzten Heimat zurückzukehren und Freunden und Verwandten
zu erzählen , wie man in Karlsruhe pfälzische und saarländische
Heimatkultur hervorhebt und wie wichtig dieser Faktor bei der
Karlsruher und badischen Bevölkerung gewertet wird . Der Ee -
danke der Vertiefung der heimatlichen Idee ist in seiner Entwick¬
lung nicht mehr aufzuhalten und hat alle Volkskreise erfaßt .Der besonders im letzten Jahre mit großer Begeisterung und
Freude aufgenommen « heimatkundliche Festzug hat überall derarti -
gen Anklang gefunden , daß man nur schweren Herzens dieses Jahrdavon Abstand genommen hat , aber die wirtschaftliche Rot der All -
gemeinheit hat auch den Veranstaltern der Festzüge in dieser Be -
ziehung ein Ziel gesetzt, es mußte auf den Festzug in diesem Jahre
verzichtet werden . Um so eindrucksvoller wird dafür der Heimattagim Spätjahr 1927 werden , für dessen Durchführung man heute schon
rüstet .

Um aber auch dem Bedürfnis der Fühlungnahme mit unseren
Landsleuten von Saar und Pfalz in diesem Jahre wenigstens
einigermaßen gerecht zu werden , den heimatlichen Gedanken zu för -
dern und zu vertiefen , werden im Rahmen der diesjährigen Herbst -
woche vom Pfälzerwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , von dem
Verein der Rheinpfälzer , vom Saarverein zusammen mit dem
Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , und dem Verkehrsver -
ein Karlsruhe

kulturelle Heimatabende
im Bürgersaale des Rathauses der Stadt Karlsruhe veranstaltet
werden .

Diese beabsichtigten Heimatabende sollen Zeugnis ablegen von
der Kultur der Pfälzer und Saarländer , es soll ein Durchschnitt
sein aus dem musikalischen und literarischen Leben und Schaffen der
mit uns verwachsenen Nachbarstämme . Der von den obenerwähnten
Vereinen beabsichtigte

Psalz - und Saarabend
wird am Samstag , den 9 . Oktober d. Js . , abends ^ 8 Uhr , in dem
von Künstlerhand ausgeschmückten Bürgersaale des Karlsruher Rat -
Hauses stattfinden . An diesem Abend werden mitwirken durch mufi -
kalische und literarische Darbietungen : Das Kammerorchester des
Vadischen Konservatorium für Musik , welches unter Leitung seines
Direktors , des Komponisten Franz Philipp , steht , der Heldenbariton
des Badischen Landestheaters , Opernsänger Franz Schuster , ein
Pfälzer Kind , der den Pfälzern bestbekannte „Bellemer Heiner " ,
Hosschauspieler a. D . August Heinrich aus Bellheim in der Pfalz ,

Götz ! fand die rechte Einstellung zu dieser weichen oft auch rühr -
seligen Stimmungsmusik , von der sich unsere Zeit allmählich ab -
gewandt hat . kie.

Etnheilskurzschrisi -
Der Deutsche Stenographenbund „Eabelsberger "

( gegründet 1868)
der sich im vorigen Jahre aus dem 12 . deutschen Stsiwgvapihentag
auf die Emheitskurzschriist umgestellt hatte , hielt vom 28. bis 29.
August seinen diesjährigen Vertretertag ab - Vertreten waren 22
Landesverbände , darunter Deutsch -Oesterreich . Besonder .? erfreulichwar die Tatsache , daß zum erstenmale auf einem Eabelsbevgerschen
Bundestage hervorragende frühere Vertreter der Schule Stolze -
Schrey , die sich ebenfalls aus die EmheitskurAschrift umgestellt Haiben,begrüßt werden konnten , so u . a . Professor Dr . Amsel (Berlin ) ,Professor Wohltat (Düsseldorf ) , Schulrat Coprian (Dortmund ) ,Lehrer Schmidt ( Halle ) , Lehrer Hoest (Kreuz ) und Dr . Jockel (Vre -
mm ) . .Aus ixrni Jahresbericht des Bundesvorsitzenden RegierungsratDr . Mauert (Dresden ) «ryalb sich , daß der Bund seit der Umstellung«mf di« Einhe ttskuvzschrEft Ms zum Schluß qp G^chäftsjahves( 31 . MSy , 1926) um 324 Verein « und 7183 zahlende Mitglieder
Menommren hat . so daß er 1044 Verswe mit 84 456 zahlendenMitgliedern zahlt . Besonders hervorzuheben find die guten Ergeb -
nisse. die überall im deutschen Sprachgebiet mit der Eiicheitskurz -
schrist erzielt worden find . Es wurde festgestellt , daß die Unter -
richtsergebnisse denen der alten Systeme nicht im geringsten nach -
stehen , sondern eher als ' ~
geben Hab«
Anwendung
in Einheitskurgschrist 220 Silben , heute bereits 340

'
Silben

'
in derMinute . Die Einhet -tskurzschrift wird auch schon in einem Parla -

Titente mit gutem Erfolge praktisch angewandt . Neben dem Deut -
schon Stenoyravhenbund „Gabelsberaer̂ gibt «« noch «wen Reichs -»und für Einheitskurqschrift (Eitz Berlin ) und «inen DeutschenStenographenbund Siolze -Schrey — Btnrd für Einheitskurzfchrist —
(Sitz Magdeburg ) .

Um für die Schaffung eines alle Einhei -tsstensgraphen umfas¬senden großen Deutschen Bundes für Einheitskurzschrist den Wegfrei zu machen und einen wesentlichen Hinderungsgrund für eine
Vereinigung mit den übrigen , die Einheitskurzfchrift pflegendenBünden zu beseitigen , wurde einstimmig beschlossen, den Namen
^Eabelsbevger " abzulegen und stch in Zukunft nur noch „DeutscherStenographenbund " zu nennen . Ferner wurde beschlossen einaneigenen Bundesverlag zu errichten .

Voranzeigen der Veranstalter .

Verlagsdirektor Karl Th . Schuler aus Zweibrücken , geschätzt « A
geehrt als Pfälzer Dichter . Im Mittelwunkt d** « - ---»- A^ ltung
steht die Ansprache des Frankenthaler Iustizrates Dr . Röhrig , dessen
glänzendes Rednertalent den anwesenden Pfälzern , Saarland « «
und Badenern das Herz öffnen und den Gedanken der heimatlich «
Kultur noch tiefer einprägen wird .

Im Anschluß an diesen Heimatabend ist für den nächsten Zafc
also für Sonntag den 10 . Oktober ,

« in « Wanderung der Ortsgruppen der Pfälzerwaldverein «
oon Karlsruhe geplant . Beabsichtigt ist eine Wanderung nach de»
Schloß Eberstein bei Gernsbach ini Murgtal . Hier wird der Badisch «
Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , zusammen mit den a» »
der Pfalz und dem Saarlands anwesenden Landsleuten ein »

„Huldigung des Schwarzwaldcs "
darbringen .

Das Programm dieses Tages wird sich voraussichtlich unter fol -
genden Gesichtspunkten abwickeln : Vormittags 7 Uhr : Treffpunkt
aller Wandergenossen am Eingang des Stadtgartens gegenüber dem
Bahnhof . Eine Fahne in den bayerischen Landesfarben blau - weiß
wird den Sammelplatz bezeichnen . Abfahrt vom Hauptbahnhof
7 .40 Uhr nach Vaden - Baden und der Fischkultur im Eaisbachtal .
Schloß Eberstein wird nach einer kurzen Wanderung vom Gaisbach -
tal aus erreicht sein . Diese Perle des Schwarzwaldes , umsäumt von
wundervollen landschaftlichen Schönheiten , dürfte der richtige Platz
für die Huldigung des Schwarzwaldes an die Pfalz und das Saar »
land sein , welche durch Musikvorträge . Huldigungsgruß und An -
sprachen das Zusammengehörigkeitsgefühl aller deutschen Stämme ,vor allem der Pfälzer und Saarländer zu den Badenern , erneut
beweisen soll. Das anschließend beabsichtigte gemütliche Beisammen «
sein wird allen Teilnehmern Gelegenheit geben , sich auszusprechenund kennen zu lernen .

Den Teilnehmern an den beiden Veranstaltungen ist zunächstdu rch günstige Zugverbindungen eine Erleichterung geschaffen : zu
empfehlen ist es , mit einer Sonntagsfahrkarte zunächst nach Karls-
ruhe zu kommen und von hier aus mit Sonntagsfahrkarte zu be-
sonders billigem Preise nach Baden -Baden zu fahren . Die Rück-
fahrt wird so rechtzeitig erfolgen , daß die Teilnehmer noch in
Karlsruh « Aufenthalt nehmen und frühzeitig abends nach ihrer
Heimat zurückkehren können . Alle Brüder und Schwestern aus der
Pfalz und dem Saarlande sind uns in Karlsruhe zu diesen beiden
Veranstaltungen herzlichst willkommen . Durchgeführt werden di«»
selben auf alle Fälle bei jedem Wetter . Darum :

Aus nach Karlsruhe zu den heimatlichen Veranstaltungen ,damit Ihr wieder Kraft und Glauben schöpft für Eure
schwere Heimatarbeit .

y\ « ammermufik -Abende. Die Konzertdtrektton Kurt Neufeldtveranstaltet im kommenden Winter wiederum Kammermusik -Konzerte mitden bedeutendsten Streichquartetten . Die Anzail wurde jedoch in An -betracht der erhöhten Anzahl der Symvh ^nie -Konzerte auf 6 herabaesetzt.Es wurden gewonnen : Wendltna - Quartett (Donnerstag , denIS . September ) , Busch - Quartett (Donnerstag , den 14. Oktober ) .RotS - Quartett (Donnerstag , den 11. November ) , Gewand .

Haus - Qnartett (Donnerstag , den 80 . Jan »« l !127) , P o , n ta k .
Trio (Donnerstag , den 8. März ) und Kltngler - Qartett (Don .
dcrstag , den 31 . März ) . Es ist also gelungen , fllr diesen ÄnkluS einheitlich
als Konzerttag den Donnerstag einzurichten , da hierdurch die gröhtmög -
lichste Entfernung von den Svmphonie -Konzerten . die auch im nächsten
Winter wieder an Montagen stattfinden werden , erreicht ist. Eine
Neuerung besteht tn der Einrichtung des Wahl -Abbonnements , das die
Möglichkeit gibt , aus den 6 Konzerten 4 Abende nach eigenem Geschmack
auszusuchen ! allerdings müssen für die Wahlabonnements die Preise
etwas erhöht werden , sie betragen jedoch immer noch bedeutend weniger
als die Einzelkarten . Die Eintrittspreise sind , trotz mehrfacher Honorar «
erhöbungen , außerordentlich niedrig geblieben , wie tn den letzten Jahren .Es ist daher hegrerslich, datz bereits im Laufe des Sommers etwa dt«
Hälfte der Plätze bereits im Vorverkauf gelöst worden ist. Da das erst«
Konzert bereits am 18. September stattfinden wird , ist es empfehlenswert ,
rechtzeitig sich einen guten Platz zu sichern. Der Vorverkauf findet von
10—1 Uhr und 8—6 Uhr im Büro der. Kouzertdirektion Kurt Neufeldt .
Waldstratze 8g, etne Treppe hoch , statt .

Moderne Gardinen
direkt ans elKener Fabrik d —f ohne Zwliehenbandel

Eugen Kentner A.«G.
Mech . Weberei — GardlnenfabrftkSpezialfirma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshäuser : Karlsruhe , Kaiserstraße84
Stuttgart - Heilbronn - Ulm - Mannheim - Frankfurt a. M .Köln - Hannover - Berlin - Basel

Wir haben fürr oute Qualitäten die büliotten
GesohaJUarilnduno 1888.

Preiset
16789

Geschäftliche Mitteilunaen .
Wir weisen aus das Inserat der Lande §bank wr Haus - « nd Grund »

besitz e . G . m . b . H ., Karlsruhe mit Zrretgstellen in Mannheim , Freibnrg ,Pforzheim hin , mit dem dieses vor VA Jahren gegründete Institut zu
Dünstigen Bedingungen Hupothekengelder anbietet . Die LawdeSbank
dürfte heute als Vermittler von langfristigen Darlehen an erster Stell «
stehen. Es ift ihr gelungen , im Monat August , allein über 600 000 Mark
auf städtische Cojotu - mi t \-z 'io . lns;en . D >e Landesbank für Haus - und
Grundbesitz e . G . m . b . H . , deren eigene Stammanteile Haftsummen und
Reserven bereits ca. 1 Million betragen hat . da es ihr natürlich nicht
möglich ift , Hypothekengelder aus eigene, , Mitteln langfristig festzulegen ,mit wohl allen führenden Kreditinstituten Deutschlands Kühlung ge-
nommen und steht heute mit einer ganzen Reihe tn sehr enger Verbindung .Nur so war es ihr möglich , in allen Fällen , tn denen es sich um einwand -
freie , in erster Linie städtische Objekte handelte den Darlehenssncher voll
zu befriedigen . Grundsätzlich werden Hypotheken in einer Beleihungshöhevon 25 Proznt des Vorkriegssteuerwertez z. Zt . nur erststellig gegeben ,sodah etwa bestehende Answertungs -Hypotheken abgelöst werden müssenund der erste Rang dadurch frei wird . Die Landesbank für Haus - und
Grundbesitz erklärt sich zu jeder kostenlosen Auskunft in allen Hnvotheken - ,Bank - und Börsenangelegenheiten sehr gerne bereit und erbittet Jnterssen -ten Besuch währen dden übliche » Kaffenstunden .

1Nur ICHegsstr « 200 Bfc

gleich Ecke Westendstr .

E. Karrer Sohn
tM'Beffen
Polsterwaren

1V0,O
\ Bekannt für gute Arbait und stäupend i
l = == = = billige PreiseI j

Kein Laden d™ mehr !

Nur gut füllende Sorten
1 Pfund graue Mk . 1.50 , halbweiße Mk . 2. —,weiße Mk . 2.50 , bessere Mk. 3.- , daunenweiche Mk . 3.00,4»«.beste Sorte Mk . 5.— , 6 - , halbweise ungeschlisaeM

Rupffedern Mk. 3.—, weiße Mk. 3.75 , 4.75 , beste SorteMk. ö .50 . Versand portoirei gegen Nachnahme ; Um¬
hüllung gratis ; Muster frei . Rücknahme undUm >auschauf meine Kosten gestattet . A2304
Benedikt SaehseL , Uarbnrg/LaluiNrJt



Drtte 12. Nr . 4« S.
Tornen * Spiel # SKsrl .

Kin^ Talomou k. o geschlagen . Der amerikanische Schwer-
gorvichtler King Salolinou, der jetzt mit Franz Diener boxen sollte ,
dann aber absagte, kletterte in Newyork mit dem früheren Mittel -
gewichtsweltmeister Mike Mac Tigue j>,u einem 12 Rundenkampi
!>urch die Seile In der zweiten Hälfte des Kampfes kam die zer-
müvbenk: Arbeit des früheren Wsltm « isters richtig zur Geltung
l»rd Solomon hielt sich nur noch mit Mühe auf den Deinen . In der
>0. Runde um er von einigen Treffern schon so benommen, daß
:Utec Tigue gleich zu Beginn der 11 . Runde einen Volltreffer
landen konnte , der King Salamcm für die Zeit zu Boden brachte .
?mu Rahmen dieser Veranstaltung feierte der Däne Knud Han -
! e n einen schnellen Sieg über Romerio Rojas . Rv>jas mufte
gleich zu Beginn einen Hagel von Schlägen hinnehmen , so dag er
nach 2 Minuten Kainpfdauer den Boden aufsuchen musjte und sich
nicht mehr in der vorgeschrieibenon Zeit erhoben konnte .

Allgemeines Tennis -Turnier in Baden- Baden.
-- Baden -Baden , 3 . Sept . Bereits am Donnerstag begann in

Baden -Baden bei schönem Wetter das diesjährige allgemeine Ten-
ni? -Turnier , das wieder eine Anzahl der bösten Spieler vereinigt .
Am Donnerstag selbst allerdings gab es noch nichts besonderes,
zumal die Frankfurter Spieler , sowie die Holländerin , Fra -u
S t r o i n t . erst am Freitag eintrafen . Die Konkurrenzen konnten
an den beiden ersten Tagen immerhin schon ganz gut gefördert wer-
den . Tomilin spielte sich imt 6 :3 , 6 : 1 über f . d . Knesebeck
und Dr . Bust nrit 6 : 1 , 6 : 0 über Brunner in der 4 . Runde , des-
gleichen Fritz , der in der 3. Runde Erwen mit 6 : 1 , 3 :0 sozusagen
aus dem Felde schlug, nachdem dieser vorher Buch -Worms 6 :3 , 6 :4
abgefertigt hatte . Im Dameneinzel siegte Frl . Holz -
apfel 6 :3 , 6 : 4 gegen Fvan Delacroix , Frl . Weihe 6 :2 . 6 : 0 gegen
Fr . Leibfried und Frl . Kallmeyer ihrerseits wieder gegen Frl .
Weihe 6 : 4 , 4 :6 , 6 :2. Die Doppelspiele brachten noch nichts besonde -
res , von der UeiberrÄfchung im Herrendoppel spiel abge-
sehen , wo Dr . Buß -Wetzel von Heidenreich -Reindl 6 :3 , 2 :6, 4 :6 ge-
schlagen wurde» . ZmoGemifchten Doppel siegte die Hollän¬
derin , Freu Stroint mit Wetzel 2 :6 , 6 : 2, 6 : 1 über Fr . Leibfried-
Erwen . — Bei den Vorgabespielen siegt« im Herrenein -
z e l der Engländer Fisher gegen Liebmann und Busch , Fritz . Weihe,
Tomilin rückten ohne Spiel vor . Am Dameneinzel mit
Vorgabe waren Frl . Kallineyer , Frl . Holzapfel und Fr Stroink
erfolgreich.

„« .$ .«1.6." Osl-Wesl -Fahrt.
Der erste Fahrtag .

(Sonderbericht unseres Berichterstatters ) .
Königsberg Pr ., 2. September 1926 .

Früh morgens 4 Uhr murden
'

heute in Frankfurt a/Oder die
Kategorien B , C , TX E . F u. E . auf die 527 Kilometer weite Reise
geschlickt, die über Küftrm-Dt . , Krone-Landsberg nach Königsberg
oerlisf , während um 6 Uhr morgens in Dt . Krone der Start der
schwächeren Solo - und Seitenwagenmaschinen erfolgt« , die 343 Kilo-
Meter zurückzulegen hatten .

Zum Endergebnis der gestrigen Abnahme muß nachgetragen
werden, daß bis auf 10 Fahrer sämtliche Gemeldeten zum Start
erschienen sind unld von Bekannten nur Kolmsperger und Kornmann
fehlen. An Stelle »cm Deboviak steuert Knapparts ein D .-Rad .

Mit wahren Tempo Furioso und Durchschnittsgeschwindigkeiten,
die weit über dem verlangten Tempo lagen ging die Mehryahl der
Teilnehmer über , die gesamte Strecke , nur in Schwochau und Marien -
bürg durch vorgeschriebenen Zwangsaufenthalt festgehalten.

Die Pastton trolle bei Niesewanz, wo der Polnische Automobil -
olub die Teilnehmer herzlich begrüßte und bewirtete , wurde ebenso
«hne jebe Schwierigkeit absolviert , wie die Kontrolle nach dem
Weichsolübergang bei Marienburg . Schon kurz nach K4 Uhr nachm .
also teilweise 2 Stunden zu früh trafen die Fahrer der leichten
wie der schweren Klassen rudelweise ain Ziel in Königsberg ein .
wo der dortige AuiomÄbilclub sie nach freundlichster Begrüßung in
die Kontrollisten eintrug und ihnen Quartier und Garagen airwieS.

Mit einem ganz großartigen Ergebnis schließt diese erste Tages -
etappe der Ost-West -Fahrt ab . o &roohl die Konkurrenten durch unge¬
heure Staubentwicklung ams das Schlimmste behindert wurden und
nahezu kein Fahrer von Reifenpannen verschont blieb : von den
Gestarteten sind nur 6 Teilnehmer ausgeschieden und zwar :
Machetzki-Berlin auf Stock ( Kolben gefressen) , Frl . Hanmi Borman »-
Chemnitz auf Wanderer sgefttirzt und aufgegeben) , Weichelt Mün¬
chen auf Rudge (Kolben gefressen ) , Dehnol-Rürnberg auf B .M .W.
s^ stürzt ohne ernste Verletzung) , Friedrichi-Berlin auf Zndian
(Pleuellager ausgelaufen ) , und Otto Flos -München, auf Harley
(Bruch des Beiwaaenrads ) , Weschke-Rastatt auf Tas . ist nach einem
Sturz in Marienbnrg trotz einfachem Armbruchs bis Königsberg
Pr . , durchgefahren, wird aber wohl, obgleich er zeitig einkam, auf-
geben müssen . Die Ergebnisse der durch Strafpunkte heute Ausge-
schieden« » liegen noch nicht vor.

Der 3 . September bringt für die kleinen Maschinen die Fahrt -
traute KönigÄberg- Lamidsberg Msgvswmt 309 Kilometer für die
großen Klassen die Route Könrgsberg-Danzig -Dt . Krone-Berlin ins¬
gesamt 630 Kilometer und damit die größten Tagesetappen des gan-
zen Wettbewerbs . Der morgige Tag wiro entscheiden .

Vierkötters erfolgreiche Kanalüberquerung.
Der deutsche Strommeister Vierkötter , der in der Nacht

vom 29. zum 30. August als der erste Deutsche den Kanal durch -
schwamm , ist mit einem Schlage eine der bekanntesten Persönlich-
fetten geworden . Auch die größten Zeitungen deZ Auslandes brach -
ten Berichte mit fetten Ueberfchristen über den großen Erfolg d -S
Deutschen , der schon bei dem zweiten Versuch die Leistungen seiner
Vorgänger ganz erheblich überbot , ohne daß er so langwierige
Vorbereitungen getroffen hatte . Ganz unliebsam kam diese große
Ueberraschung für Amerika, das sich nicht lange freuen konnte , den
Rekord für die Kanaldurchquerung , der noch dazu von einer Dame
aufgestellt war , zu besitzen . In einem Glückwunschtelegramm schreibt
Gertrud Ederle , die erste erfolgreiche Kanalfchwimmertn : „Ich be-
Glückwünsche Sie zu Ihrer glänzenden Leistung und ich erlaube mir ,
die Hoffnung auszudrücken, im nächsten Jahr Ihre » Rekord zu
schlagen und ihn wieder für mein Geschlecht z» sichern . " Auch aus
Newyork hat man an Vierkötter eine Herausforderung zu einem
Wettschwimmen um die Manhattan -Insel geschickt . Nach den Mel --
düngen , die verbreitet werden , ist anzunehmen , daß Vierkötter diese
Herausforderung annehmen wirb .

Die Leistung Vierkötters hat in England besondere
Anerkennung gefunden , da die Bedingungen für die Kanaldurch-
luernng zeitweise sehr schlecht gewesen sein sollen . Solomon ,
» er Kapitän von dem Schlepper „Europe "

, dem Begleitdampfer
Vierkötters , erklärte einem Vertreter der United Preß , daß Vier -
kotier die Kanaldurchquerung ohne jeden Zwischenfall und ohne
jegliche Hilfeleistung vollbracht habe . Mehrere Personen an Bord
ves Schleppers , darunter ein französischer Marine -Offizier , seien
Zeugen gewesen, wie er über 1 % Stunden gegen außeror -
sentlich starke Strömung zu kämpfen hatte . Solo -
man gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß Vierkötter nur 10
Stunden gebraucht hätte , wenn der Begleitdampfer , der durch die
Dunkelheit behindert war , seinen Start nicht erschwert hätte . Gegen
Schluß seiner Dauerleistung herrschte ein außerordentlich dichter
Nebel, der die Beendigung des Versuches außerordentlich erschwerte .

Der Aermelkanal ist ein besonders unangenehmes Wässerchen ,
aber gerade seine Tücken haben die Sportsleute gereizt, seit es
erst einmal 187g dem Ersten gelungen war . ihn zu durchschwim-
men (es war keineswegs der Erste, der's versucht hatte ) . Das

Badische Presse sSonntatt-Ausg abe?
Wasser im Kanal ist kalt, sehr kalt , das Wetter ist wandelbar ,
wie selten an anderen Küsten , in wenigen Stunden wird ans
Sonnenstille Sturm , senkt sich Nebel nieder oder gibt es Unwetter .
Dazu kommt , daß die Gezeiten an den Steilküsten überaus stark
in Erscheinung und es im Kanal eine ganze Menge starker
Strömungen giln . >! e aber nicht immer gleich bleiben . So kennen
auch die erfahrensten Kanallotsen dieses doch „nur " wenig Wer
30 Kilometer breite Wasser völlig , und es kann jeder seine Ueber-
raschungen erleben . Aber im großen und ganzen sind die Kanal -
Spezialisten , wie Burgetz , Iabez Wolffe u . a . , doch gut unterrich-
tet und ihr Training und ihre Führung sind für die Schwimmer
von größtem Wert . Man muß damit rechnen , daß der Schwimmer,
statt der 33 Kilometer Luftlinie an 50 Kilometer im Wasser zu-
rllcklvgen muß. also 12 bis 24 Stunden den Wogen und der schwe -
rsn Wasserfälle ausgesetzt bleibt . Das ist natürlich nicht nur
schwi -mmerisch , sondern auch rein physisch und moralisch eine ganz
enorme Aufgab« , eine Kraftprob« , die außer großer Veranlagung
jahrelange Vorbereitung , eiserne Energie . hervorragendes
Schwimmkönnen unb — Glück voraussetzt. Deshalb ist diese
Glanzleistung , die vor 51 Iahren zum erstenmal vollbracht wurde
und zuvor und seitdem von vielen Schwimmern vielmals versucht
wurde (die Zahl der Kanaldurchschwimmungsversuche zählt gawiß
nach Tausenden) bisher erst acht Schwimmern geglückt. Die - weitaus
größte Leistung vollbrachte der letzte , der deutsche Meisterschwim -
wer Ernst Vierkötter aus Köln .

Die Hauptursache der sprunghasten Verbesserung der Ueber-
querungszeiten liegt in der immer weiteren Verbreitung und

. Durchbildung der ältesten , natürlichsten , ober auch modernsten
Schwimmart , dem Kriechst»!? ( Crawltempo ) . Nur dieses neue
Tempo machte es möglich , daß Fräulein Ederle die besten Zeiten
der Schwimmer überlegen schlug , nur ein Erawlschwimmer von
der Klasse Vierkötters konnte diese Leistung wieder so gewaltig
drücken.

* * *

Der W ' ltrl 'kord Vierkötters ist die Krönung einer an Erfolgen
reichen und doch kurzen Schwimmer-Laufbahn . Der jetzt 2l >jähri ?ic
Weltrekordmann ist der bekannteste Langstrecken Lchw 'mii ' er der '/,' ach -
knciisieit . Als Mitglied des Kölner Schwimm?' :! '-» . Poie ' don "
nahm er 1 .

"'22 dem Kölner Skamper den Titel ei in c- dennchen
Meister- der langen irtriti . Das folgende Iei >' l' rachic renn
sein jv " gen Meister Ehre und — Glück. Er fti.net .' - irnan
mit der Siegerin von „Quer durch Berlin "

, Fräulein Elfe Döbler
(Union -Neukölln) , die bereits im Jahre vorher die Rheinmeister-
schaft gewonnen hatte , in der Meisterschaft der deutschen Strome .
Fräulein Döbler und Vierkötter gewannen die Meisterschaften ihrer
Klassen . Zarte Fäden spannen sich zwischen Meister und Meisterin ,
und so war es kein Zusall , daß Vierkötter im nächsten Jahre nach
der Reichshauptstadt kam , um im Schwimmen „Quer durch Berur .

"
gegen den mehrmaligen Sieger Frönthoff ( Münster ) zu starten . Hier
gab es einen Kampf Kopf an Kopf auf der ganzen Strecke , den
jedoch der Münsteranc : gewann . Im nächsten Jahre startete da?
Brwutpaar wiederum in der Stro -m-Meisterschaft vor Marienburk ,um einen Doppelerfolg zu landen .

Mährend im nächsten Jahre die junge Frau nicht mehr an den
Start ging , holte sich Vierkötter nochmals den Meistertitel und
schlug dann im „Schwimmen quer durch Berlin " alle seine Gegner
und gleichzeitig die schnellste Staffel , aus zehn sich ablösenden
Schwimmern bestehend . Diesen bisher in der Schwimmsportgeschichte
einzig dastehenden Erfolg wiederholte er auch bei dem diesjährigen
Schwimmen, bei dem er die Rekordzeit um ein Viertel unterbot .

Der Sieg in dem von dem Gau I (Berliner Schwimmcr-Bund )
durchgeführten Werbeschwimmen gab Vierkötter den letzten Anstoß
zu der Kanaldurchquerung . denn er sah . daß er sich jetzt in seiner
bisher besten Form befand . So ging in Vierkötter nicht nur der
stärkste deutsche, sondern einer der besten Langstreckler der Welt an
den Start , nachdem er sich durch vierstündige Versuche im Rhein vor-
bereitet hatte . Vor 14 Tagen trat er, begleitet von seinem Klub-
kameraden. die Fahrt über den Kanal an und mußte nach 10 Stunixm
das Bvvt avffuchen, da ein undurchdringlicher Nebel jede Orien -
tierung unmöglich machte . Von da ab hörte man von Vierkötter
nichts mehr , bis der Draht feinen Erfolg meldete.

Die bisherigen Bezwinger des Kanals.
Durch Vierkötter ist der Aermelkanal zum achten Male

bezwungen worden und zum ersten Male von einem
Deutsche » . Keinem, weder den sechs Männern , noch den beiden
Frauen glückte dieser Wurf bei dem ersten Versuch. Nachstehend
geben wir die Liste derjenigen Schwimmer und Schwimmerinnen
wieder , die den Aermelkanal bisher bezwungen haben :

1- Kapitän Webb im August 1875 in 22 :45 :00 Std . von Dover
» ach Calais (2 . Versuch) .

2 . Burgeß im September 1911 in 22 :36 :00 Std . von Dover
nach Cap Gris Nez (19- Versuch) .

3. S Ulli van im August 1923 in 27 :28 :00 Std . von Dover
nach Eap GriS Nez (3 . Versuch ) .

4 . Tiraboscho im August 1923 in 16 :23 :00 Std . von Cap
Gris Nez nach Dover (3. Versuch) .

5- T h o st im September 1923 in 16 :54 :00 Std . von Cap Gris
Nez nach Dover (12. Versuch ) .

6. Gertrud Ederle im August 1926 in 14:40 :00 Std . von Cap
GriS Nez nach Dover (2. Versuch) .

7. MissiS Carfon im August 1926 in 16 :40 :00 Std . von Cap
Gris Nez nach Dover (3 . Versuch ) .

8. Ernst Vierkötter am 30. August 1926 in 12 :42 .-00 Std .
(neuer Rekord) von Cap Gris Nez nach Dover (2. Versuch ) .

Briefkasten .
« » fragen können „ur Berücksichtigung finden , wen « die laufen », Ado »» »

mentS»Quiitmrg und die Porto -Auiggben beigefügt werden .)
213. S . B . in G . : Wenn die Schuld vor dem 1». Juli 19® bezahlt

wurde , hat Ihr Bruder nur dann noch einen Anspruch auf Aufwertung ,
falls bei der Annahme des Geldes ein Borbehalt gemacht wurde . Nach
der Rechtsprechung wird eS schon als Vorbehalt angesehen , wenn man in
irgend einer Form zum Ausdruck gebracht hat , daß man mit ' der Zahlung
nicht zufrieden ist , oder Sab man die Zahlung nicht als vollwertig be .
trachtet hat .

217 . R . W - in 3 . : Die Kostenrechnung vom Jahre igt » ist enhvertet .
An sich muß vom Gericht festgestellt werden , in welcher Höhe ein Aufwer .
tungSanspruch besteht. Wir glauben aber , daß sich kaum etwaS an der
Höhe lindert . Verzugszinsen können berechnet werden . Die Liegenschaften
Ihrer Frau haften nicht.

218 . SB. D . in Königsbach : Leider können wir von dem Angebot kei -
nen Gebrauch machen.

220. I . L. £ . : Falls der Anzug durch die Beschädigung der Hose nicht
wie früher zu gebrauchen ist , können Sie Ersatz für den ganzen Anzug
verlangen , mttssen aber den beschädigten Anzug zur Verfügung stellen .

22». H . M . in K. : Der Ehemann erbt ein Viertel des von der ver -
storbenen Ehefrau hiuterlassenen Vermögens . Fall » «ine Einigung über
die Uebernahme einzelner Vermögensstücke nicht erzielt wird , müssen die
Sachen veräußert werden . Der Erlös ist entsprechend zu verteilen .

280. K . B . in K -: Wenn die ältere Schwester den Mietvertrag abge -
schloffen hat , gelten Sie nohl als Untervermieter ! dann ist auch der Zu»
schlag grundsätzlich berechtigt.

281 . C . Sck . in O. : Ihre erste Frage läßt sich nur bei Kenntnis der
gesamten Verhältnisse beantworten . Nach unserer Ansicht haben Sie
höchstens IM Prozent des Goldmarkbetrag ; aufzuwerten . Wenden Sie
sich am besten an einen Rechtsanwalt .. — Frage 2 : Die unkündbare For .
derung des Gläubigers stellt jedenfalls eine BermögenSanlage dar , die
mit 2ä Prozent des Goldmarkbetragz aufzuwerten ist . Die Höhe de » Zins -
süßes steht im Ermessen des Gericht» .

242. R . B . : Brieflich beantwortet .

Sonntag , Fett 5 . Gepkemver 1988 . 1

Kraftfahrzeugsieuer und Abmeldung der
Automobile.

Zu diesem für alle Kraftfahrzcugbesitzer sehr wichtigen Thema
wird uns vom Verein der Kraftwagenbefitzer von Deutschland e . V.
(Sitz Hamburg ) durch Dr . Lauts folgendes geschrieben :

„Wenn man nach Ablauf der Steuerkarte sein Fahrzeug nicht
mehr benutzen will , ist die gleichzeitige Abmeldung des Wagens
bei der Zulafsungsbehörde (Polizei ) notwendig , sonst wird an»
genommen, daß der Wagen weiter benutzt werden soll und das
Finanzamt zieht auf Erund des 8 11 des Kraftfahrzeugsteuer -
gesetzes die Steuer ein . Gerade weil in dieser Hinsicht viel« Fehler
gemacht werden, sehen wir uns veranlaßt , besonders darauf hinzu-
weisen . Im genannten § 11 , Absatz 2 , heihi es :

„Solange ein Kraftfahrzeug , für das ein Kennzeichen Mg«-
teilt ist. bei der Zulaffungsbehörde nicht abgemeldet »der ein
Probefahrtkennzeichen der ZulassungsLchörde nicht zurück-
geliefert ist, gelten die Voraussetzungen der Steuerpflicht als
gegeben ."

Danach besteht für kennzeichnungspflichtige Fahrzeuge eine
Rcchtsvcrmutung dabin , daß sie bis zur Abmeldung bei t«er Zu-
lasfunysbehörde in Benutzung stehen . Die Steuerkarte für nichl
abgemeldete kennzeichnungspflichtige Fahrzeuge ist daher stets zuerneuern : als Beginn der Gültigkeitsdauer der neuen Karte ist der
aus den Ablauf der alten Karte folgende Tag einzusetzen . Der
Steuerpflicht !.qe kann sich nfibf darauf

'
berufen, daß er das Fahr¬

zeug zurzeit nicht benutze . Insoweit sind die Ausführungen des
Reichsfinan .zhofs in dem Urteil vom 22 . Dezember 1924 durch die
Aenderuna der Rechtslage gegenstandslos geworden. Die Vestlm -
mungen über die Abmeldun« eines Fahrzeuges bei der Zulassung? -
bebörde für den Fall der Außerbetriebsetzung und den Fall des
Uebergangs des Fahrzeuges an einen anderen sind in 8 6 , Absatz 5
bis 6 der Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr geregelt.

Hieraus fei lediglich noch bervorgehoben, daß der Eigentümerdes Kraftfahrzeuges die Abmeldung bei der zuständigen höheren
VerwaltunAsbehörde vornehmen muß , und zwar unter gleichzeitiger
Ablieferung der Zulaffungsbefcheinigung. Gerade dies wird
meistens vergessen , und doch ist es so notwendig, andernfalls die
Abmeldung nicht anerkannt mird. Viel Acvger , Zeit und vor allem
Geld wird gespart, wenn obige Hinweise streng befolgt werden. —
Es wird allerdings insofern eine Schwierigkeit eintreten können ,als der Besitzer fein Fab ^zeu« bis zum Ablauf der Steuerkarte
benutzen will . In diosem Falle dürfte es genügen, wenn die Ab¬
meldung vor Ablauf der Steuerkarte , die Einreichung der Zulas-
sungsbescheinigung jedoch erst an dem auf den Ablauf der Steuer -
karte folgenden Tage vorgenommen wird .

' Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe.
SterbcfSllc . ? . September : Karl Mörder , Ehemann . 50 Jahre alt ,Kaufmann ; Anna Kämmerer , 71 Jahre alt . Witwe von LudwigKämmerer , Tavetcnfabrikant : Theresia Fehler , 66 Jahre alt , Ehefrauvon Alois Kehrer , Eisenbahn -Sekretär a . D . ; Friedrich Braun . Ehe¬

mann . 68 Jahre alt , Schuhmacher : Gustav N e i n i n g e r , Ehemann .
51 Jahre alt , Blechner : Jakob Horch . Ehemann . 85 Jahre alt , Fabrik¬
arbeiter .

Sierbesälle . 2 . Septem bei : Maria W n n d t . 87 Jahre alt , Ehefrau
von Dr . Emil Wundt . Chemiker : Jakob Horch , Ehemann , «5 Jahre
alt , Fabrikarbeiter . 3 . September : Elisabeth Appenzeller , 76 Jahre
alt , Witwe von Wilhelm Appenzeller , Seifensiedermeifter : Babette W a g»
n e r . zg Jahre alt , gesch . Ehefrau von Erwin Wagner , Kaufmann : Anna
M a i e r , 58 Jahre alt , Ehefrau von Franz Maier , Kaufmann : Helene
Bei er , 71 Jahre alt . Witwe von Oskar Beier , Kaufmann . 4 Septem¬
ber : Wilhelm Schindler . Ehemann . 80 Jahre alt . Zchlossermeister .

RADIO - KONIG
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9<- 7 Uhr. 2882

Laden Sie Ihre Heizbatterie mit dem

Philips - Gleichrichter
Preis ; Mark 55 .—
Verlangen Sie Prospekte .

Sende-Folge der Siibö, Rundfunk A.-G . Stuttgart
vom 28 . August bis 5. September 1926. — Welle 416.

Montag , de « 0. September 1926. 4 Uhr ? Aus dem Reiche der ?tzrau .
4 .15 Uhr : Nachmittagskouzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Geschichtliches und
Erbauliches in einer alten Reichs - und Klosterstadt III . 8 .45 Uhr : Bor -
trag : Fränkische Literatur V . 7 .15 Uhr : Vortrag : Aus der Frauenwelt
Amerikas . 8 Uhr : Sinfoniekonzert : anschließend Unterhaltungskonzert .

Dienstag , den 7. September 192«. 4 Ubr : Au « dem Reiche der Frau .
415 Uhr : Nachmittagskonzert . 8 .15 Uhr : Bortrag : Jud Süß III . 8.45 Uhr :
Morse -Kursus . 7 . IZ Uhr : Vortrag : „Bon der dentsch-ainerikantschen
Presse". 8 Uhr : Kammermusik -Abend : anschließend Wunschabend .

Mittwoch , den 8. September 1026. 2 Uhr : Schallvlattenkonzert . 8 Uhr :
Jugendstunde . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4.15 Uhr : Nachmit «
tagSkonzert . 815 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 8 .45 Uhr : Bortrag :
Anwendung der Rückkopplung I . 7 .15 Uhr : Vortrag : Ein Gang durch
das Museum für Länder , und Völkerkunde lLinden - Museum ) : Nord - und
Südamerika . 8 Uhr : Tanz - Abend . anschließend : Hörspiel „Der Misan -
throp ".

Donnerstag , den g. September 192k . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Krau .
4.15 Uhr : NachmitiagSkonzert . 8.15 Uhr : Dramaturgische Funkstund « :
lSchauspiel ) . 8 .45 Uhr : Aerzie -Vortra « : Ursache und Aesen der Furun -
kulose . 7 .15 Uhr : Schacksunk . 8 Uhr : Schwab . Dichter , und Komponisten -
abend . .

Freitag , de « IN. September 192« . 4 Ilhr : Aus den , Reiche der Frau .
4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . 8 .15 Uhr : HauSwirtschaftliche Frauenbünde .
8.45 Uhr : Bücherbesprechungsstnnde . 7.15 Uhr : Vortrag : Griechische Mär -
chen . 8 .80 Uhr : Ouvertüren .

Samstag , de» 11 . September 192 «. Z Uhr : s ' Greil « von Strümpfel¬
bach erzählt . 4 Ubr : Unterhaltungskonzert . 8 .15 Uhr : Dramaturgische
Funkstunde lOper ) . 8 .45 Uhr : Morsekurs fiir Anfänger 715 Uhr : Bor -
trag : Der Weg zu Dichtung und Dichter . 8 lkhr : Gastli ' iel Alfred Beierle .
9 Uhr : Funkbrcttl .

Sonntag , den 12 . September 1926. 11 -30 Uhr : Religiöse Morgenfeier .
8 Uhr : Dicht -rstunde : Anastasius Grün . 8 .80 Uhr : UebertraSung „ Funk -
heinzelmann " von der Funkstunde Berlin : anschließend : Unterhaltung ?-
konzert. 8.15 Uhr : Vortrag : Geschichte der Zeitung IV 8 .45 Uhr : Vortrag :
Eine Radtour durch die Pußta . 7 Uhr : Vortrag : Hausen oder Wohnen .
8 Uhr : Bunter Abend . *

Komplette Radioanlagen Reparaturen
u . Instondsetser. von Radioapparat *« sftmtl.
Systeme billigst und unter Garantie bei

Radiobau u. -Vertrieb
Brunnenstr. 3a Viktor Häußler , Karlsruhe I. B. Telephon 6147 .

B# mPgBB UH ^ i auch Kinder
lllIrrBB illlll dürfen ihn jederzeit trinken
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Der

Haüißhe Kriegerbunö
begeht am

Mittwoch, den S. September ö. ? s.
81^ Uhr abenüs , im gi. oß Saale
öer Zesthalle zu Karlsruhe ö^rch eine

Gedächtnisfeier
61c 100 . Wieöerkehr ües Geburtstages

unseres hochseligen

Großherzogs
Friedrich I . v. öaüen
wozu wir Sie verehrliche Einwohnerschaft von
Karlsruhe v. Umgebung freundlichst einladen .

Kasseneröffnung 7 Uhr abenös , wesllicher « ingang .
« artenvorverkauf : Musikhou« Müller un» Tafel .

1757-2 Das Präsidium .

T Kräftigungsmittel * +
Schöne volle Körperlormen durch Stelners
„Oriental -Kraft - Pillen '1
oder Kraltpulver . Prelsgekr . m. gold . Medaille uEhrendiplome , in kurzer Zeit große Gewichtszu¬nahme . 25 Jahre weltbekannt . Garant , unschädlich .Aerztl . empfohl . Streng reell . Viele Dankschrei¬ben Preis Pack . (100 Stück ) 2.75 Mk . Porto extraPostanweisung oder Nachnahme . Zu haben inden Apotheken , wenn nicht , direkt durchD . Franz Stelner & Co « G. m . b . H ..Berlin VY . Su /81 . Klsenaoher -.tr . 16. A385

ANMELDUNG
ZUR

BrQder W. N. Bärr
Karlsralie , Kaiserstr . 115 , Eing . Adlerstr .

Bekanntes reelles Haas für itföbeJ
besserer und einfacher Ausfährang

bei billigsten Preisen

Zwangs¬
versteigerung .

I ( feVa & iälS
! *

öffentlich

1 Wa -« Ns» « « e i Schreib -' Ich, 1 Bücherschrank .mj , braunem
» und 5 Plüsch .

I ,1 runder Tisch .
-n °?L ^ ° ? lch , 1
tiertpr "Sr. l Brofiet vo >

! m „r Tisch , 2 Pserde .

gjgJSBSfWi
(ofttie Ma -

^ a-IMis
'
chc ,

j
'Wttwobt 1 3t t feifgy ,

1
°V !Ze ..Continen,al " .

1 L ^ reibmaschinentlfch .
«ln? .!!5" ^ <l>erlchrant . 1
(fmüw - bestehend au «
JMtttoa » mit « rfte
fessssrM
K°0ab5Sa " , <fie" mt '

<«m55^ rul »e. den 4. Sev -n°«r 1926. 17656
^ Sßtebemottit ,^Z MchtSvoll,iever .

Zwangs
°erkeigening .

werde ich in
lorS 9" " « . im Pfand .■ Herren,tr . 45a
"lÄ «15

"' im:ent =
<EinV le ' 0eTn:
t !tt)A,f 8

m ftert Partie
, 8 Rollvijltleiftcn ,( „ Bilder , 10

?"6el i ■ 1 » ohlen .
! 19% '

1 I Adreßbuch
^ « db^ .D - rtorbnch . 1

1 " hr i stand .
? °Woit

« » hebe« . 1
1 9ins 'i 1 Kommode ,
S » ' e»Ue ^ 1 Dipl ».

Ji 'iWff « , eine

«. ne u .a .m .' " Nb^ '
frudc . den 4 . S «v17655

® Eri ®t6b ^ iet)cr .

Zwangs¬
versteigerung.
Am DienStan , den 7.Am

September ISÄi . nach -
muiag « S Uhr . werde
ich in Karlsruhe , Pfand -
lokal , Herrenstr . 45« , ge-
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswege offent -
lich versteigern :

2 Büfett , 1 Kredenz , 3
©ofas . 1 Vertiko , 1
Polsterstnhl . 1 Damen -
»nd 1 Hercrnfahrrad ,1 Polfterstuhl , 1 ffita -
Bete , 1 Flurgarderobe ,1 Kassenschrank , 1
Schreibmaschine . 1 Bett ,1 Damenschrei dttfch,ferner 1 Grabstein
u . a . m.
Karlsruhe , den 4. Sev -

tembcr 1926. 17654
Westermann ,

Gerichtsvollzieher -Anw .

Was muß
man hin?
Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht
Wenn manmSbl . Zimmer sucht od.zu vermieten hat

Wenn man
ein FamilicncrcigniS be¬
kanntzugeben hat

Wenn man »
etwas verloren oder ge¬funden hat

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teilen will

Man muß

inserieren
und zwar in der grSftten
Zeitung Badens , der
„Badischen Presse " die
mit ihrer hohen Aus -
läge von mehr als 45 OVO
Erl » . iür i e d e Aus -
gäbe und ihrer starten
Verbreitung in allen
BcvSltcriingSIreiien selbstder kleinsten Anzeigesichere» Er » o > g biete «.

Kapitalien

10 - 12000 Mark
I . Hypothek , auf schönet
WohnhattS i . bad . Klein -
stadt gesucht . Amtl . ge-
schätzt 20 000 G .-M . ,Bauwert 42 000 G .- M .Rur Serbstaeber ! Offer -
ten unter Nr . Z428a an
die Badische Presse .
Suche mich mit

10000 Mark
still an gutem Geschäft
zu beteiligen . Sicherste !-
lung 1. Hyvotbek . An -
geböte unter Nr . @6917
an die Badtsche Presse
erbeten .

300 Mark
von Kaufmann , in sich.Stellung , kurzfristig , geg .gute Sicherheit u . AinSzu leihen gesucht . An -
gebvte u . Nr . C6902 andie Badische Presse .

Teilhaber
sucht Hauser , Fabriken
usw . gegen 1 . « vvothe -
ken . Gefl . Angebote un -
ter Nr . Z6875 an die
Badische Presse ,

Darlehen
kurzsr . günstige Beding .Anfr . m . Rückporto u . Nr .17157 an die Bad . Presse

Landleute suchen Dar -
lehen
700 -800 Mark

Beste Sicherheit vorband .Offerten unt . Nr . 116919
an die Badische Presse .

Darlehen
gegen I , Hvvotbekenein -
iragung , kurzfristig , bis
zu 1 Jahr , bei höh . Bc -
leihung , auch größere
Beträge . Sofortige Aus -
Zahlung . Ausfübvl . Ge -
suche unt . Nr . 17362 andie Badische Presse .

Erstklassiger

Fachmann
der gesamten Seid -
blanche sucht Herren
oder Damen zur Grün -
düng einer verdsabrik .Günstige Kapitalanlaac .
Angebote » . Nr X6922
an die Badische Presse .

weitgehende Zahlungs-
Erleichterung

Frau W. Hanousek
Amalienstraße 53 , 2 Treppen

Naturhellkunde v . Facharzt ausgebild .
Behandlung aller Krankhelten durch HomöopathieHellmagnetismus , Augendiagnose .Werktäglich 10 - 12 undü —6 Uhr . B4304

4 OPERN zu JE 3 — M .
6 SCHAUSPIELE zu JE 3 - M .
1 KONZERT zu JE 2.50 M .
1 KAMMERSPIEL zu JE 1 . 80 M

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Einem au » Bcnüderkrcilen geäußerten Wuns -veentsprechend ift der Lesesaal und die Patentschrtf .ten - Auslageftelle der Bad . Gewerbebücheret inKarlsruhe — Karl . Kriedrlchstraße 17 — unterAenderung der seitherigen Besuchszeiten wahrenddes Sommers geöffnet :

Juli und September .
Vormittags : Montag bis SamStag von 10—1 Uvr .Nachmittags : Mcmtag . Mittwoch und Donnerstagvon 3—8 Uhr .
AbendS : Dienstag und Freitag »o» 4—8 Ubr .

August .
Vormittags : Montag , bis SamStag von 10—1 Ubr .Nachmtttiws : Montag bis Freitag von 8—S Ubr .Jeden Tibnstag nachmittag und vom 9. bis 21.August ist die Gewerbebüchcrei wegen Reinigunggeschlossen . 12932

Badisches LaudeSgewerbeaml .

AUF NUR GUTEN PLATZEN
(I . und II. Sperrsitz , Parterrelogen und I . Rang ,

II. Rang höchstens einmal .)

SONDERGRUPPEN : 24 VORST .

Die Theatergemeinde ist an allen Vorstellungen beteiligt .
Auswärtige Mitglieder erhalten ihre Karte auch an der

Abendkasse . 1759t
Flugblatt in der Geschäftsstelle SchloBbezirk 5 , II
über Theaterkasse (9 - 1 und 4 — 6 Uhr ) und in allen

durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften .

Arbeilsvergebung
Für den Anbau an daS Dienftaebäude derBad Wasser - und Strakenbaudirektion in

Karlsruhe werden , vorbehaltlich der bguvolizei -
llche« Genehmigung . die Abbruch - , Erd ». Grab - ,Maurer - , Beton - , Steinhauer - , Zimmer - ,Schmied - , Dachdecker - , (PavvdachV Blechnerar -beitnn und Eisenlieserung nach den Berordnnn -gen deS Ktnanzministeriums vom 27. Juli 1922.22 . Juli 1924 und 12 . Mär , 1926 össentlichvergeben .

Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 2 .September bis einschl . 16. September 1926 aufunserem Geschäftszimmer , StesanienstraHe 28,während der üblichen Dienststunden zur Einsicht -
nähme auf . Versand nach auswärts und Abgabevon Zeichnungen erfolgt nicht .Angebote verschlossen mit entsprechender Aus¬schrift versehen bis zur Eröffnung am 17. Sep -tember 1926 vormittags 10 Uhr an das Bezirks -bauamt Karlsruhe .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 1 <250
Karlsruhe , den 1. September 1926.

Bezirks -Bauamt .

Kostenlose Auskunft
erhalten hma - , Gicht - , Ischias , und Rheuma -tismusleidendc und wollen solche ihre Adresseunter Nr . 17204 an die Badische Presse abgeben .

Lebende
GOLDFISCHE
VieMdJÄS

:en . 17668
strafie Nr . 45. !

VüiMMlieloft. MltalMli.
von 25 —300110 Mr . 3tt I
Angebote unt . Nr . !

i gesucht vonPrivat .
an die » Bad . Presse ' .

Wcinrestaur . . Jnd . -Stadt , Preis 50, Anz . 12 Mille ,» oteircstaur .. 40 Bett . , Pr . 150. Anz . 25—30 Mille .Hans m . !̂ adcn Kaiserstr . . Pr . 80. An ». 15 Mille .

taelim m Sowtmta
Für einen Um - und Crwcitc ?ting « vau der

Leuderschen Lebeaustalt in Sasbach bei Sichernsollen nachstehende Arbeiten zur alsbaldigen Aus -
slihrung vergeben pzerden :

1. Erdarbeiten ,i . Maurerarbeiten,i). Eiicnbctonarbciten . _4. Steinhanerarbeiten l -- andstein und
Kunststein ) .

5. Zimmerarbeiten .
6. Blechnerarbeiten .
7. Schicserdeckerarbeiten .

Zeichnungen und Bedingungen sowie Ange -botssormulare liegen im Anstaltsgebäude vom
Montag , den ß. bis Samstag , den lt . Sevtbr . .von 8—12 und 2 —6 Uhr aus . Einsendung der
Angebote bis T >> nstaa . den 14 . Tevtcmbcr . nach -
mittags 2 Uhr . bei der Bauleitung Professor
Gras . Karlsruhe . Graf 3il>« igstr . 16.

ZnIchlagssriN 14 Tage . 17640
Die Beuleitung . %

vass . .
Ha « S » W > . ..- chlveinehandlg . m . Mästerei , Pr . 3k. Am . 12 Mille ,Bäckerei , latb . Ort . Pr . 20, An, . 5 Mille , zu vclck .Angeb . unter Nr . 17845 an die Badische Presse .

Jos . GDtz. Facöletirep tüp
Mandoline , Gitarre .Laut « Anmeldung jeder -
zeit . Zähringerstr . 53a , III

Primaner der Goethe -
schnle erteilt billigst

Nachhilseunlerricht .
Angebote u . Nr . 986872
an die Badische Presse .

Dr. phil .
Volkswirt . Staatsstellg . ,32 I .. kath . . 1 .70 groh .
wünscht Heirat mit vor -
nehm ., gesund . , vermög .
Dame , auch Ausländerin .
18 —25 I . Erwünscht ist

Einheirat
(Hdl . , Industrie . Land -
wirtsch . ) , Zuncig . iedoch
ansschlaggod . Ausführl .
Angebote m . Bild unter
Nr . BK471 an die Ba -
dische Presse .

Heirat »
Tüchtiges , nettes Mäd

chen, 21 I . alt . kathol . ,mit moderner Aussteuer
und 8—10 000 M Vermö¬
gen . sucht Beamt . _ (8e6 -

od . st

n . nettem Aeusteren . im
Alter bis zu 32 Jahren ,kennen zu lernen . Dis -
kretion zugesichert und
verlangt , Angebote unt .Nr . »491a «n die Ba -
dische Presse .

Fräul ., 4Z I . alt , nette
Erscheinung u . gut . We-
sen , m . etwas Vermög . .wünscht Lebensgefährten
im Alt . v . 45—55 I . . am
liebst . Witwer m . 1—2
Kind . Ernstgem . Anaeb .u . Nr . Z6572 an die Ba -
dische Presse .
Welche kath . Dame mit

gilt . Cbarakt . i . Alt . v.
25 —35 I . . würde sich m .einem 37iähr . , kinderlos .
Witwer aus ein grösier .
Landgut in den Verein .
Staat , verheiraten . Etiv .
Verm . erw . Auss . An -
fragen m . kl. Bild unter
Nr N6S60 an die Ba -
dische Pr . DiSkr . Ebrenf

Jg . Mann . 32 I . , ev .,sucht mit Dame im Alter
zwischen 20—80 Jahren ,
zwecks

Heirat
in Briefwechsel »u tret .
Verschwiegenh . Ehrens .
Angebote u . Nr . H6932
an die Badische Presse .

Heirat .
Witwer . 51 I . . kath . . ,Smit 2 K .. sucht sich bald '

wieder »u verheiraten . -
Wut eing . » Z .- Wobng,j ,
sowie WäscheauSstattut ^ avorh . Damen entspre ^ch.Alter « m . Venn . , we
auch ohne Ausst . ( ¥ ' -
ohne K. etiv .) . m . gt ^ emCbar .. die auf a -nmütl .Heim reslekt .. wollAn sickvertrauensv . w^ ud un <Nr . G6857 a >A die Bad .Pr - sse. Such ^ d „ llrdc
ssch auch in ^«^ t Lebens -
mittclgesch . . einheiraten .Vermittler

verbeten .

Wo finde \ ch
Einheirat

in Eisenw .- , - gabrrad -oder sonstige ? . Geschäft ,mit Fräulein Jjd . Witwe ,auch aiifä äajab
'
, bin 33I . . Mech. Ev . » ufchr . uG6931 an die>. Äzad Vr

i
- - ^>ad . Pr .Verschwiegenh ^ Ehrens .

Heira .j .
. fyk - 30 8 ; Kl «, ratboi . .In sicherer Stellung , schö -ner Aussteuer , >-uit 1 Ialten berzigen Bubensucht die Bekanilitschastm . einem Herrn » uterExistenz , im Alter
35- 40 I .. zwecks Scir . ~
kenne » zu lernen . Witw .
ohne Kinver nicht aus -
geschl. Herren m . guter
Garderobe woll . s. meld .An »obote u . Nr . P69Z9
an die Badtsche Presse .

Zwecks Herstellung neuzeitlich ausgestatteter Geschäfts ^ und Werbe =DruAsadhen wende man sidi vertrauensvoll an die anerkannt

leistungsfähige Anstalt für Qualitäts -Drudksachen

FERD . THIERGARTEN KARLSRUHE I.B.
BUCHDRUCKEREI UND VERLAG DER BADISCHEN PRESSE

BUCHDRUCK ♦ STEINDRUCK ♦ OFFSETDRUCK
Fernruf4050 bis 4054

Individuelle Behandlung aller Aufträge , deren fachmännische , künstlerische Durcharbeitung bieten volle Gewähr für erstklassige Erzeugnisse



U . Nr . 409 . Badiickie Presse sSonntaa -Ausaabel » Tonntag , den 8. September 1926.
Ein Ehrentag dadischer Truppen

an der Osstront.
Die 185er in der Schlacht an der Narajowka am 16 . bis 18.

September 1916.
Der weitaus größte Teil der badischen Truppen ist im Welt -

kriege nur an der Westfront eingesetzt worden. Unser 14. Armeekorps
sowie die 52. Infanterie - und 28. Reserve-Division haben sich an
sast allen Frontabschnitten ift Frankreich und Belgien unvergäng¬
lichen Ruhm erworben . Treu hielten badische Landwehr und Land -
stürm in den Vogesen die Wacht . Nur die gelbroten Lanzenflaggen
der £8 . Kavallerie -Brigade ( Bad . Leib- und 21. Dragoner ) flatterten
siegreich in Kurland und an der Düna , einige badische Landsturm-
bataillone gehörten zu den Besatzungstruppen in Polen und Rumä-
nun . An den großen Herbstschlachten m Wolhynien nahmen mit
besonderer Auszeichnung unsere 185er , das jüngste badische Regi -
ment , teil.

Als im Mai 1916 die Zahl der deutschen Divisionen, gleichzeitig
mit der Neugliederung in nur drei Infanterie -Regimenter , bedeu -
tend vermehrt wurde , entstand aus Abgaben des 9. und 14 . Reserve-
korps (5 bwdischen, einer Magdeburgischen und zwei hanseatischen
Kompagnien) das Infanterie -Regiment 185, Kommandeur wurde
Oberstleutnant Krause , der im Frieden zuletzt Eisenbahn -Linien -
Kommandant im Magdeburg war. Ein Jahr später wurde in Kon-
stanz ein 3 . Bataillon unter Major z. D . zur Neb den aufgestellt.
Da das Regiment sich dauernd aus dem 1. und 2. Ersatzbataillon der
114er in Konstanz und Radolfzell ergänzt , wurde es bald ein rein
badisches und erhielt im Sommer 1917 durch kriegsministeriellen
Erlaß auch Die Bezeichnung „Eroßherzoglich badisches Infanterie -
Regiment Nr. 185".

Bei Serre in den Stellungskämpfen bei Bapaume bestand das
Regiment schon bald nach seiner Gründung glänzend die Feuertaufe ,
focht dann tapfer im Elsaß und in der Champagne und zeichnete sich
im Juli 1916 in der Sommeschlacht besonders aus, wo es mit zäher
Ausdauer die Stellungen bei Thiepval gegen alle noch so erbitterten
Angriffe der englischen Uebermacht festhielt. Im August 1918 lagen
die 185er zur wohlverdienten Erholung an der damals ruhigen
Aisnefront .

Mit dem Eintritt Rumäniens in den Weltkrieg nahm General
Brufsilow seine schon mehrere Male abgeschlagenen Angriffein Wolhynien und in der Bukowina wieder auf ; Lemberg war das
heißerstrebte Ziel der Russen . Die Südarmee unter Generaloberst
Graf Bothmer , die aus vier deutschen Divisionen, zwei öfter -
reichischen und einem türkischen Armeekorps bestand, hatte in ihren
Stellungen an der Narajowka und Zlota Lipa einen schweren Stand
gegen d >e gewaltige Uebermacht, die Gefahr des Durchbruches konnte
bei der Ermüdung der abgekämpften Truppen nicht dauernd gebannt
werden. Um das Schlimmste zu vermeiden , mußte die deutsche
Oberste Heeresleitung aus der selbst bis zum letzten Mann in An-
spruch genommenen Westfront einige Divisionen herausziehen und
nach dem Osten senden .

Aus den 25ern, die im deutsch-französischen Kriege bei Villerseelund an der Lisaine die tapferen Mitstreiter der badischen Truppen
gewesen waren und dann lange Jahre in Rastatt gelegen hatten ,
sowie dem rheinischen Reserve-Jnfanterre-Regiment Nr. 65 und den
185ern wurde Ende August 1916 die 208. Infanterie -Division unter
Generalmajor Hesse neugebildet , die in den ersten Septembertagen
nach dem Osten abrollte . Ueber die heißumkämpften Städte Tarnow ,
Przemysl und Lemberg ging die Fahrt ; am 8. September wurden
die 185er ber Bursztyn ausgeladen. Die Division bildete zunächst
die Reserve des 24. Reservekorps unter dem wiirttembergischen Ge-
neral von ffierol , das den ersten Sturm der Russen erfolgreich,wenn auch unter starken Verlusten abgewehrt hatte . Fünf Tage langwurden die Bataillone der 185er der 8. Garde -Jnfanterie -Division,

^ den alten Karpathenkämpfern , zur Aushilfe beim Stellungsbau und
für den Vorpostendienst überwiesen und lernten hierbei das sumpfige
Waldgelände an der Narajowka , einem kleinen Nebenfluh der sich

>vjit den Dnjester ergießenden Eila Lipa sowie die ihnen völlig unbe-
kainnte Fechtweise der Russen kennen .

•i . Alle Anzeichen wiesen darauf hin , daß die Russen starke Kräfte
gege

'n den linken Flügel der Südarmee zusammenzogen. Um einem
Dur ^ bruchsversuche zuvorzukommen , wurde daher die 208 . Jnfan -
terie -^ viston sofort nach dem Städtchen Ujazd entsandt . Nach an-
strengend ». 'm Nachtmarsch kam sie am 16 . September früh noch gerade
zur rechtes Zeit, denn am Tage vorher hatten die Russen nach
mehrstündigem , heftigem Artilleriefeuer , die Front der 1 . Reserve-
division uns'd der 20. Osmanischen Division an einigen Stellen ein-
gedrückt ;

"die tapferen Ostpreußen und Türken waren selbst nicht
im Stand», die verloren gegangenen Grabenstücke wieder zu nehmen.

Nach k. urzer Ruhe in dem Dorfe Lipica Görna entwickelte sich das
Regiment *85 um 3 .30 Uhr nachmittags auf dem östlich gelegenen/Höhenzuge ^ gegen die Russen , dre auf beiden Ufern des von Norden
nach Süde . n fließenden Narajowka in nordwestlicher Richtung vor-
stießen , -^wei Kompagnien als Schützen aufgelöst, gingen das 2.
und 3 . Vi Uaillon im ersten Treffen vor , das 1 . folgte als
Reserve hi dem linken Flügel. Bald nahm ein dichter , an vie»
len Stelle^ sumpfiger und fast ungangbarer Wald die Bataillon«
auf . Nur mit Hilfe des Kompasses konnte die Richtung bestimmt
werden, s Hwer war es in dem welligen Boden die Verbindung
zwischen Kompagnien zu halten. Aber unentwegt arbeiteten sich
die Tapferen weiter , denn von ihrem Angriff hing die Behauptung
der ganzen Stellung ab. Bald machte jedoch die Dunkelheit den
wetteren Vormarsch unmöglich. Die Bataillone gruben sich auf einer
kzi .aen Anhöhe ein, Patrouillen blieben in der Nacht am Feindeund nahmen mehrere versprengte Russen gefangen.Am nächsten Morgen wurde schon um 5 Uhr wieder angetreten .Nur mühsam kamen die Kompagnien weiter , als plötzlich dem
zweiten Treffen von links her starkes russisches Infanterie -Feuer
entgegenschlug . Sofort entwickelte sich das 1 . Bataillon gegen den
neuen Feind ; in schneidigem Angriff , bei dem der stets bewährteFührer, Oberleutnant S ch ö h l tätlich verwundet wurde, vertriebendie Kompagnien die Russen aus dem Walde und drangen siegreichbis zum östlichen Rande vor.

In dem unübersichtlichen Gelände war inzwischen das Vorgehen
der beiden anderen Bataillone zum Stehen gekommen , besonders da
das jetzt auch hier wirkende Flankenfeuer der Russen starke Verluste
verursachte, auch machte das weiter rechts an der Narajowka vor-
gehende Reserve-Jnfanterie -Regiment 65 keine Fortschritte . Di«
Lage war in dem dichten Walde um so kritischer , als die Russen , die
in großen Massen den weiter östlich gelegenen Nakorsaku-Wald be-
setzt hatten , gegen Mittag zahlreiche Angriffe machten . Erst dem
ungestümen Vorstoß der Regiments -Reserve (12. Kompagnie) gelang
es , gegen Abend über die Blöße zwischen den beiden Gehölzen vorzu-
dringen und den Westrand des Nakorsaku-Waldes zu nehmen. In
der Nacht zog der Gegner ab .

Noch vor Tagesgrauen folgte das III. Bataillon und drang
trotz des umoegsamen Geländes schnell bis zum Ostrande des W ll-
des vor , als der Divisionsbefehl einging , daß das Regiment die
alten deutschen Stellungen auf der weiter östlich gelegenen Höhe
419 an der Narajowka wieder nehmen sollte . Schnell drehte das
III. Bataillon noch unter dem Schutze der Dämmerung seine Front
von Südosten nach Osten herum , das II . Bataillon drang rechts
davon bis in gleich« Höhe vor und machte hierbei zahlreiche Ge-
fangene. Während beide Bataillone sich eingruben , stieß das I . Ba-
tmllon in kühnem Ansturm über den Waldrand hinaus vor und
erreichte den vordersten russischen Graben . Wohl wurde der Feind
geworfen, aber auf die Dauer konnten sich die schwachen Kompagnien
nicht halten , besonders als die Russen aus den drei hinteren Grä-
ben in trefflicher Deckung erhebliche Verstärkungen heranführten .
Gegen Mittag mußte sich das . Bataillon an den Ostrand des
Nakursako -Waldes zurückziehen . Die Russen folgten in gewaltigen
Massen, doch griffen noch rechtzeitig die Maschinengewehr« flan -
kierend ein , der feindliche Angriff wurde abgeschlagen . GegenAbend konnte das Regiment melden, daß es seinen Austrag erfüllt
und die alten , deutschen Stellungen restlos besetzt hatte!

Diese lagen etwas östlich des Nakorsakuwaldes und waren durch
die dauernde Beschießung stark beschädigt , die Gräben waren auf
weite Strecken völlig eingeebnet, die meisten Unterstände einge-
stürzt . Doch die 185er verstanden sich nicht nur vortrefflich auf den
Gebrauch von Gewehr und Handgranaten , sondern hatten von jeher
auch den Ruf , „Meister im Stellungbau" zu sein . Noch am Abend
wurde mit dem Ausbessern der Grüben begonnen. Beim Begehender Stellung seines Abschnittes starb der beliebt« Kommandeur des
III . Bataillons Major zur Nedden den Heldentod.

Die nahen Wälder lieferten reichlich Bauholz , so daß bei dem
schönen Herbstwetter der Ausbau der Gräben tatkräftig gefördertwurde. Diese schnelle Arbeit machte sich aus da» beste bezahlt , als
bald darauf der ruffische Winter zunächst mit der bekannten mehr-
wöchentlichen Regenzeit einsetzte . Im Gegensatz zu den übrigen
Frontabschnitten botsn die Stellungen der 185er wenigstens etwas
Deckung, auch waren die Wege nach rückwärts selbst für Fahrzeuge
noch gawgbar.

Die Stellung wurde in zwei Bataillonsabschmtte eingeteilt ,das Ruhebataillon lag in Lipica Dolna , das allerdings vom Feinde
einesehen und daher mehrfach von schwerer Artillerie beschossenwurde. In der vordersten Linie war in den ersten Tagen an Ruhe
nicht zu denken , immer wieder versuchten die Russen den Durch -
bruch , doch wurden alle Angriffe rechtzeitig erkannt und restlos ab-
geiwiesen. Mehrere Unternehmungen zum Verbessern der eigenen
Liwie hatten Erfolg , so gelang es am 26. September der Z. Kom-
pagnie unter Leutnant Schönenberger das „Russennest " vor
dem linken Fügel zu nehmen, das dauernd den Verkehr in den
Gräben belästigt hatte. Später nwhmen die 5. und 8 . Kompagniean einem Sturm des Resevoe -Infanterie -Regiments 65 teil, der
jedoch unter großen Verlusten vor dem starken russischen Draht-
verhau scheiterte . Ende September verlor das III . Bataillon in
kurzer Zeit $um zweiten Male seinen Kommandeur : Major Gross ,der erst aM Tag« vorher aus der Heimat eingetroffen war, wurde
tiwlich verwundet .

Ueber vier Wochen hielten die 185er treu die Wacht an der
Narajowka , am 20. Oktober wurden sie von der 8. Eardeinfanterie-
division abgelöst urtd sollten nach dem Westen abbefördert werden.Mit Rücksicht auf die neuen Anrtffe der Russen verblieben die La-
taillone jedoch vorläufig noch zur Verfügung des 24. Reservekorps
unid nahmen vom 20. Äs 22 . Oktober mit besonderer Auszeichnung
an dem Gefecht von Swistelniki teil. Hauptsächlich dem schneidigen
Cingrsisen des II . Bataillons war es zu verdanken, daß die alten
deutschen Stellungen westlich der Narajowka am Zwistelnikiwaldewieder erobert und schalten werden konnte. Am 24 . Oktober be-
gann der Abtransport nach dem Westen , wo das Regiment schon
nach wenigen Tagen wieder an der Summe zu neuen Kämpfenund zu nouen Erfolgen eingesetzt wurde.

Mit berechtigtem Stolze konnten die ISSer auf ihre helden¬
mütig« Tätigkeit an der Narajawka zurückblicken. Wohl mußten
11 Offiziere und 169 Mann in wolhymscher Erde zur letzten Ruhe
gebettet werden, auch von den 150 Bsvmißten sind wohl die meistenals gefallen zu betrachten, wohl waren 23 Offizier« und 852 Mann
verwundet , aber all« diese Verluste konnten den Angriffsgeist des
Regiments nicht brechen , von seiner alten stets bewäbrtm Ge-
fechtskraft hatte es nichts eingebüßt. Die Tage an der Nawjowka
waren ein neues Blatt in dsm glänzenden Ruhineskranz « der 185er ,die ihr späterer Divisionskommandeur, Generalmajor G r o e d e ck
im Sommer 1918 als das stets „unbesiegte Regiment " bezeichnete .Sie dürfen daher auch in unserer badischen Heimat niemals ver-
gessen werben ! Wjn .

Karachan läßt sich «ich! ausweisen .
TU . London, 4 . Sept . Nach Meldungen aus Peking teilte der

russische Botschafter Karachan , der Peking in ewigen Tagen ver-
lassen wird , mit , daß seine Abreise nickt durch di« chinesisch« Regie-
rung beeinflußt , sondern nur durch seine Anwesenheit in Moskau
zur Unterstützung de» russischen Außenministers Ächitscherin not-
wendig geworden sei.

Das Ende öes Preistreibereigesetzes .
Mit der Aufhebung der Preistreibereiverordnung und eiinsmit ihr zusammenhängender Verordnungen durch das Gesetz vow^Juli 1926 (Reichsgesetzbl . 1 , S . 413) ist « in weiterer bedeutungS^

Abbau der durch Kriegs - und Nachkriegszeit erforderlich geword
Notgesetzgebung erfolgt . Man könnte ihn als ein erfreuliche»
zeichen für die Gesundung der deutschen Wirtschaft vermerken,wir nicht gegenwartig aus anderen Ursachen , insbesondere ins»«
des anhaltenden Steigens der Erwerbslosigkeit , unter neuen
zu leiden hätten.

Die Preiktreibereigesetzgebung begann schon am Anfang HKrieges mit dem Höchstpreisgesetz vom 4. August 1914, welches ^Landeszentralbehörden und den von ihnen bestimmten Stellen ^ihnen durch die Reichsgewerbeordnung versagte Recht zur Festsep ,
von Höchstpreisen gab. Es stellte sich aber bald heraus, daß sich '
tatsächliche Beachtung der Höchstpreise nur bei den Waren durchŝ ,ließ, die der öffentlichen Bewirtschaftung unterlagen . Die Pj*treibereien in den anderen Waren konnten durch Höchstpreise a?
nicht wirksam bekämpft werden ; auch die Vorschriften des Strafg^buchs über den Sachwucher trafen nur die Ausbeutung der NM
eines einzelnen, nicht dagegen die der Allgemeinheit , gegen die
die ungerechtfertigten Preissteigerungen richteten. Daher
durch eine Bundesratsverordnung vom 23. Juli 1915 die Fordes
übermäßiger Preise für Gegenstände des täglichen Bedarfes ^Strafen bedroht, die allmählich immer mehr verschärft wurden, *}an die Stell« der ursprünglichen Verordnung die VerordnungPreistreiberei vom 8 . Mai 1918 trat , die ihrerseits durch die J

*
aufgehobene PreistreibereiVerordnung vom 13 . Juli 1923 «W
wurde . In dieser Verordnung waren die Ergebnisse der Rechtischung in weitgehendstem Maße verwertet , wobei neben den ei«jnen Wuchertatbestänven des Preiswuchers , Leistungswuchers ?!
Provisionswuchers auch preistreibende Machenschaften , Warenzu^Haltung, Kettenhandel und Schleichhandel unter Strafe gestelltBekannt ist ja auch noch das Schlagwort des „Kampfes gegen 5
Wucherer und Schieber"

, das der Volksstimmung besonders in !
Inflationszeit entsprach, als man noch nicht erkannt hatte , daß ^Preissteigerungen zum nicht geringen Teil nur auf der Entweihder deutschen Währung beruhten . Erst durch die Preistreibereî!
ordnung von 1923 wurde bei der Frage, ob ein ubermäßiger £winn vorlag , auch die Kaufkraft des Geldes in genügendem
fange berücksichtigt . Die Aburteilung der Preistreibereivergxhen *
besonderen Wuchergerichten übertragen , die aber auch bereits HApril 1924 nicht mehr bestehen; die Wuchersachen gehörten seilt"
zur Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte.

Durch das Aufhebungsgesetz ist die PreistreibereiverordnuM
vollem Umfange am 24 . Juli außer Kraft gesetzt worden, wobe>
dem Ges«y noch ausdrücklich klargestellt ist, daß die noch nichturteilten Verstöße gegen die Verordnung nicht mehr verfolgt
sollen . Mit der Preistreibereiverordnung treten auch einigeVerordnungen ganz oder teilweise außer Kraft, die ebenfalls '
Notmaßnahmen zur Sicherung der Versorgung der Bevölkerung '
lebensnotwendigen Gegenständen erlassen worden waren . Es '
dies die Verordnungen gegen verbotene Ausfuhr lebe »
wichtiger Gegenständ «, die Verordnung über Notstand
Versorgung und die Verortnung über Preisprüfunsstellen . Die gleichzeitig mit der Preistreibereioerordnungerlaff
Verordnung über > n Verkehr mit Vieh und Fleisch besteht inj,neuen Fassung durch das Gesetz vom 10 . August 1925 noch fort . &
so ist die Verordnung über Handelsbeschränkungen nur in einzigTeilen aufgehoben worden, und zwar bezüglich der Vorschriften %die öffentliche Bekanntmachung von Verurteilungen wegen unju 'fjgen Handels , der Zuchthausstrafen bei Rückfall und der beson^Nebenstrafen des Verlustes der bürgerlichen Ehrenrechte und
Reichsverweisung bei Ausländern. Der Handel mit Lebens- !
Futtermitteln und mit Arzneimitteln bleibt erlaubnispflichtig . '
Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs kann versagt » et'
wenn Tatsachen die Annahme rechtfertigen, daß der NandelStreiUdie für den Handel erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt . 3
die äußere Kennzeichnung von Waren, vor allem des Inhalts *
handelsüblicher Bezeichnung und nach deutschem Maße oder Gc^oder nach Anzahl muß auch weiterhin vorgenommen werden, wLk>' '
Preisschilder und Preisverzeichnisse für Gegenstände des täg !°
Bedarfs nicht mehr vorgeschrieben sind . Nicht aufrechterhalten tf,den sind auch die Einschränkungen des Marktverkehrs und die bÄren Vorschriften für Versteigerungen bestimmter Gegenständetäglichen Bedarfs ; Ankündigungen ohne Namensangaben in Ze"

,gen (Chiffreanzeigen ) über Gegenstände des täglichen Bedarfs '
wieder zulässig.

In Kraft bleiben die Strafoorschriften gegen Uebers^tung von Höchstpreisen auf den Gebieten der Kohlen- und der
Wirtschaft , ebenso auch die aufgehobenen Vorschriften der
treibereiverordnung und der anderen Verordnungen , wenn s>*,anderen Gesetzen ober Verordnungen für anwendbar erklärt
sind. — Das neue Gesetz geht nicht auf einen Regierungsenti ^sondern auf di « Initiative des Reichstags zurück ; es ist zu wiinff ,daß der Optimismus des Parlaments , das schon den gegenwärt';Zeitpunkt zur Aufhebung der Verordnungen für geeignet hielt, ,als gerechtfertigt erweist. &

Bückerschau.
DI« II . De » «!« «» S - mvfspiele « Sl » l #2« . Bon 8 Heftrich 9

« et . Beilag ® . ® . Seeger , Stuttaart . 128 Seite » stark mit üb «' ,Bildern , viersarb >o «m Umschlagbild , gebunden 2 Mark , Die IIKampfsv 'ele , dt « in den Tagen de, «. bi » U . Juli in ftfiln ftattk<baden dem turnerischen und sportlichen Leben de » gahrcS J02G den Wi-'balt gegeben . Die deutsche Jugend eilte au » allen Aauen an de« l (schert Rbetn . zeigte im Wettkamvf « ihre L - tst » na »f«b >iikeit und feiert«,
'

den Brüdern und Schwestern am alten Nbcinstiom ein ftest der Best ^von feindlichem Druck. Der Wunsch , diese Keierftunden undin stetiger Erinnerung , u behalten , ist daher begreiflich und e» ist f<^,treulich , daf> dieses un » vorliegend « Buch diesen Wunsch so schnellgut erfüllt . In fesselnder Darstellung ziehcn oie Treianiss - , diefärnofe ufo ?. an unseren Augen vorüber und lasse» auch die . die ni& jdabei sein durften , von dem Geiste , der am Rbein herrscht, etwa » .spüren . Da « Buch ist aber auch allen Teilnehmern eine wertvollen -ru »a»sab « und wird auherdem jedem Turner und EvortSmannwünschte» Nachschlagewerk sein . Di « Aufmachung ist kehr abersichtlicb^5merkt die Hand eines Tvortfachmannez und die Ausstattung d- SBuches ist so , das, e» eine Zierde der deutschen Soortlitcratur setttjj )

Möbel -
So n der -V

wegen Umbau
zu aussergewähnlich günstigen Proisen .

SchlafWohn -, Herrenzimmer
und Küchen

in nur guter Ausführung und grosser Auswahll

Holz - Gutmann Karistr. 30
Besichtigung erwünscht . 17520

Ifianos
ZU

vermieten
ti. Maurer

Pianolager
Kaisersfr. 176,
Ecke Hirschsirasse .

16881

Jnng « Fra « empfiehlt
sich im Neuanferiigen so -
wie im Flicken von
Wäsche nnd Kleid .' rn .
Anacb . unt . Nr .
an die Badische Presse .

.Au£ jeden Tee - Tisoh gehört der bekamt feine

tfcfiaffers Jee
Nur in Or ig inalp a okung en ; niemals lose !

Zq haben in den einaohlftgigen Qasobäften aller Stadtteile -»

© t e -ßes Federbetten / Matratzen

Oeinricf) flofy/ctjild
Kaiserstr . 167

17624
Telefon 15 ,

Pchaketickchen , AusklMreßea
Mi» uao ohne k>irma - Aufdruct
liefert prompt und billig die

Buchdruckerei ff. Thtergarl « ?
Karlsruhe , (£ <fe Hirtel und LammstraV
Telephon Nr . 4050. 40S1, 4052 . 4068 . 40MvK

A
IC
K. LANGKarlsruhe , Kaiserstr . 167

Telefon 1073
(Salamander -Schuhhans ) Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder PIANOS
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Modell -Haus KOHLMEIER
zeigt ab Montag , den 6 . Sept . die neuen

Herbst - und Wintermodelle
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii »
Karlstraße 7 17492

Wegen Aufgabe der Serien -Fabtikation

KÜCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt , Kredenz, Tisch , Stuhl, Hocker Mk. 213, -
Büfett 1,10 brt . , Kredenz, Tisch, Stuhl, Hocket Mk. 170 .-

Auf Wunsch Teilzahlung . 17800

MARKSTAHLER & BARTH, KARLSRUHE , KARLSTR. 67

AnmltsgMllelinj
für Karlsruher Anwalts .
Büro , ftrm in allen vor¬
kommenden Arbeiten
sofort oder später ge-
sucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften unter
Nr . $ 6908 an dt« Ba¬
dische Presse .

Pat . Neuheit!
In Württemberg , Ba¬

den u. Pfalz f . guten
Gebrauchsartikel tüchtig .
Verkäufer gesucht . (Ho-
telS , Restaurant ? , Sana -
torten . Fabriken . Bebör -
den u . a .) Angebote u .Nr . £ 6836 an die Ba¬
dische Presse .

Grober BmtbJioeldjer
die Interessen der In -
stattonsgelchädigien ver -
tritt , sucht etnwandSfreie

Kerren
zum Werben v . Stimmen
z. Herbeisüvr . ein . Volks¬
entscheides , Angebot « mit
Referenz , an Botksbund
sür Ausweri, , Halle a . S .Postamt I , Schließfach 2.

tu
IM Sinn lieh 1

jüngerer , tüchtiger

Bautechniker
mtt 4—s « emefter Xtfr
nifunt

sofort gesucht
Angebot « mit GebaltS .
°>Vwrüch Nnd °hn « « n .
Zug , mtt Betgave setvn -
gefertigter Skizzen zu
richten an S48S«
Architekt Aug . Weder ,
Eengenbach i . Echw .

Srohe
« « dtenst » Sgllchkett !
Herr «« und Damen

welch, aber
«S Mark Barkapital

verfüge » , werd . »» »»r -
nehmer Rrisetätigkrit für
folgend « Bezirke : » .-Ba -
den . Heidelberg , Karl » ,
ruh «. Mannheim , Offen -
ourg . Rastatt sofort g

'
Angebot « « . Nr . 172
an bi« Badisch « Press «.

Uertreter ( innen)
d . befs. Priv . bes . . er »,
jabrelg . lfd . gute Ein » ,
d . Werbg . v . Mitgl . f .
mod . Organisation . Für
Bers .- Aat lehr geeignet .
El werde » an alle »
gr . badischen Plätze «
BezirkSst . errichtet . An ,
frage » n« t. Nr . N69S7
an die Badifche Press «.

Tüchtiger
Schuhmacher

gesucht . B4ZS9
Gerwigftraf, « Nr . 2V.

Brauchen Sit

Personal ,
Sit findtn toldits
f&r jtdts Otwtrbt
durch tint kitint

Rnztigt in dir
Badischen Prttte

Siit »omedme MtlMeil
(Besuch aroher deutscher Weinbaugüter . Dom «,neni wird revräsentabler Herr . Offizier a . D . .mit ittwandtcn Umgangsformen gegen Gehalt ,
Rcilesoefea zum sofortigen Eintritt gesucht . Evtl .ist mit 3—4000 Ji bei hohem Gewinn (ca . 100%)Beteiligung geboten . Angebote unter Nr . K«9Wan die Badische Presse .

Vertreter
ist Ökologen and Sfrümclo

3463a

gesucht .
Offerten u . Refer . an
Franlwrt a M ,

Josef Maier .
Baumioeg 35.

Existenz !
« ufsebe » erregender , erstklass . Mill .-Schlager

der turmhoch über all dem Minderwertigen und
Alltäglichen steht iD .R . -Pateut erteilt ) . Herren
mit mehreren hundert Mark wollen schnellstens
Angebot « u . S . W . 825 an Rudolf Masse . Statt -
gart einreichen . AS3S1

biextnen ieftbearbriiete » ärttliche » BolkS -
vuch«s von Meng gegen MonalSzadlunge » bei
hoher Provtnon gelacht . <vefl . Angebot « nnter
Angabe der bisherigen Tätigkeit u . Referen -

, en « rb « t« n unk . »Svezialvertrieb an Ann .-
Er » . ari «a »ro «n,k , Berlin 8W . Ii . « 28 » l

Verficherungs-
Konzern

S — — » « .• , D .. . Unfall ' ,
H» ft p fN«ht -, Huio ' Satto etc .)

sucht
für schon länger bestehend « Geschäftsstelle in

Karlsruhe
töchtigev . erfahrenen Fachmann
als Seiler.
Nur «rstllasstg « Zachleute kSnn «n berück -
fichtigt werden . Großer Bestand vorhanden .
Schriftlich « Bewerbungen mit Sehalt »- und
Provifionsansprüchen d«sgl «ichrn Referen -
; «» bitten wir zu richten unter,JP - 491 "

an Annoncen >» xpe » . Max Serstmann ,
Berlin W . y (A2372

TSchttger jüngererReisender
LS ® * ' und » leinverkauf von Hol, - und Kohlen -

m « Appretur
bei SBunlnoest (Württemberg ! sucht einenin der Färberei von echtfarbigen Baumwoll -
stückwar «» , wie indigoblau , hydronblau , in -
danthren , schwefelfarben : c . gut eingeführten

StücksSrber
oder F Srbereig ehilfen

mit möglichst vielseitiger st. laitgjShr . Praxis .

.ÄKBÄÄSäi :
oanen bei gutem Loh » .

Gefl . aaSsübrltche Anaebote erbeten unt .Nr . MV4« an die „Badische Presse ' .

Betten -Spezialhaus
Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164

Komplettes Kinderbett
Bettstelle , 70X140 cm , ab¬
klappbar , Matratze . Deckbett ,
Kissen . . zusammen Mk. 4500

Komplettes , großes Bett
Bettstelle , 90X190 cm , drei¬
teilige Matratze mit Keil ,
Deckbett , Kissen . zus . Mk 76 « )

Bedenken Sie : 17498

Der Elnkaui ' von Betten
ist Vertrauenssache k

Mm

| WetbHdil

Suche Seisenverläuier .
20 Muster Ml . 2 .4U frei
Nachn . l^. Hother , Uro » ru

St ). 40». 811631

Gesucht wird gegen au
ten Loh » ver 15. Sep .
tember oder 1. Oktober
für süddeutsche Familie
in Berlin (Reise frei )

Perfekt «

Rschin
mit OanSarbeit , uni >

Perfekt ««

Zimmer -
Mädchen

AiNgebote » ebst Zeugnis »
abschrifte » sind cin,u »
senden unter Nr . Z482a
an dt« Badische Presse ,Evtl . Vorstellung nach
Einsendung der Zeugn .Nur Mädchen mit erst
klammen Zeuaniss . mö
gen melden .

Wir suchen für unsere unübertroffenen

Spezial - Fabrlkate
1. . Hebra -Oel - Farbenbtnde -

mittel * wirkltdi konkurrenzlos In
Preis und Qualität . A2387

• v Hebratikou " tierisch . , säuie -tieler Kaltleim In 7 Qualttlt . ffat die
gewmte Industrie das Beste d . Welt1 . . Hebrattkon *" In Tob ., »Sure -

/ /st I
, / bürg die nach Probex . kl . Kap . I. n

'
otw' V O / Platilag j .Verfüg .hab . Nur solche Herr .

werd . berü dl licht . Angeb . m .Refer .an
Sr5Äb3E

"
s

'
i .rii

d

jetbej ; aus der
d .

oizbranche \
ad. Press

ä SplfJtüwl . SBochtnschrift sucht an all «n grdtz . !
Z vldbi » tüchtig «, zur Kundenwerbungbefiih . \

Agenten
erbungen mit näheren Personal »?
Refrr «» , «» zu richten an . Die 8S

wodic " ^ ituinoett t. Bad

= Bew
Juad Angaben :

Ro « an » \
na «n t. woo . 3481 « j

Vertreter geW.
Tüchtiger , foltd «r Mann , b «i Wirt «» , Slafch «» «

i ' ,? nl ) KolontalwarengeschSsten in Karlsruheund Umgebung gut eingeführt , alsbald gesucht .Angebote unter Nr . Q «»lii an dt« Badisch « Presse .

General - Vertretung

mit sehr hoben AS38«
Gewinn- Aussichten
ist an organis . befähigtenHerrn sofort »u vergeben .
Ängenldm « Tätigkeit , da k« in
Aar «nverkauf . Zur ttber »
» ahm « ssni» einig . Taas .Mark
dilpo » . Kapital «rsorderlich .
Angebot « unt « r S . A- 500 # «
Annoeenerped . . Südorga "
München. H «ndlina « rtorpl . 1

Vorführ-Damen
suchen wir für die Ende September In
der Ausstellungshalle stattfindende
Modensohau / Es kommen nur
Damen mit allerbester Figur In Frage

Vorzustellen vormitt. zwischen S— N Uhr

Modehaus HUGO LANDAUER
17808

Der

Stellenmarkt
der Badischen Fresse »er¬
mittelt Infolge Ihrer Ober-
ragenden Verbreitung lldor
ganz Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Fflr Jeden , der
einen Posten »u rergebea
hat oder ebte Stellung
sucht , tat der einfachste » ,
zuverlässigste Weg »um
Brfolf die Aufgabe einer
kleinen Ansei ge in der

Badischen Presse
der grCOten und bedeu¬
tendsten Zeitung Badens
▲ iflsae ttber 4SOOO

Perfekte
Hausschncidenn

m . Empf . ans gut . Hause
sofort gesudit . Ang . unt .MKS3S an die Bad . Pr .

Für kinderlosen , ruhig ^
Hanshalt tüduiges

Aiieinmädchen
da « gut kochen u . nSbenkann , mit nur guten
Zeugnissen gesucht. An -
gebot « unter Nr . 17038
an die Badische Presse .
Alleinmä >dÄ)en

am liebsten vom Lande ,kinderlieb , ehrlich undlauber . in bürgerlichen
.yauShalt (2 Kind .) ge»
sucht. Vorstellung vorvormitt . ffran »7 ven

«rftr . 44. B4S5Sder . Adl «

Ein tüchtiges ,empfohlene «
gut

Mädchen
wird auf 1. Oktober
§

«iucht . Ang «b . unterir - . 17584 an dt «
. vad . Presse .

Stellenucfuctie

1 Männlich 1

Jg. ßautechniker
4 ®«m «ft«t ©taotstechn .<Sochbau . 14 MonateBüro . 4 ffaBr « gem .BaupraxtS , Mittelschul -
bildung , offener , ehrlCharaner . arb «itSfreudigund gewissenhaft . su<Ä
per sofort

Stellung
für einig « Monate in
Architekturbüro . väuge .
fchaft ob« Behdrde .Gefl . Angebot «

~
unter Nr . W6912
Badisch « Press «.

erdete »
an die

Tüchtiger Kaufmann ,
so Jahr « alt . in all «»
Sparten firm , mehrere
Jahre in leitender Stel -
lung und lange Zell auf
Reisen tätig gewes«» ,
sucht gestützt , auf prima
Referenz .. Stellung auf
Büro od . Retse . Gefl .
Zuschrift , u . Nr . SB6847
an die Badische Presse .

Junger « aufnmnn ,24 I . s, f. noch 2 - 5
Tage in d . Woche Be¬
schäftigung . gleich welch,Art . Uebernehme auch d .
Fübrung d . Bücher u.
Erledig , d . laufd , Korr «,
spondenz , bei « letnhand -
werkrr : r . Angebot « t».Nr . 86901 an die Ba -
dische Press «.

Kino-Operatenr
sucht Ans

Hilfsstellen .
*

Angeb . unt .
Nr . « 6786 an die Ba »
difch« Presse .

staatl . aevr ..
rOen .

Gute

Bürostelle
sucht lunger Kaufmann .
Kaution von 1000— 1S00
M kann gestellt werden .
Eintritt kann sos. erfolg ,Angebote u . Nr . EWÄ
an die Badische Presse .

Tüchtiger , selbständiger
Druikereiliuchbinder

Papierschneider . Maschs«
uenkenntnisse . such « Ttel -
lung auf sof . od . später .
Angebote u . Nr . V6938
an die Badische Presse .

« haufseur sucht « iel -
lung auf Personen - oder
Lastwagen m . gübrersch .2 u . 3b . Zu erfr . unt .
??6799 in der Bad . Br .
Jünaerer

Maurerpolier
sucht Stellung , vom K.ds , Mts . ab in einem
Baugeschäst . Zeugnisse
vorbanden . Angebot « u .Nr £ 6798 an die Ba -
dische Presse .

Küfer
22 3 . alt . in Holz - und
Kellerarbeit , bewandert ,sucht Stelle . Gut « Z «ua »
nisse zu Diensten . (Neil .
Angebote sind zu richten
an -> r,d » ii » Härder .Küfer , b . Hrn . K . ? aier ,Kükermeist . . Müll beim .Vaden . KS707

Weiblich !
Puhverkciuferin
welche auch selbständig
arbeitet , sucht BeschOf.
tignna sofort od . später .
SangsSbr . Zeugn . vorb .
Angebote u . Nr . ^ 6930
an die Badische Presse .

G«bild . . willig . 171ähr .Mädchen sucht Stelle als

8tüks .
Erfahrung im Saushaltund Nähen , kinderlieb .
Eamilienaiischl , B «dina .nna GSHrlnger , KaNS .
ruhe , Taubers, . 7 . B4Z62

Junge »«» Mädchen
vom Laad «, sucht Stel¬
lung im Haushalt . An -

u. «kr.
it« Badische

Tuche eine Stell « tu
feinem Haus » al «
l . ZimmennädcIi.
N I . alt . gut « Zeugn .Angebot « u . Nr . JÄSS
an die Badische Press «.

Ebrliches , fleikige «
Mädchen

b. Lande (2Y I .) . suchtauf 1 Ott . Dt ^llung w !
auSLalt . Ana . u . Nr .an dt « Bad . Pr .

Für Tochter (best , ga -
Uli «) m . hSchst. Zenf .Kl . I d . .VSk> Mädchen -
schule, b . hervorrag . Be -
g ab ung wird Ostern 1927Lehr . od . » ol . -Stellein chem.» od . techn. La -

Angebot ^ »
'

« f« .
£

tee an " " S0a "

Sprachgewandter

Kaufmann
moderner
Gew . und

3 « *
« , tt *c OraanHator , erfahren t» Steuersachen .

mitriß ' ". AbwicklungOescväfte > ftiibtt tn ungekünbtaterStellung , sucht andere Tätlakeit . Gefl Ainaebnt !erbeten unter Nr . an die Badtscbe presse .

Schönei Zimmemohnung
Sa

» , © arten , ei . Licht ,ai>, tn Ettlingen . g«g .« . Ammer . Küche , un¬
möbliert in Karlsruh «
für all «inftebendeS « lie -
re « Yräulein z» tausche »
Sesnwt . Ainäeb . unt . Nr .S6IVS an oi « Bad . Pr .

Tausche mein « schön«6 Zimmerwohnung g«g.
»in« S Zimmerwohnung .

IV .. Ht » .

MnunostauM .
Ersuch« %—b Ztnnncr .

Wohnung , auch in der
Nähe von Karlsruhe .

Gebot «» : 2 Zimmer -

Ana «» , unt , Nr . 174R
a» die Badische Press «.

Werkstatt «
30 am und

Lagerraum
«v vermieten . 176««
tearlgrufntjtr . 4b, Part

H'&asv n
IchSn möblierte Zinnner ,sofort zu vermieten bei

Herm . Mertte .in R » tenf »
^ s,rr «nalb .

2 leere 3imm«
S ( USUt
gutem , zentral gelegen ,» aus « aus 1. Oktbr . beiruhiger Samili « <o. K . laizugeben . Interessen -te» . die ein Darleben v .800 * gegen Sicherheit
gewähren , bevorzugt .Angeb . unt . Nr . # 1907a» die Badische Presse .

I Zimmer

rwwf
SSSUli « S
an die Badische Brette
Einfach « ^bf . Zimm,rsofort in verm . Bürger -str . 15. part .

sttafet 7. pari . 84 *80
Möblierte ? Zimmer

KchineS . « Itl . aimm « .
Nähe Sandestheater . a» f
» "

. «
■rtrüfe

an M « Basische Presse.

Freundl . möbl . , s«p«r .
Zimmer

mit elettr . Licht , au bess .
Herrn aus 1» . Sept . zu
verm . Näheret Viktoria -
firaße 10. III . B44S8

In freier Lage Rit -
ierstrafie SS, S. St .. ein
gut möbl . Zimmer nur
an beff . Herrn auf lk>.
Sept . oder 1 , Okt. zu
vermieten . B4365

Schön . Zimmer evtl . m .
Klavier sof. zu vermiet .
Näbc Hochschule. Wald -
hornstr . 58. IV . . links .

B4847

Zwei fchönr , leer « Ztm -
mer . Stadtm . , zu Büro
sehr geeignet , sof. z. vm .
Angebote u . Nr . T634Z
an die Badische Press «.

Hlrlchstr . 18 in im 2.
Stock ein kl. , möbl . Zim¬
mer auf sofort , m . elettr .
Licht , zu verm . « 4346

Zu vermieten ein
grohes Zimmer

mit 2 Betten . B4343
Breitestrahe Nr . 97.

SBolm - unb Schlaszim -
m«r für zwei Herren zu
verm . Zahringerstr . 14 ,
II . Hochschulnäbe . B43S1

S » ön «S. sonniges Bal .
kon-iimmer zu vermiet .
Schönseldstr . S, 3 . Stock ,
linlS . B4342

Schön möbl . Zimmer ,
Nähe Bahnhof , au sol .
Herrn sof. zu vermieten .
Marienftr . 72. I . B4360

Möblierte « Mansarde » .
Zimmer zu verm . B4341
Marienftr . 23 , 4 . Stock.

Gut mSM . Zinnner
auf 1. Ott . zu vermieten .
Märiens «. 41,111 . » 4357

Kl . m»dl . Zimmer zu
verm . Doroiheastr . >0.
b . Augarteustr . B4340

2 leerr
Mansarden

»u vermieten . Ang . tt .
Z6924 an bie Bad . Pr .

BiSinarikftr . 75, II . , ist
ein am möbl . Zimmer
sofort od . 1». Sept . zuvermieten . B4197
» ttli « g«rftr . 21. pari .,sind möbl . Zimmer mit

el . Licht u . Kost an sol .
Arbeiter »u verm . . pro
Woche v . l ! X an . 88984

Prlvai -

Erholungsaufenthalt
ruhig , gut , in Schwarz -
wald -Villa <ev. für Schü .
ler m . Untcrr ) . Anfr .
unter Nr . BttU an di«
8adisch « Presse .

Gut mi>dl . Zimmer
m . tl . L ., evtl . mit Kofi ,
zu vermieten . B4S -6
« ofienftr . 91. wtpfkrr .

I
Ihren UmzuS

hier oder außerhalb , besorgt
prompt und billig die rirsrfreie

MObelspedltton
Herrn . Schuliis
Tel . 5SS2 — Amalienetr . IS .

Zu vermieten :
Büro mit zwei kleinen Lagerräumen
evtl . al » Werkstatt « sür ruhigen Betrieb . 84887

W «d«r . Biktortastratze 18.

4 Zimmerwohnung
parUrr « , mit Bad und Mansarde , in Neubau .schSne Lag «. Weststadt , gegen Baukosten,uschuh .b«zt«hbar November

zu vermieten .
Offerten unt « r Nr . « SWS an die B adische Press «.

mit Küche und Zubebvr aus l .I « » e «a »b »n . Uebcrnavme d« rrichtung gegen Entschädigung .■» von 1— ' T*"--

>« x od. früher
lohnungSetn »

c nachmittags .'28 in drr Bad . Pr - ss«

Geräumiger
Laden

auf der Katierstrabe od.Nahe , per bald v . alter ,
angesehener , hiesiger
Firma , . mieten gesucht .Angebote unt . Nr . 17»95
an die Badische Presse .

Laden
mit 2 Schausensier . mlgl .Zentrum gesucht . Aua « ,
böte unter Nr . G6böv
an die Badische Presse .

lverkstätte
mit Büro u . Einfahrt , umiet . gesucht . Angeo .Karl Harsch .
Ritterstrahe 84. B4518

4-6 Zimmer -
Wohnung

In guter Lage , aus sofort
iu mieten gesucht , gegen
MietevorauSzabluna od.
UmzugSvergütung . An -
gebot « unter Nr . 17442
an bi« Badische Presse ,

3 Zimmerwohn .
geg . Bauk .-Zufchuh od.
Miet «vorau » »ahlung ge-
sucht. Angebote unter
Nr . « 6920 an bi« 8a -

=
« eschlagnaftmesreie

2-3 Z.-Wohng .
«u mieten g«»u» t . An¬
gebote unter Nr , D6SS8
an dt« Badisch « Press « ,

Befchlagnahinefreie
2 Zimmemohnunl,

od. 1 Zimmer u . Küche
sos . gel . Bei Neubau
kann Baukostenzulchuk
geleistet werden . An »
geböte unter Nr , G ««l>«
au die Badische Press «
erbet en .

Schone
l - . iimmerwohn .

m . Küche gesucht , gegen' Htung . Ana . u . Nr .
1 au di « Bad . Pr .

Ein Zimmer
•Hit » üchr auf 1. Oft . zumiet . gel Ana u . Nr .
& 6»40 a , d , B . Br . erb .

1 Zimmer

Suche ab Ansang Sev »
iember ein einfache *

möbl . Zimmer .
Angebote mit Preis¬

angabe unter Nr . 17684
an die Bad , Presse er ».
Berufet . , tol . Kr «ulein

sucht sos . seu , eiuf . mobl .
Zimm . od . Mansarde oh.
Bed . . ohne Wäsche . Au¬
gebote unter Nr , O688D
an die Badische Presse .

Hnj. möbl . Zimmer v.
rufst , Kram , glsucht .
lidftadt bevorzugt . An .

Ei «/
b«ru
Südstabt bevorzugt . An .
geböte unter Nr . 17618
an die Badische Press «.

Einfach müfcl.
mmer

evtl . Mansarde , ai
» «»>« v . I«,
g «s. Aug
u . « & 26 a.
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Schachspalte
Nr. 33

Geleitet von R. Rutz.

Unregelmäßige Eröffnung
gespielt in dem Oberrheinischen Schachkongreß in Freiburg .

Weiß Schwarz
Theo Weißinger R . Rutz

1. Sgl—f3 <17—d5
2. c2—c4 c7—c6
3 . e2—e3 8x8 —kg
4 . Sbl —c8 e7 —e6

Hier war Lc8 —f5 vorzuziehen
Mit dem Textzug hofft Schwarz
in bekannte Varianten des Da¬
mengambits einlenken zu können ,
er kommt aber infolge der eigen -
artigen .Eröffnungsbehandlungdes
Weißen , der den d -Bauern zu¬
rückhält , zu keiner seiner Lieb -
ti*\ gsvarianten .

8 . Ddl —c2
S. b2—b3
l. Lei —b2
t . c4 : d5
9. Sf3—gB .

Sb8—d7
Lf8 —d6

0—0
e« : dB

Dieser Erkmi
dungsritt , den der Schwarze zu
wenig beachtet , kommt dem Wei¬
ßen später sehr zu statten .

9 Tf8 —e8
10. tifl —eJ notwendig , am

dB—d4 zu verhindern .
10 Sd7—f8
u . 0—0 Sf8—gß

ein interessanter Zug war hier
tic8—g4; falls darauf Le2 : g4 so
gewinnt 12. . . . Lh2 + 13. Kh2 :
Sg4 + 14. Kgl Dg5 : einen wich¬
tigen Bauern .

12. h2—h3 ! geschieht im richti¬
gen Augenblick , nimmt dem Geg¬
ner das Feld g4 , die Schwächungdes Feldes g3 kommt hier nicht
In Frage . Dr . S . Tartakower sag !
einmal sehr richtig : Man darf
keine Angst vorAngistzügen haben

12 Lc8- d7 ?
Dieser „ Bntwicklungszug " gibtdem Weißen bereits die Initiative
Schwan hatte gerade noch Zeit
t>7—hfl an spielen , glaubte aber

die durch h2—hZ entstandene
„ Schwächung " im feindlichen Kö¬
nigslager durch irgendwelche
ICntwicklungsziige ausnützen zukönnen .

13 . I>e2—d3 ! Nun kann der
Provokateur Sg5 nur nach sehr
umständlichen Manövern vertrieben werden ( Sg6—f8 und h7—h6) .Zu diesem Rückzug kann sichSchwarz nicht entschließen und
begibt sich mit der nun folgendenRundreise seiner Dame vollkom¬
men in die Hand seines Gegners .

13 Dd8—e7
14. Tal —el ! De7—d8
15. f2—f4 Dd8—c7
16.. Sc3—e2 Dc7—d8
17. Se2—g3 c8—c5

ICndlich ein Entschluß ; allerdingsviel iu spät .
18. Sg3—fB Ld6 —f8
19. hS—h4 ! b7—bB

natürlich nicht (19 . . . LfB : 20
MB : Sh4 : ? ? wegen 21 . Lh7 : +
Kh8 22 . Sf7 Matt .

20. SfB—g3 c5 —c4
21 . b3 : c4 dB : c4
22 . Xid3 : Sgfl die einzige , aber

auch vollkommen ausreichende
Fortsetzung des Angriffs .

22 h7 : Lg «
23 . f4—fB die nun erzwungene

Oeffnung der f -Linie entscheidet .
23
24. Sg3 : fB

erzwungen , da anders die DrohungSh6 + nicht zu parieren war .
2B. Dc2 : LfB Lf8 —e7

um dem König ein Fluchtfeld
zu verschaffen . Es hilft aber allesnichts mehr . Nun kommt ein
gransamer Schluß .

g« : fB
Ld7 : SfB

Stellung nach dem 25 Zug von Schwarz :

WeiO :
Kgl , Dfö . Tel .
fl ; Lb2, Sg5.
Ba2, d2, e3,

«S . h4
(11 Steine)

I m l
m i (§ §

HP
W i W WO 'W

W i W W S
W HÜ III!
& m M & Bf

Pi ! m
a b c d e f g h

3

7

6 Schwarz :
Kg8 , DdS , Ta8,

5 e8 ; Le7, Sf6,
BaT, b6 , c4,

4 17, g7
3 (tl Steine)

2

1

2«. Lb2 : Sf6 Le7 : Lf6
27. DfB—h7 + Kg8 —f8
28. Tfl : Lf6 ! Dd8 : Tf6
29. Tel —fl Df6 : Tfl +
30. Kgl : Dfl aufgegeben .

Mit seinem letzten Damenzug
wollte Schwarz nur noch demon¬
strieren , daß andere Züge auch

keinen Wert haben . Nach Schlußder Partie meinte der Führer der
Weißen : „Na , eine kleine Re¬
vanche für das „Klubturnier "

, wo¬
bei er meiner Meinung nach auf
das Wort „kleine " wohl keinen
gesteigerten Wert legte .

Anmerkungen von R . Rutz :
In der nächsten Spalte werden
wir eine Partie aus dem bayeri¬schen Kongreß in Pirmasens brin¬

gen . Das Meisterturnier endete :
Schmitt 3%, v . Nüß und Gebhardt
3 , Donegan 2% .

o
o
o

Rätsel - Ecke o
o
o

Worträtsel .
AZir leben all im ersten Wort .
Es eilt dahin und reißt uns fort .Das Zweite , zweisilbig , haben wir alle
So oder so in jedem Falle .
Wir möchtens gern recht hoch erreichen ,
Doch gern von seiner Höhe streichen ;
Gar mancher ist ein zweites Wort .
Füg dies dem ersten an , sofort
Dehnt sich ? und streckt sichs allgemein
Und schließt im Ersten alles ein .

Bttder - Rälse ! .
( Bon jedem Bildzeickien gilt nur der Anfangsbuchstabe .

Vokale sind sinngemäß zu ergänzen .)
Di«

Akrostichon.
r " i r i

L. u! rS
L. ^m

r

M
k 4m
L u

[ j
1 r " *

L A

1. Verkehrseinrichtung

2. Musikinstrument

S . Insel bei Attila
4. einer der 12 Stämme

der Israeliten
b. Staat in Nordamerika
K. mitteldeutsche Haup^

stadt
7. Fastsymbol

8. Erdöl.

In die Felder dieser Figur sind die Buchstaben
AAAAAAAAAA - DDD - EEEEE - HHH - 11 II II - K- L — MMM -

. NNNNN —OOO - PPP - RRRR - SSSSS - TTTTderart einzutragen , daß die wagerechten Reihen Wörter von de«beigefügten Bedeutung bilden , während die erste und letzte fent »
rechte Reihe einen Gott der alten Kriechen und eine grohe auftrirltsche Insel benennen .

Pqramid.
• Vokal

Fluß in Sibirien
chemisches Element
wichtiges Nahrungsmittel• »

• • • • • • männlicher illornam «.
Von der Spitze beginnend ist jede weiter « Reihe an » der oo»

hergehenden zu bilden durch Hinzufügen eines Buchstaben » unter b- »
liebiger Stellung der übrigen Buchstaben .

» el-Auflösungen aus öer Wen Sonnlag'Nutnmer :
Rätsel : Heu -schrecken .

Tmischrätsel.
Ha »« — Wuchs — Anker — Weise — Rose
Welle — Eulen — Mehl — Wind — Gras

Von jedem Wort ist durch llmtaus
liebiger Stell « ein anderes ?
neu eingefügten Buchstaben im Zusammenhang
bezeichnen.

Uch eir
tell« ein anderes Wort zu bilden, jedoch derart , daß d

eines Buchstaben» an d >. . . .
Singvogt«in«n

Kreuzworträtsel :
PAUL » ODER
A « R I P P E • O
N U ® D I S • U M
• R « « R « « D *
E I • B O R • 0 F
M » POLEN * E
SOHN « HASE

Auflösungen der Bilderrätsel »
Makronentorte — Vormundschaftsgericht

Silbenrätsel : Der kluge Mann baut vor .
Zahlenschrist : Im Willen liegt die Schuld , nicht in der Tat .

chlüsselwörter : Indianer , Milliarde , Schuhe , Gesicht, Ratte , Wurst .
Altrömisch« Znschrist: Meisterschaft will erlernt sein . —

rime meist , creat erschafft , vultne will er ? discit lernt , suum jetn (

Richtige Lösungen sandten e »u -
Zu Nr . 1—6 : Ludwig Klee , Karlsruhe; zu Nr. 1—5 : Adel»

analer , Rastatt und Ernst Franke , Karlsruhe,' zu Nr. 1,8 , 4—6 :
arl und Walter Häfele,' zu Nr. 1 , 8 , 4 , und 5 : Kurt Schraubet ,
arlsruhe: zu 1 , 3 und 5 : Gerhard Tauchert , Lahr ; zu Rr. 5 : Hein»
ch Welntraub, Karlsruhe, Oscar Scherer , Karlsruhe, Emilie
enfftleben , Karlsruhe.

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe , gute , einzige Schwester ]

Frau ßabetteWagner geb . Baer
Mitinhaberin der Firma Geschwister Baer

wurde heute durch einen sanften Tod erlöst.
Karlsruhe , 3. September 1926.
Sofienstraße 31 . ^ Letzter Tratier;

Jenny Baer.
Die Beerdigung findet Montag, den 6. September , mittags12 Uhr, von der israel . Friedhofkapelle aus statt i7#boVon Beileidsbesuchen wolle man Abstand nehmen.

Todesanzeige und Danksagung
Aqi Donnerstag früh entschlief sanft im 80. Lebens¬

jahr unsere liebe Matter , Großmutter and Tante

Frau

Friederike Feldmann.
Für die vielen Beweise herd . Teilnahme sprechen

wir allen Verwandten und Bekannten unseren aufrich¬
tigsten Dank aus . B4851

Besonderen Dank dem Herrn Stadtvikar Reichwein
für seine trostreichen Worte.

Di« trauernden Hinterbliebenen :
Frau Coenen u . TBohter
Familie Thles
Familie Feldmann .

Nachruf .
Am 3. September verschied unsere hochverehrte Chefin

Frau Babette Wagner.
Wir verlieren in ihr eine gute und gerechte Prinzipalin.

Durch ihre Tatkraft und Schaffensfreudigkeit war sie uns
ein leuchtendes Vorbild und werden wir ihr immer ein ehrendes
Andenken bewahren .

Karlsruhe, 3. September 1926.

Die Angestellten der Firma Geschwister Baer.
17682

Dr . Körner
Kinderarzt

Wohnung : Hirsohstr. 114.
Praxis : Westendstraße 88. 17028

Mine MMN
haben grStzten
Erfolg in der

„Badischen Presse « .

Zurück
Dr . med . OflZStClTl

Facharzt für Haut - u. Harnkrankhelten
RBntgen-Llehtbehandlnng

Kreuzstraße 6 (Ecke Kaiser- «. Kreuzstr . )
17117

Zurück
Dr. Leo Loeb

176861Zurückgekehrt
•iiiiiiitimitiiitiitiitiitiiiitniiiiiiiiiii

Dentist Berberich
Winterstr 17- Sprechst . 9- 12, 2-7Uhr .

Von der Reise zurück
Zahnarzt Dr , Kalbe

Karlstrasse 27 . 17340

Zahnarzt
Telefon 406

17052
Kaisers tr . 183

Zeitungs-
Makulatur
(saubere gebündelte Zeitungen
als Einnickelpapier geeignet )
hat laufend abzugeben

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei
Verlag der „ Badischen Presse "

Zu einem durchtrainiertenKör¬
per gehören vor allemgepflegt*
Füße. Dat stärkende Gehwot-
Fußbad. Gehwol -Praservatirr
krem gegen Wundlaufen und
Gehwol -Schweißpuder werden
von Kapazitäten des Sport»
und Aerxten warm empfohlen.

Berichtigung .
Die Beerdigung von
Frau Anna Meier, geb . Fahrer

findet Montag 'l»2 Uhr von der Friedhof -
Kapelle aus statt .Karlsruhe (Humboldstr . 33), 4. Sept . 1926.

werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd. Thiergarten

Von der Reise zurück
S

Dentist C. Kalischek

» sssasasBSfft
ErhältlUh nur in Apotheken und Drogerien ,

^ jCUlCirxi ?G & MaCh . Lübbecke
ISlCT E H W O L B Fl I K C £ CB . 1 S S ? .

Fernspr . 3250 Cnfi . - . i - c Drogerie Jul. Dehn Nachf . , Felicitas-Drogerie, Strauß-Drogerie, Drogerie Geb]oonensir * o Engel-Drogerie, Schwarzwald-Drogerie, Hof-Drogerie Roth, Guteoh»" »-" »"'
Drogerie Tscfaeming, Drogerle Vetter, Drogerie Wals.
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2 ĝ 2 « . 'S 2
•2 ts. £ § V? Ä

3 Ä » Z" 3 v-
vö- 2
I .£ 3

p Ä

<R> i
E » 8H^ ^ 38Ä JÖ

vCjvjg g j,
£ -g g ^ ^ •E
ö | § 3 8

"
!

Äga | s ^® .sl £ . r
2 s Ä <

f
"S H

fSS ^ . s^ '5 ^ .1

N

3 # |
§ » f H

V» ff O
I

§ €
Z .

Sgff a

I
,5,g " S » jo^ 2 « Z , s

! 2 ^
! * .3 3 s

Äs !H s ^ q „.ff: A ff '3 ""ö 8 0 £2 -° «ä>
<Ä>

ff3 ^ _ff w ^ -~ ^7*
C3 O O rO £P -O tf>

s 'S a 'S « © B ^ SÄÄ ^ SSSBIJSÄÄI

flgfl ?
I © 3 c - - s"STÄgÄEgo

i ^ l a f Äffe 'S a ^ff -a> -ff5 O ff ff »-*- *■> ff P ^ («' vffs ° ^
-

8 ff ^ 0
\0 O ^

p

gl 42

X -p
ff ^ 5 »00
Jg
3 jO Z5
1 § -

AZe
.5 «> jo

^ ä ff•= W ff•a> ff ••-
3

°
B

8 B | «

s ?

_ 8Z
£ vP M

*ff\ B ff' ^ S 's
vP ^sg' Ö cu :o

3 ^ 5
_ » Ädg
igig U in■£ " 0 üä 9 «>
St -2

M ©

ff "T3 Q33 3 2? -S '£ 5 ,
tj -gT .

ff ff
tr er.S .ff

c?? !?
S c 3 «s t- *tr ^ä E

iilf !

>->3
«»
s

ta

SP-

ffffff

Ä
ffOÄ

N

Ä3

3
Z

ff
0»
s«
vV
s

s?

£
V

?
3



» S ? S ! IIS . f ? S ! SS ? «

s
- ? I , t i f I cf

'
- 1 1 a1L

® 2T ^ o :« <ft Äg p
<A P

Ö to

ft *
yfcSf § ! § . S

Ä
3

L - ?

Z ^
-
Z

-
SZ » « '

SZK3 ^ 2 . cy- 2 . f» 2 nj 3 (7) ,_♦_
er or "

g 3
" St 0 <* 3 3 -3 3

S - s - 3 - _ * I S * V # 1 <» S - Ä

3 3 <£ > «
E 3

3 o :

f * es :
• '

$ & * « ¥ ! ! .
o .. .
L, «
2 . 3 : B 3
9 >

3 -»
!S . . . s 2 s oer 3 cö 3 3 M «. . CP

<* § ST
Jfgtf 2 .

3 2 ; « ? 3 ; Ä » ll -S ^
F

« . s ^ S c -Ü. Ä
"

2 : ft
? K I § 3 2 -3 2 - a 3 -•ällp

;
| fl | tg3f 3 « 5

-w+_ VI Q V? Eli *7 CT P HS •—»• P w(
- ° "=u SS H „ g m « 3 3 "

gSü -
I s IftgS 3 = « 3 3 3 £ . : B ? Ä5

SKg

3 «'
S 3 ,'- P

,3 * 3 ~ ä "
® 1 - 5 § \ * > « g - 8 I E

~ " ~

® i ;
*

£ n § ^ §
t =i

5 - Sä » !
-« ■ö =5 <" ex » ae e» -3, -s, ** - " _ rt- • § 2 . S g » saff ? ? '3 - i ! S5Ä 8 -

g & &) & £ 5 '
3j » 3 ro 3 " s . " - - .

äf
3 3 {? 3

*
05 2 .

"
f c

2 . £ 3 "
31

^ " s

- #
3 K ^ 3

"
gS <gsl § S » 3 ; -roÄä3 . efS « 1 " « - a * S . ~S-

tfS
® -

2 0 "
- I § o -

* § « 3 *
9 ? SgJ » S So S 5 o

, .- -C J

« >

2 > a 3 « . £
2 E § — ® 3

" <sr s - Ä ^
ä

g2 P » £ 5 ,12 5T 3 ^ p er Z Q? 3 * 2 Ht © p * J"*" 8 p £2" to^ 2 S H 2 . n . ft 3T to ^ to 2 to 3 . ™: - «̂ co ~ to . 3X2 . ^ ^ 3 8 « • - « ^
; _ <5 <5* •? 2 C ?r * « 2 . 2 .^ p 2 3 *

S <? <* 2 2 3 -P 1»

8 <2 S
"
?

3lr « SS
M a - § 2 . 5

> « -
f

« SS I _ o - _ 2

1P <
"""

TO ® TO* ^
fgs l -S .3 #

«>
o
o

3
«-<
f*

■ n . -3 3 3 2 . « V .?
' 3

er 2' 2 " » -2 , 31 M B ! 5 Ä ♦*
. S 2 ? 3 <'3 : g . ror « » 3- S Ä <S S ; « — « 35
£■ „ — » * '? " re aH <»

2 *
cT
3

s3 *
o

ot
m ,

Ä
o
-3 ,
•o
'A

'
| ff ° » Z

^ l
^

S 5 ~ i
5 ! 3

'
2 . 5 ; S . 'C

„ 37S « ® S
S " ™ - • S 3

"

S ® V ^ ZSiS
L . ?r2 . ? . Z S s,

& 5? ^'
3

'
5 ;TO 3 ^30 ^

f-tTO®

Ks
'

3 2 . i -§ •

« • B •»
» B » SS

2 . pu, ^

, ® «

e *
-ö 2 . 5 "»

s TO«

' ?
■

1
ÖS « TO,'
l3 ! (Ä = l
atg

1 »^TO « s« 2 -

r
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JWei Brüser w Sie.
Roman von

Margaret Laube
(Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .)

( ! . Fortsetzung.) tNachdruck verboten . )
„Zu dem alten Abenteurer , dem Fred ? Der immer vom Missis-

Tippt schnackt ? — Na , denn man tau, mien Deern !"
Er griff nach seiner Pfeife , die auf dem Holzstapel lag , schob

ste in die Tasche . Ging dann breitbeinig und langsam neben dem
Mädchen zurück durch den Garten. Unter den Obstbäumen schloß
sich ihnen ein schwarzes Kälbchen an . Anna streichelte das warme
Fell und den Ansatz der Hörner auf der dicken Stirn .

.Zch freue mich so auf Boverstedt ! Es war immer schön dort ,
Erohvater! Die Zungens früher mit den jungen , wilden Pferden ,
Onkel Fred selbst , wenn er ohne Sattel ritt , und die Nordseeluft !
Man fühlt die See auf Boverstedt trotz der zwei Stunden, die sie
vom Gut entfernt ist ! Sie streicht salzig mit dem Wind über das
flache , nordschleswigsche Land.

Und dann zur Heuernte ! Die Lustigkeit dort ! Onkel Fred ist
ja so prachtvoll, — so — so ganz Cowboy zur Erntezeit — '"

Der alte Bootsbauer nickte langsam.
, .Ia Anneken! Lustig ist er ja woll. Ein komischer Kerl . Nicht

wie ein deutscher Bauer.
"

„Großvater , er war doch zehn Jahre drüben in Amerika ! Da
ist er so zum Unikum geworden! Und nie will er auf Boverstedt
bleiben , wo er doch jetzt bald zwanzig Jahre sttzt ! Immer schwärmt
er noch vom Mississippi — dem Strom aller Ströme ! Bon der
Freiheit, von der großartigen Natur drüben — —"

Sibert Hinrichsen nickte. „Unruhiges Blut , Anneken! Aben-
teurerblut. Will nicht wurzeln im Heimatboden .

"
Seine scharfen Augen gingen ruhig zu der Jahreszahl hinauf ,die an seinem Hausbalken leuchtete 1783 —
Anna sah ihm ernst zu.
„Ja , Großvater , du !" sagte sie warm . Mit der Zärtlichkeit

eines Kindes . Man sah , es war ihr eine tiefe Liebe zu dem alten
Mann eingepflanzt worden.

„Jeder soll nun , wie er kann, Anna .
" sagte der Alte . Er ging

aufs Haus zu . „Und was machen nu die Jungens ?"
..Die Jungens , Großvater ? — Ja der Tom lernt doch Landwirt -

Ichaft auf Boverstedt, ist schon neunzehn, — und Will , der drüben
geboren ist, ist nun Leutnant geworden. War doch in Lichterfelde"uf der Kadettenschule."

Sibert Hinrichsen blieb vor seiner Haustür stehen .
„Rette Jungens , Anneken?"
Unna sah sich nicht um . „Ja , Großvater ! — Tom kann famos

Zeigen , — aber er ist still, — und Will kommt gewiß auf Urlaub im
Tammer . Wir hoffen es "

Ein zarter Blutschleier war über ihr Geficht geflogen. Der^ lte sah es an ihrer Wange , die sie von ihm fortwandte .
„So, — wir " sagte er nur langsam.
Dann schwieg er , zog die Pfeife aus der Tasche, den Tabaks -

beute! und stopjte sie langsam.
Endlich wandte er sich um. Sie sah ihn unter einem Ast des

Apfelbaums stehen , der gerade noch verspätete Blüten trug . Ein
t Ht ! schlüpfte durch die Dolden , daß es rosenfarben herunterrieselte

alten auf den weißen, dichthaarigen Kopf.
Jäh schaß wieder Freude in ihr hoch. Sie nahm den Hut vom* °Pf . der zierlich sich unter glattem , braunem Haar abzeichnete ,

^ rf die Arm« um des alten Mannes Hals trotz der Teerjacke , küßte'hn schnell.

„Und nun komm !" rief sie und zog ihn über die Bauernschwelle
zur Tür.

Dort stand sie , im schlanken , städtischen Kleid , auf dem Flett
vorm offenen Herd. Ein seiner Sproß am alten Baum .

„Nun komm , — wo ist Lene? — Sie soll Fische kochen , Groß-
vater ! — Bei dir muß ich doch Fische essen !"

Sie lies, den grünen Hut noch in der Hand, durch den stein -
belegten Flur .

„Lene —" hell klang es zu dem alten Hinrichsen zurück.
Der nahm die Pfeife aus dem Mund und stampfte ihr nach , das

alte Gesicht voll lächelnder Wärme .
2. Kapitel .

Die Kleinbahn lief in Achtrup ein , als das Fuchsgespann mit
dem Jagdwagen aus Boverstedt noch über das Kopfsteinpflaster
rollte . Eine Anzahl Kinder , die zum Eintreffen des Zuges zum
Bahnhof liefen , scharte sich um den Wagen . Starrte das dunkel-
braune glänzende Holz an und die Tuchpolster.

Jetzt traten die Hamburger Damen aus dem Bahnhof heraus .
Der junge Herr von Gut Boverstedt ging ihnen entgegen.

Anna sprang heraus . „Die alten Füchse, Tom ? Sind die noch
immer im Dienst."

Tom Claudius sah auf das schlanke Mädchen. Dann wies er
zum Himmel.

„Es droht Gewitter , Anna , und die Schimmel sind so kitzlig.
Wir sind mal mit ihnen im Gewitter gefahren, da haben sie uns in
den Graben befördert , — und Tante Kathrins —"

Frau Kathrins Feurich kletterte gerade auf den Jagdwagen
hinauf . Drehte sich oben entrüstet nach dem Jüngling um . fing den
hellen, flatternden Staubmantel ein.

„Ich ? Aengstlich mit den Schimmeln? — Lächerlich , Tom ! Ich
bin doch vom Lande. Ja , wenn Johann mit wäre , pferdefremd wie
der ist, — na , nun hat er ja sein Auto . .

Tom lächelte flüchtig. Sein hageres Gesicht spannte sich. Er
hielt den Magenschlag noch in der Hand. Anna winkte lachend ab .

„Ich fahre doch , Tom !"
Rasch warf er den Schlag zu . Lief nach vorn.
„Natürlich , Anna . Ich dachte —"
Cr brach ab . Er hatte auch nichts gedacht . Hatte nur heimlich

gehofft , daß das Kusinchen vorn 'bei ihm sitzen würde.
Ruhig gingen die Füchse unter Annas Händen in Trab. Tom

saß feierlich und froh neben ihr.
Eigentlich sieht er nett aus, dachte Anna . Er war ein Mann

geworden. Sein grauer Cordanzug gefiel ihr. Die Kniehosen saßen
gut , verschwanden schlank in den hohen , braunen Stiefeln.

„Habt ihr viel kleines Viehzeug auf Boverstedt? " fragte sie .
„Soviel du willst, Anna . Vierzehn Kälber , fünf Fohlen , ein

Schimmel dabei, Schäferhunde, Katzen , — Geflügel zähl ich nicht .
Sogar zwei kleine Füchse —"

„Gefangen, Tom ?"
„Ja . Vater schoß die Alte ab. Da Hab ich die Werpel mitge-

nommen. Du weißt ja —"
„Ja , Tom. Wir lasen immer alles zusammen, was Onkel Fred

liegen ließ früher . Weißt du noch , als wir die Spatzen, die er aus
den Kirschbäumen schoß , an den Brunnen trugen und dort die toten
Vögel wuschen und unter den Feuerlilien im Garten begruben?"

„Ja . Anna .
"

„Und die kleine Ente , die in die Mähmaschine gekommen war,verbanden und ihr auf dem Herd einen Platz in meinem Nähkorb
zurechtmachten ? Sie ist doch gestorben . .

„Ja , und Will hat uns ausgelacht.
"

Anna antwortete nicht .

Will, der Blonde Rassige ! Der jetzt einen glatten Leutnant»
scheitel trug. Der damals den beweglichen , spöttischen Mund
zogen hatte, als sie und Tom die blutigen Spatzen wuschen .

Die Herrennatur reckte sich schon in dem Knaben .
Und sie bewunderte es.
Aber jetzt?
Ihr Herz schlug. Er würde kommen . Gewiß. Wie immer im

Sommer . Will ! Will Claudius! —
Es war still geworden auf dem Wagen . Die beiden vorn sahen

auf die Pferdeohren .
Ueber den grünen Kornfeldern stieg am Horizont ?in Wolken-

gebirge auf , türmte sich, wuchs . Leise grollte es. Die Räder des
Wagens liefen auf einen Sandweg , übertönten es nicht mehr.

Tom sah auf.
„Nachhelfen. An- a !" sagte er . „Wir bekommen sonst noch den

Regen !"
Anna wippte mit der Peitsche über ivie braune « Pferderücken.

Die alten Füchse schüttelten die Mähnen , fielen widerwillig in
rascheres Tempo.

„Seid ihr allein , Tommy ?" rief Frau Feurich nach vorn .
„Nein , nicht ganz, Tante Kathrin«. — Da ist Besuch aus

Amerika. Eine Ueberraschung. Ihr werdet sehen !"
„Wer , Tom ?"
Wie waren Annas Augen groß und blau , wenn sie sich fragend

weiteten !
„Nützt nichts, Anna . Ich soll es nicht sagen. Vater will euch

überraschen !"
Jetzt waren sie in der Kastanienallee , die den Gutsweg säumte.Blau wogte auch hier Flieder über die Gartenzäune . Die Hunde

schlugen an .
Dann sahen sie das langgestreckte weiße Haus mit dem Schiefer-

dach. Auf der Freitreppe stand ein Mann im offenen Leinenhemd,einen breitrandigen Cowboyhut in der Hand.
Er schwang den Hut , ri«f etwas , das unterging im Wagen-

rollen , — sprang mit knabenhafter Leichtfüßigkeit die Stufen
hinunter — fing Anna auf , die sich lachend umarmen ließ.

» Du bist wie immer verrückt !" stellte Frau Feurich fest. Ernst-
Haft musterte sie den Vetter . Aber ihre Augen lachten.

„Wie siehst du wieder aus , Fred !"
„ Halt den Mund . Finkenwärder Deern" rief der Gutsherr, um -

armte auch sie ; küßte die noch schöne, elegante Frau . Schlang dann
einen Arm , nackt bis zum mächtigen Muskelansatz des Oberarms ,um sie , den andern um Anna , die er noch um eine Kopflänge über-
ragte , pfiff das Hamburger Liev, daß Anna sich die Ohren zuhielt ,und marschierte mit ihnen in die Halle hinein .

Kühl stieg es von den weißen Fliesen auf . Von der Gartentür
drüben schimmerte grünes Licht herein . Die Geweihe an den Wän »
den drohten riesenhaft im Halbdunkel.

Unter ihnen stand der Gutsherr. Das kupferbraune Gesicht mit
der Hakennase hoch erhoben. Er lachte , musterte die beiden An-
kömmlinge.

„Fein , Anna !" lachte er dröhnend . „Feines Kittelchen ! Dos
zieh hier man aus ! Wir gehn bald ins Heu ! — Du dear Kate ,
siehst doch verteufelt fesch aus ! Schon vierzig? Ach was , nonsen » !
Alter gibts nicht . Ich bin vierundfünfzig . Merk nix davon ! —

„Hallo, da fängt die Lady wieder an . „Hallo !"
Anna legte ihren Hut hin und horchte .
Langrollende , wildgegriffene Akkorde ! Nun ein chromatischer

Abwärtslauf im Staccato dieser Takt ? fünfviertel —
„Da spielte jemand russische Musik — wart mal ! Arensky oder

Rachmaninoff !"
lFortsetzung folgt .)

jj Einzelverkauf von Fabrikaten
~ sächs. Gardinen -Webereien

Handarbelt
Stores , Gardinen u . BettdeckenStores bis 300 cm Breite fertig

in selten gebotener Auswahl und
Preislagen

durch Verbindung mit dengrößten Fabrlkenaer Branche
billiger und vielseitiger

'
als kleine Selbsöabrikation einzeln .Artlkel

Paul Schulz
Waldstr. 33 geeenilberdem Colosseum -

15882

Mob © ! kaufen Sie
in bester Qualität zu billigsten Preisen imS'nst Gooss ,

LsOTrbeslchtlimiig ohne Kaufawang .

. Kinderwagen
jj
/orMe!

Illappwagen iMuaren
(rrStste Auswahl, billige Preise.

KorbwarenhausWeber
- Ecke Wilhelm - und Sohützenstrasse .

Die besten deufscfren
HanifarIS!s9arne

C -M - S
CAM EZA

besser alsJedes aus*
ländische Fabrikat
unverwüstlichim Glanz

garantiert eehh

b CARlMEI £ SÖHNEAfi ' J
Frel&urmfc
GEQlCMDEiW
WIKDIEMARKEN*'
CAMEZA

und
C - M - S

Injedem eitBcWäfllfleiGeschäft verlangen j

Kunst -Stopfereilf
und Handweberei ™

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbar.Flicken angenommen . MäßigePreise GuteBedienung
tä Gottfried Wolf
Herren - u . Damenschneiderei , 2 .7 Zirkel 27 .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PELZJACKEN
Pelzmäntel , Skunkse , Füchse , Opos¬
sum , Wallaby und alle anderen Qarni -
nituren in der

Kürschnerei Neumann
Erbprinzenstraße 3.
Filiale Gengenbach , Schülerstraße S . 16821

InHeber , Danie,
erhalten Sie von gutem , alten Geschäft

aufbequemeTeilzahlung
ohne Erhöhung des S' rel »es
unter strengster Diskretion . Angebote u
Nummer 16992 an die Badische Presse erb .

Schadhafte Perser-Teppiche
iche

urch :
Im

werden prompt u.
Fabrik handgeknüpfter Teppiche &
7866 Karlsruhe , Karlft . 91 . Tel . 2967

aebrauohsfertifl , für Anstriche
aller Art , vorteilhaft im 1542

Farbenhaus Hansa
WalditraDel5 , beim Colosseum .

Pallabona -Puder
reinigt und entfettet das Haar aut
trockenem Wege, macht schöne
Frisur , besonders D . ,hil / nnf Be* Tan z
geeignet iür DilUIKU |JI - und Sport
unentbehrlich . Zu haben in Dosen von
M 1 . - an in f riseurgeschäfter , Parfüme-
rien, Drogerien und Apotheken . A3982

Nachahmung weise zurück 1

Sil 30 Minuten
Ihr Pahbttd §

-uro
werden sorgfältig reo «
riet * bei 17612

L. TbcUndcr ,
Uhrmacher .

Hebelstrahe LA.neaenüber
Kaffee Bauer .

ülaoietilimiM
üiennrotm

werden in der maschinell
eingerichtet . Rcvaraiur -
w e rkftätl e Schcsfelstr . 24
promvt auSges. B4 îZ8Äm &Ä 'S
Durumfix

ist die beste und deshalb
billigste Dauerbedachuna
u . Balkondichtung . QZ8S »
Jnl . Rödler , K . m . b . H

Baden - Bode ».
Vertreter :

S « l . Rödler . Divl .- Jng .
Karlsruhe , MademiestrLb

Preiswerte Angebole
inDamenkonfektion

Kleider relnw. Popeline, Blusen - Iß ĵfl
form , Rock mit elngel . Falten 22.50 * V « (JU

l'Cleider reinwoll . Rips Popeline Ol fjflmodernste Farben u .Fasson « 29 .50 •>>

Kleider «inw. Ripse in soliden 40
Farben IQr starke Damen 58.00 ™S »uU

KiÖlder Oepdeedioe,entrllcileo -
de Farben und Formen . 85. 00

Uebergangs -Mäntel lm.
prägn. aus gemust . Stoffen 29 .50

Uebergangs - Mäntel reln.
woll . Kammgarn imprflgn. 89 .50

Uebergangs -Mäntel au»melierten Herrenstoffen . 49.50
LeichteTuch -Mäntel

modernen Farben 29.50

16.50
27.50
30.50
21 .50

in Kleidern und Mänteln mit und ohne Pelzbesatz
sind bereits in großer Auswahl eingetroffen .

Velour de laine -Mäntel von 29 50 an Ottoman - Mäntel von 35 .00 «n
Mäntel für starke Damen in allen Weiten vorrStijt.

M.Schneider » H Kahl
Erbprinzenstr . 31 - Ludwigsplatz . 17658

SHtMen Sie .
«trenn Sic

etwas zu transpor -
tieren oder einen
Umaua haben . 12814
Rote Radler
H «rr »« strahe 22.

Tüchtige
Flickerin

auch im Weismäb . Sero. .
sucht autzer dem Hause
einige Kunden , bei bill .
Berechn . Angeb . u . Nr .
ZNWI> an die Bad . Pr .

Anfertigung einet
Maßanzug

bei Staus eines Falir -
radcs ober Grammoplion
oder Platten , «v . Auf -
zablung . Ang . unt . Nr .
NK81Z an die Bad . Pr .

WM -
MW

5erü . Thiergarten, Verlag , Karlsruhe i . B .
Zn unserem Verlag ist erschienen :

Aus tä Aen eines Lmmes.
iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiHiiniiiiiimiimiiiiiiitimiiiiimimititiiiiuiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiHiii

Don

Geh . Hofrat Dr . Gustav Binz » Karlsruhe.
Preis OTt . 120.

3« beziehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen .
17197

Brückenwagen
Markiwagen
Kaushallwagen
Gewichte
J . Bilhr . Eiseubandlg ..
Waldstr . 51 . Tel . 5249.

WerSieger <ftü8e> u . Ober
schlesien slvüte) . kräftige,pikierte Ware. 34Ä5a

1
' « ' i,11 ' Ischreibt a . KrauKuchS ^Ettlingen i. Bad . lZadrwgeritr . 23. B38V3

erzielen will .

Buchen- . Tannen -
Schwarten' d . Bündeiholz
für Industrie und Hausbrand liefert
13641 prompt und billig

Jakob Finkelstein i »
Brennholz -GroUhandlung

Karlsruhe . Fernruf ti!7l> u . 6276



« ette 20. Nr. 409 .

Holl

Vadiscbe « reffe sTonntna-Ausaave' Sonntag , den S . September 1926 .

C . FroSimUller , Karlsruhe , am Ludwigsplatz .
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KARLSRUHE
Karlsruher Kolbenventll-

H ei B dampfmasohSnen
sind dl« tMCtan Kraftefieuoer , unObertrotfan In Wirt¬
schaft )Ichkeft, Einfachheit und Betrlebcstehorhelt

Karlsruher Hochleistung»-
Ste i I r o h r* Dampfkessel

boaüzcn battan Wkkungagrad . Wehste WMadtaft -
UchMt , unbedingte BatrMwatcharhait

Karlsruher Hoohlelstungs-Tettkammer-

Wasserrohrdampfkessel
haben gesicherten Wasserumlauf in allen KaasaUeilen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

GroOwasserraum kesse!
In anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein- und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die ohemisohe Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren In bestbewihrter
Ausführung für alte Industriezweige.

Eis- u. Kältemaschinen
für Klein- und Großbetriebe .

Schweiß - u .Schmiede -Arbeiten
jeder Art von unübertroffener Güte .

Reparaturen
wp ' dpn n * r ^ ii chp f iih rt 15859

GroQherzogin Luise-Haushaltungsscbule
der Badisdien Landwirtschaftskammer
auf Schloß Bauschlott b . Pforzheim .

Jährlich zwei 5 monatliche Kurse, besinnend am 1. Mal und 1. Novbr.
Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt ,
Kochen , Gartenbau , Geflügelzuchtu Bienenhaltung
Schöne , gesunde Läse . Großer Park und Garten beim Schloß .

Postautoverbindung mit Pforzheim.
Auskunft durch die Anttait . 17390

Privathandelsschule
Karltruhe
Karlstr . 13 MERKUR "
Neue Tages - und neue Abendkurse

Buchhaltung (Anfänger und Fortgeschr .), kaufm .
Rechnen . Handelsbetriebslehre , Briefwechsel ,
Steuerwesen , Bürgerkunde , Maschinenschreiben ,
Reichskurzschrift , Schönschreiben (Schriftver¬
besserung ) , Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen
für Anfänger _ und Fortgeschrittene , (English .

17684 Espanol , Hollandsch , Francais ).
Nachschulung Zurückgeblieb , in Sonderklassen .

Beginn 13.Septemberu.I . Oktober 1926
DIE SCHULLEITUNG : DrK . DÖLL .

Privat - Frauenklinik und

Entbindungsheim
HändelstraQe Nr . 18 , Telefon Nr . 5126

Dr . Ihm , Frauenarzt . 11623

18 Monate altes
Rind

gegen mittlere « Pferd ,«
vertausche« oder ,» ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . 86861 an die Ba -
dische Presse.

fW *, Draht - Ge" e? ,te '
VAA/j . Ctill " üewebe ,

Siebe,Stacheldraht,Spaiui -
draht , kompl . Garten -

f
"

; (C/elnfrledlRunuen
Nik . Jäger

Drahtwarenfabrik
AAA 11278 ßrauerstr . 21 / Teleton 3297.

J & gersehnellmiseher (D. R . P.)

Betonund Mörtelmischer
Straßen - Betonier-

Maschinen
Fabrikats d .Firma Joseph Voegele, A. G.Mannheim

Alleinverkauf für
Baden , Württemberg und Pfalz .
Preis mit Benzinmotor schon von RM . 1050 .. an
Stets aus Vorrat ab Lager Mannheim, Karls¬

ruhe und Stuttgart lieferbar .
Geräte und Maschinen

fttr Ilocb - und Tiefbau . Beton¬
und Einenbahn - Bau , fttr Stein¬

bruche und Ziegeleien .
— Grosse Vorräte . —
Günstige Zahlungsbedingungen.

J. PrÖlsdÖrfer , Baobedarf. Karlsruhe (Baden)
Telegr .-Adresse : Prölsdörler . — Telefon Nr . 5494 - 5495 .

Fahrt den

Faiavi - ®öa,,täts "
iClllll Personenwagen

unverwüstlich , zuverlässig
Der Billigsie im Gebrauch

Faunwerke 11.-6,
Verkaufsabteilung München , BriennerStrasse 8.

Personen - , Liefer - und Kranken -Wagen ,
Niederrahmen -Omnibusse and Schnell - Lastwagen .

Süddeutsofie

Disconto-Gesellschoft i) .-G .
Filiale Karlsruhe 10465

Kaiserstraße 146 , gegenfiber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof ,

Besorgung aller Bankgeschälte

Geldeinlagen verzinsen wir zu günstigen Sätzen.
Wir sind Abgeber hochverzinslicher
Goldpfandbriefe,Induflrie-Obligationen

Stadt- und Kommunalanleihen .

Druckarbeiten
verden rasch und sauber angefertigt in dei

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Größere Kapitalien als

m
anf einwandfreie Objekte an

7%% - 10 %
bei einer Auszahlung bis zu 97% u . einer Belelhungs -

grenze von 25®/« des Steuerwertes durch

Landesbank für Bans - und Grundbesitz
e. G. m . b . H

Karlsruhe Mannheim Freiburg Pforzheim
Kaiserallee 4 L 2, 2 Gartenstr 6 Marktplatz 10.

Im Monat August allein über Mk. 500 OOO dem
badischen Hausbesitz an Hypotheken zugeführt

Paßbildes
liefern IchnellstenS
Samson A Co .

Pbotogr Atelier
Palsage 7. Tel . 647

Mrm Aeparaluren
Grammophone und

Laufwerke
jeder Art , werden bef
billig . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Träftrr ,
Zäbringerstr . 48. 1302

Spezialausführung :
Stahl schelben -

rlder,Kugellager

MascblneDlabrlk Nage
inh . : O . Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Honig
Garant reiner Blenen -BlO-
ten-ädilaader -Honlf 10 Pfd.-
Qose franko Nadln . Mk. 11,
halbe Mk O.SO. Kotiprobe
gratis . Nlditgef . nehme zu¬
rück . 2846a
Feindt , Honigversand
Hemelingen 26 (Hann .

Möbel
jeglicher Art liefern In hochelegante !
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus I Karlsruhe
HerrenstraOe 23, gegenüber derReichsbank

Franko -Lieferung . 17622
Streng reelle Bedienung ! — Glänz . Anerkennungen

Versäumen Sie nicht , dsver Sie Mibel kaufen ,unsere Lager zu hssloktlgsa .

Karlsruhe

Dt « Stöbt . SvartaNe Berti »
bat bereit » 10« Million «« Mar !
Spareinlagen ;

die Städt . Spartasse Karls -
r « he verfügt nur üb . 11 Millionen
Mark Spareinlagen .

Dagegen
liebt Karlsruhe — die Spareinlagen
auf de « Stopf der Bevölkerung um¬
gerechnet - « efentlich günstiger do

Der Reichsdurchschnitt war aui
Ende 102k mit 21.69 Mk . errechne !
worden .

In Berli « kommen auf den
Kopf der Bevölkerung

Ende 1926 - - - . 16 RM .
Ende Juli IM « • 26 RM

Karlsruh « bereit » :
Ende 192V - - 49.97 RM

u . Ende Juli 1926 73.26 RM .
Diefer gewaltige Borlvruna

mutz auch in Zukunft erbalten und
weiter vergröbert werden . Jeder
kann dazu beitragen : es tft eine
Ebrenlache für jedermann ein
Sparbuch bei leiner städtischen
Searfalte zu haben . 1788?

Städt . Sparkasse » « » »!.

Rationnlilictw oon Betrieben.
Beste Arbeitsmethoden und ArbeiiSaelchwindig .
leiten — Ununterbrochener ArbeitSprozetz ohne
Leerlauiarbeit — Exakte Kalkulation — Gering -
steS Betriebskapital — stnddie Mittel zur » r -

! "»Illtatl
SB796

M . . Brentanostrahe 14

Kfinstl. Rügen
fertig so naeb der Nater and paasen ein
F . Ad . Mttller Söhne , Wiesbaden
in Harlsrnbe^ KÜlSkeThS^
Msltksstr. 6 vcm 9. bis 11. Septbr. 1926 .

Übernehme uut « rUmzüge
uach hier oder » ach auSwärtS .

Der Preis für Gtadtumzüge beträgt pro
MSbelwageuMtr .^» , belFernumzügen
bitte ich Kostenvoranlchlag elnzuverlangen .
» . Mnlfinaer . Borkst«. 8. Tel . 170«.

Vulkanisler -Anstalt
Auto - , Motor » und Fahrrad > « eise«
ehlt bei schneller und billigster Berechnung ,
on 4782 . W . BEZ . Adlerstr . 82.
irrabbandluna u . Revaraturwerkstätte . 172S7

Autogaragen
au » verzinktem Well¬
blech für Last- u «d
Personen « agen
Kleimulogaragen
besonderer AuSführ .

Wellblechbauten jed. Grötze » . Ausführung .
Aahrrad,tänder mit und ohne Wellblechdach,
in ein - undzweiseitiaer Ausführung .

E . Vogel G . m - b . H - 6009a

Beachten
Sie immer
dass die Zeitungs -Anzeige
das beste und billigste
Werbemittel ist und durch

keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann
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